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Quittung .
Im Monat März gingen bei dem Unterzeichneten folgende

Parteibeiträge ein :

Berlin , Beiträge der Wahlkreise : 2. Kreis 2059,3 . ? ( darunter :
ll . D. 4. 25 , Bierprozente Tischlerei Dunski , Schlesischestr . 29 , 39, —.
Onkel 3, — , Kunst - und Bautischlerei Lüdtke durch Wiemer
22,19 ) . 4. Kreis Ost 3999, — ( darunter : Bon den Elenden 9,71 ,
Llgitationsversammlung der Maurer mit Frauen N. O. 19, — , Rote
Kindtaufe Ebertystr . 16/17 1,35 , Tischlerei Fülle , Fruchtstr . 28, — ,
Sechserkasse Drechslerei Krohn 3,39 , Werkstatt H. Köhlert , Pallisadeu -
straße 77/78 29, —, Kranzüberfchull Lennig u. Jatzky 1,59 , des -
gleichen der Arbeiter der Firma Pintsch 34, —, Fraiscgcld
H. S . 5, —, Bierprozente der Arbeiter der Möbelfabrik
M. Barth , Fruchtstrafte 8 59, —, Bilsbrauseuprozente der
Firma E. Trebs 8, —. A. T. Blumenberg 3, —. Damit c-Z besser
werde 50 , — .) 4. Kreis Südost 2090, —, ( darunter : Aufgelöster
Gesangv . „ Fackel " für ein Bild durch Berlin 3,59 , A. B. , Süd -
oft 39 , — , rote Mndtaufe , Forsterstr . 18, 1,71 , trockenes Pulver v, d.
Arb . der Firma Riehm u. Söhne , Eisenbahnstr . 5, 18,15 , Streit bei
Senftleben 4, —, Uebersch , d. Kranzsp , v. d. Arb . b. Spinn u. Sohn 8,15 ,
Uebersch . aus einem aufgelösten Geschäft 293,29 . ) 5. Kreis , Wahl -
verein 500 , — ( darunter : Bon der Liquidationskommission des auf -
gelösten Rabattsparvereins KönigSthor , 3. Rate 259, —, Märzkranz -
Ueberschuft der Werkzeugfabrik Richard Weber u. Co. 22,75 . )
6. Kreis 6599, — ( darunter : Ueberschuft d. Fanrilienabend
der A. - E. - G. �Spulenwickelei 8,39 , alter Genosse , Schönhauser Allee
5, —, Wilhelm Jägerhaus 10, — , Uebersch . v. Maskenball des
Rauchkl . Maryland , M. d. A. - R. - B. 15, — , Geselliger Verein „ Voran "
19 , — , A. B. Mister 1, —, Bierprozente der Möbelfabr . E. Nöthing ,
Friedcnstr . 48 69, —. Kranzübersch . v. d. Klempnern und Drückern v.
F. A. Schulze 9,95 , v. d. Arbeitern der Firma Panzer Aktien -
Gesellschaft , an Stelle des Märzkranzes 18,29 , Märzkranz - Ucberschuft
von den Arbeitern der elektrischen Maschinenbau - Abteilung von
Schwartzkopfs , Scheringstrafte 12,75 , FuftparticHamerikanische Auktion
b. Wasser - Jule 38,40 ; Wedding : Ueberschuft vom Märzkranz der
Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma Bergcmann , Oudcnarder - und
Hcnnigsdorferstrafte 85,49 , Kranzüberschuft von Lölve u. Co. ,
Werkzeugbau 32,59 ; Moabit : amerikanische Auktion der Bc -
zirke 646/47 4,29 , Neberschuft der Kranzspende v. d. Arb . d. Firma
Jachmann 6,85 , de- Zgl. v. d. Arbeitern d. Anbaltischen Fabrik 24,99 ,
desgl . v. d. Arbeitern der Finna Gebauer , Moabit 11,93 , desgl . v.
d. Arbeitern v. Siemens - Schuckert Werk , Ronnendamin 18, —) .
Berlin , diverse Beiträge : Vom Ccntralverb . deutscher Brauerei - Arb . ,
Sekt . I 5, — . Machetes 5, —. Durch Gerisch 2, —. Dr . L. A. 199, —.
Gesammelt v. d. Möbelpolierern der Fabrik G. Klug , Warschauerstr .
13,89 . Tauzlehrerverein „ Solidarität " 19, — . Uebersch . v. Märzkranz v.
den Kollegen der Firma Bichl 1, —. Hilfspersonal der Buchdruckerci
I . Sittenfeld , von einer Kranzspende übrig geblieben 12,95 . Zur
Kranzsp . am 18. März gewidmet v. d. Tischlern u. Maschinenarbeitern
der Tischlerei v. Friedrich , Fruchtstr . 39 25, —. Uebersch - v. März -
kränz v. d. Arb . der Gasmesser - u. GaSofenfabrik in Mariendorf
13,65 . Möbelfabr . Ball , Warschauerst . 17,39 . Au Stelle eines Märzkranzes
von Arb . des Typograph 24,45 . H. 199, —. L. u. H. B. 19, —. Exekutor
2, — . Bierprozente der Schlosser der Firma Flatow 28,25 , Ueberschuft
vom Märzkranz 5,75 , Summa 34 , — . Einige elende Maler und ihr
Budiker vom Bau Frankfurter Allee 187 —189 3, —. Von den
Beamten d. Ortsverlv . d. Mctallarb . - Krankcn - u. Sterbelasse ( E. H. ,
Hamburg 29) , Filiale Berlin II u. Rixdorf 199 , — . Junggesellen
10, —. Kein Märzkranz , aber frisches Pulver zum neuen Wahl -
kämpf , gesammelt von den Arbeitern der Firma Daimler . Marien -
felde 67,49 . Uebersch . v. einer Geburtstagsfeier , durch Schericke 6. 95.

Märzkranz - Ueberschuft Blockwerk Siemens u. Halske 28,79 . lieber -

schuft der Sammlung zur Kranzspende z. 13. März von den Arbeitern
der Hauptwerkstatt der Großen Berliner Straßenbahn 67,29 .

P . S . 59, — . A. B. 50, —. Zur Wiedererwerbung verlorener

Rechte 19 . —. Munition zum Kampfe für Wahrheit und Recht 4, —.
Die Contobuch - Arbeitcr vom Wedding 5, —. Märzkranz - Ueberschuft
von den Arbeitern der Firma A. Borsig , Tegel 289,85 .

Gesammelt von vier Tabakarbeitern , Schliemaunstrafte 3, —. Arbeiter

n. Arbeiterinnen d. Buchdr . Vorwärts , Abt . Buchbinderei 29, —.
Arbeiter v. Butzke u. Co. , Kranzüberschuft 4,59 . Cohn 1, —.
C. D. Guhrau 1, —. A. Qu. , Glogauerstr . 3, —. Gesammelt

Tilsiterstr . 6 bei der Beerdigung d. Gen . Lenk 7,75 . Vom Verein

der städt . Markthallenarbeitcr 19, —. ZeitungSfouds aus Grabow -
sce 2,59 . Uebersch . d. Kranzsp . Berk . Motorlvagenfabr . d. W. W. 3. 59 .

Kranzsamml . v. 18. März d . Firma Bernh . Joscph 6. 39. Gutenberg 38, —.

Bicrprozente Kofferfabr . H. Stöhr 29, —. Jule , Rittcrstr . 83 , 23,39 .
Buxtehude , von den Alten durch Weber 3, —. Bern 59, —. Beelitz ,
v d. Blauen a. d. Sanatorium „trockenes Pulver " anstatt eines

Märzkranzes 19,35 . Bremen , �v. d. Parteigenossen 599, —. Beuthen
( O. ' S. ) , von den Partcigenoiien 6, —. Breslau , zurückerhaltenes
Grammophon 1, — . Breslau , sociald . Verein 199 , — . Bielefeld , C. Sch .

1, —. Charlottenhurg . für Agitation bei ReichStagS - Ersatzwahlen 5 . —.

Darmstadt , K. K. 4, —. Durlach i. Baden . von den Parteigenossen
1 ( X) , —. Duisburg , v. d. organisierten Töpfern 4, —. Falkcnberg

( Obcrschl . ) 2, —. Fürth , vom Socialdeniokratischen Wahlverein
20 —. Flensburg . Parteibeitrag der Genossen 23 . —. Gotha ,
von den Parteigenossen durch den Vertrauensmann 39, —. Gorczizen .
H. 29, —. Hagen . Uebersch . v. d. Reichs - u. Landtagswahl d. Kreises

Hägen - Schwelm 199 , — . Idar , Volksverein 1. Ouartal 1904 3,40 .

Kaltowitz (Oberschl. ) , vom socialdcmokr . Wahlverein 5, —. Königs¬
berg i. Pr . , Partcibeitrag für 1. Quart 1994 199 . —. Leipzig . 12.
u. 13. sächs . Reichstags - Wahlkreis 2999, —. Luckenwalde , Rufus
5 . —. Niedcrbarnimer Wahlkr . 1000, —. Neviges - Tönisheide , allgeni .
Arbeiterverein 19, —. Nürnberg , S . 19, —. Nürnberg , socialdemokr .
Verein 1. Ouartal 1994 259, —. Reifte , B. F. 2, —. Oggersheim
( bayrische Pfalz ) vom socialdemokr . Verein 39 , — . Oberlangen -
bielctu , Parteibeitrag aus dem Eulengebirge 199, —. Offenbach

. in. Parteibeitrag des Großhorzogtums Hessen 1999, —.
ach i. Schl . , socialdemokr . Wahlverein 19, — . Richzen -

beiter - BildungSverein 3, —. Schiffbeck i. Holstein , socialdemokr .
f. Sch . u. Umg . 199 . —. Straftburg i. E. , Alt -

Staftfurt , Wahlkreis ( Salbe - AscherSlcben 100 , — .
Schl . , soc . Wahlverein , 1. Quart . 94 , 5, —, Sachsen -

_ _ _ _ _ _�Landesorganisation 60, —. Tcltow - BccSkow - Charlottcnb . ,
Ccntral - Wählverein , Februar u. März 299, —, Trier , Korkschneider

M. B. 3, —. Württemberg 199, —. Zeitz , Wahlkreis Zeitz - Wcißen -
sels - Naumburg 399, —.

Berlin , den 3. April 1994 .

Für den Parteivorsiand :
A. Gerisch , Kreuzbergstr . 39 .

Nochmals : Ursachen des Herero -
Anfstandes .

Was man beim Ausbruch des Hercro - AufstaudeS innerhalb der

socialdeniolratische » Partei über die wirklichen Ursachen dieser Er -

Hebung ahnte , hat sich nach und nach in vollem Umfange bestätigt .

Durch den Wust einseitig gefärbter offizieller und offiziöser Nach -
richten sickerte mit der Zeit die Wahrheit hindurch , anfänglich aller -

dings nur tropfenweise , jetzt jedoch in täglich stärker werdendem
vollen Gütz . Selbst in den RegierungSbcrichten mutzte schon —

wenn auch nur zögernd und verblümt — zugegeben werden ,
daft das eigensüchtige , wucherische Verhalten der weiften Händler

gegenüber den Eingeborenen zur Entfachung des Aufstandes
wesentlich mit beigetragen habe . Seit aber die letzten Missionars -
berichte ihren Weg in die Oeffentlichkeit fanden , ist das ganze Lügen -
gewcbe unsrcr kolonialwlltigcn Presse , die alle Schuld nur einzig
und allein auf die Hcrcros Ivarf , ein für allemal zerrissen . Es steht

jetzt unumstößlich fest : Die Hauptschuld au dem A u f st a n d e

tragen unsre deutschen Kolonisatoren . DaS

deutsche K o l o n i a l s y st e m hat die unterdrückten ,

ausgebeuteten Eingeborenen zu diesem Bcr -

zweislungskampfe getrieben .
Vergleicht man die amtlichen Denkschriften über die Entwicklung

des Schutzgebietes von Dcutsch - Südwcstafrika seit etwa einem Jahr -

zchnt nnt einander und zieht daraus rein objektive Schlutzfolgcrungcn ,
so kann man sich über den Ausbruch des AufstandeS gar nicht
wundern ; verwunderlich erscheint höchstens , daft er nicht schon

früher erfolgt ist . Zwar melden die amtlichen Jahresberichte
nichts von systematischer Unterdrückung , Aussaugmig und Knechtung
der Eingeborenen , im Gegenteil , alles ist da Fortschritt , Kultur -

Verbreitung , Erfolg . Wenn man aber ein wenig zwischen die Zeilen
schaut , gewinnt man notwendigerweise ein andres Bild von den

Dingen .
In dem Berichte vom Jahre 1894/95 heißt es :

„ Den Hereros ist eine feste Süd - und auf dem Nordzuge auch
eine Nordgrcnze gegen das Konzcssionsgebiet der South - West -

Afrika - Compagny gesetzt Ivorden . Gerade in den letzten Jahren
haben sich die Hereros instinktiv «der absichtlich (!) über ihr

eigentliches Stammesgebiet ausgedehnt und zwar besonders nach
Norden und Süden . Es wird daher den Kapitiinen ( Hänplingrn )

nicht leicht werden , ihr Wasser und Weide für die zahlreiche » Rinder

begehrendes Volk in die neuen Grenzen hineinzubringen . Dies ist

für die Häuptlinge sowohl wie für die Regierung zur Zeit
um so schwieriger , als das diesseits der Grenze liegende Gebiet

noch nicht mit Weiften besetzt ist und es die Hercros daher nicht

verstehen können , warum sie nicht , wie bisher , ihre Herden auf

unbesetztem Land weiden lassen dürfen . Es ist daher sehr wohl

möglich , daß sie an einzelnen Stellen bei weiterem unbefugten (!)

Vordringen mit Gewalt üb' er die Grenze zurückgetrieben werden

müssen " .
Dies „ unbefugte " amtliche Kolonial - Deutsch würde in richtiger

Uebersctzung etwa folgendermaßen lauten : Wir deutschen Eindring -

linge haben auf Grund des Rechts des Stärkeren zu Gunsten

konzessionierter Territorial - Gefellschaften die Hcrcros aus ihrem bis -

herigen natürlichen Landbesitz hinausgedrängt und ihr Wcidegebict

willkürlich beschränkt . Falls sie diese deutsche Rechts - und Kultur -

maftrcgcl nicht verstehen sollten , werden sie einfach über den Haufen

geschossen . —

Die Zahl der Hcrcro - Rinder wurde damals auf 3 —499999 an -

gegeben . Daß es unter solchen Umstäuden bei den Hereros etwas zu
verdienen gab, hatten die deutschen Kulturpionicre bald heraus -

gefunden ; sie legten sich denn auch mit Vorliebe auf den Handel .
Der Bericht sagt darüber , daft sich besonders die ausgedienten

Mannschaften der Schutztruppe erfahrungsgemäß gerne dem Handels -

geschäft zuwenden , um dann später , wenn sie ein kleines Vermögen
erworben haben , Landbau zu treiben . Auf welche Art sie ihre

Handelsgeschäfte betreiben und wie sie ihr kleines Vermögen nebst
dem zum Landbetrieb gehörigen Vieh „ erwerben " , darüber verrät

der Bericht allerdings nichts . Immerhin müssen die Händlergeschäste

ganz lukrativ gewesen sein , denn die Denkschrift von 1896/97 zählt

auf die damals 539 weiften Ansiedler , Arbeiter und Handwerker , die

außer der Schutztruppe , den Missionaren und Beamten dort ansässig waren ,

nicht weniger als 112 Händler , darunter 89 Deutsche . Nebenbei erwähnt
der Bericht auch gleichzeitig eine „ L e k t i o n" , die den Eiugeborncn

wegen Auflehnung gegen die Grenzabsperrung
zuteil geworden ist und bei der die Haupträdclsführer erschossen
wurden .

Die folgenden Berichte melden dann einen rapiden Rück -

gang des Viehbestandes der Hereros infolge der Rinder -

pest und des RcgenmangelS . Hunger , Not und Elend sind die Folge .

Doch auch diese furchtbaren Schicksalsschläge haben nach Ansicht der

LandeShauptmannschaft ihr Gutes gewirkt , denn die „ an reichliche

Kost gewöhnten " Hereros wandten sich nunmehr notgedrungen dem

Landbau zu . Der Feldhandel aber , durch den die Händler „ rasch

reich zu werden hofften " , hatte erheblich abgenommen . Im Bericht
von 1899/1999 wird dann wieder vom wachsenden Wohlstand der

Eingebornen und Bastards gesprochen , deren Viehzucht ihnen einen

reichlichen Lebensunterhalt gewähre . Wie es jedoch mit diesem

„ wachsenden Wohlstand " bestellt sein muß . ersieht man aus der Denk¬

schrift von 1992/93 . Es hatten dort laut amtlicher Zählung die ge¬

samten Eingebornen nur noch 45899 Stück Rindvieh im Besitz , während
die weiften Ansiedler über 44 487 Stück verfügten . Demnach muß
die Rinderpest , die den Schwarzen einen so enormen Viehvcrlust

brachte , für die Weißen einen wahren Viehsegen im Gefolge gehabt

haben . Beim Kleinvieh ist der Kontrast noch auffallender , davon

besaften die Weiften 219 893 , die Schwarzen aber nur
136 557 Stück . Bedenkt man nun . daft der Viehbestand der

Schwarzen in früheren Jahren nach Hunderttauscnden , der der

Ansiedler aber nur nach Hunderten zählte ; zieht man ferner in

Betracht , daft die Kopfzahl der Schwarzen rund 299999 , die der

Weiften einschlieftlich der Schutztruppe und Bemnten aber nur 4682

beträgt — dann muft man sagen : Die weiften Kolonisten haben eS

wirklich aus dem ff verstanden , den HereroS das Fell über die

Ohren zu ziehen . Es ist dann auch verständlich , daft die Zahl der

Händler aus 277 , darunter 253 Deutsche , angewachsen ist
Einen interessanten Einblick in die Behandlung der

Hcrcros gewährt aber auch die Kriminalstatistik . In Jahre
09/1900 wurden 357 Eingeborene gerichtlich bestraft ; davon wegen
Eigentumsvergchcn , Diebstahls : c. 152 mit einer Gefängnisstrafe
von 2 bis 12 Monaten und je 15 bis 25 Hieben ; 195 Eingeborene
erhielten wegen kleiner Vergehen oder llebertretung der ganz nach
preuftifchem Muster dort eingeführten zahlreichen Polizeiverordnungen
19 und 29 M. Geldstrafe bis zu einem Monat Gefängnis und je
15 Hiebe . Bis zum Jahre 1992/93 stieg die Zahl der bestraften Ein -

geborenen auf 749 . In den weitaus meisten Fällen handelte es sich
da um Vergehen oder Verbrechen gegen das Vermögen , Diebstahl ,
Vichraub usw . oder um Uebertretungen , die meistens anerkannter -

maßen aus der Notlage der Schwarzen , wie sie die Einengung ihrer
Weideplätze , Rinderpest , Dürre , Pferdesterbcn , Mißwachs und Fieber
mit sich brachten , resultierten . 473 dieser armen Teufel wurden zu
Prügrlstrnfcn verurteilt und 276 erhielten zu ihren Gefängnisstrafen
noch Zusatzstrafen , die ebenfalls in Priigclstrnfe bestanden .
Dagegen wurden wegen Verbrechen und Vergehen gegen den Staat ,
dis öffentliche Ordnung , die Person oder das Vermögen bestraft
46 Weifte , und 188 Weifte erhielten Geldstrafen wegen Uebertretungen .
Im Verhältnis zur Bevölkerungszahl mußten mithin viel mehr
Weifte wie Schwarze bestraft werden ; ein sicherer Matzstab , auf
wessen Seite die meiste Neigimg zn Gesetzwidrigkeiten herrscht . Da -
für waren die über die Eingeborenen verhängten Strafen aber im «
gleich strenger wie die der Weiften , und die Prügelstrafe wurde nur

gegen Schwarze angewandt .
Werfen ivir noch einen kurzen Blick auf den Mssionsbericht des «

selben Jahres . Da heißt eS in Bezug auf die unter den Hereros
herrschende Unzucht und Trunksucht :

„ Leider sind oft Weifte nicht allein schlechte Vorbilder in
dieser Beziehung , sondern auch direkte Verführer . Venerische
Krankheiten haben in besorgniserregender Weise um sich ge «
griffen . . . . Sehr bedauerlich ist es , daft es hier in weiten
Kreisen üblich ist , eingeborenen Arbeitern den Genuß von Brannt -
wein regelrecht anzugewöhnen , indem man ihnen
wöchentlich ein - oder zweimal ein sogenanntes „ Suppiy " ( Sauf -
gclage ) giebt . "

Angesichts solcher Kulturarbeit unsrer deutschen Kolonial «
Verwaltung und der Ansiedler ist der Hercro - Aufstand nur zu er -
klärlich . Vom menschlichen Standpunkte aus ist es den armen ,
unterdrückten Schwarzen nicht zu verargen , wenn sie schließlich da -
nach trachten , das ihnen aufgebürdete unerträgliche Joch der deutschen
Fremdherrschaft abzuschütteln . Durch Gewalt und List hat man sie
ihres Landes und ihres Viehstandes beraubt . Sie selbst find zum
großen Teil Sklaven und ihre Frauen schutzlose Lustobjekte brutaler
egoistischer Fremdlinge geworden . Neben ihren angeborenen sind
ihnen auch noch die ekelhaften europäischen Laster wie Fusel und
Syphilis gebracht worden , dazu spricht ihre Behandlung aller
Menschlichkeit Hohn . Unter diesen Umständen ist nur
zu gut zu verstehen , daß der Oberhäuptling Samuel
Maharero seine Stammesbrüder zum Kampfe aufrief .
Fast lächerlich klingt da die Beschuldigung , daft Maharero ein blut -
dürftiges Ungeheuer und ein lüderlicher Süffel sei . In den früheren
Kolonialbcrichten wurde der Oberhäuptliug geradezu gefeiert als der
angesehenste Hereroführer , der stets treu zu Deutschland gestanden
hat und durchaus gute Beziehungen zur LandeShauptinauuschaft
unterhielt . Mehrfach ist eS rühmend hervorgehoben worden , daft er
zur Unterdrückung von Aufständen kleinerer Stämme Hilfteich die
Hand geboten hat . Die Anweisungen aber , die er nach den letzten
Missionarsberichten während des Aufftandcs zur Schonung der
Frauen und Kinder gegeben hat , lassen uns diesen Wilden in
mancher Hinsicht bedeutend sympathischer erscheinen , als manchen
unsrer Kolonialhclden .

Alle diese Betrachtungen drängen UNS aber unwillkürlich die
Frage auf : Ist die ganze südwrstafrikanische Kolonie denn überhaupt
wert , daft dieser Krieg um sie geführt wird ? Die Frage muft un -
bedingt verneint werden . Zwar leuchtet aus allen amtlichen
Berichten stets die Prophezeiung von der großen EntwicklungS -
fähigkeit der Kolonie hervor . Verlockend wurde die Fruchtbarkeit
des Bodens , der Viehreichtum und vor allem die Fülle der noch un -
gehobenen metallischen Schätze der Erde geschildert . Aber trotzdem
sich eine ganze Anzahl von Territorial - und Minengescllschaften aus
die Ausbeute des Landes geworfen haben , ist deren Resultat ein
völlig negatives . Der Bergbau rentiert sich, wie in den Denk -
schristen jetzt zugegeben wird , absolut nicht . Dqs Land leidet
unter großem Wassermangel . Giebt es doch Distrikte , in denen drei

Jahre lang kein Tropfen Regen gefallen ist . Ein Blick auf die
Berichte der meteorologischen Stationen daselbst zeigt uns , welche trost -
lose Ocde dort herrschen muß . Diessr natürlichen Unftuchtbarkeit des
Landes cutspricht denn auch die AuSfihr an Produkten . An Tieren und
tierischen Erzeugnissen wurden im Berichtsjahre 1992/1993 insgesamt
ausgeführt : 5199 Rinder ( die den Eingeborenen von den Händler «



meistens für einen SchundpreiS abge —kauft und dann mit großem
Stutzen wieder verkauft wurden ) 17 333 Stück Kleinvieh , 2S0 fonstige
Haustiere und 22 Stück Wild . An Erzeugnissen des Landbaues und
der Forstwirtschaft wurden ausgeführt ganze 237 lebende Pflanzen
und 25 529 Kilogramm Gummi arabicum . An Getreide , Holz usw .
konnte nichts ausgeführt werden .

Zieht man demgegenüber in Betracht , daß diese Wüste dem
Deutschen Reich bis jetzt bereits ca. 69 Millionen Mark kostet und
infolge des Aufstandes in diesem Jahre wahrscheinlich noch weitere
60 Millionen kosten wird , so ergiebt sich der völlige Unwert der
Kolonie von selbst . Von der gesainten 4682 Köpfe zählenden weißen
Bevölkerung leben dort 2098 Deutsche . Zieht man davon die
1915 Schutztruppen , Geistlichen , Aerzte und Beamten ab , so bleiben
an Ansiedlern , Händlern , Handwerkern und Arbeitern deutscher
Nation mit Familien nur 1983 Köpfe übrig , und diese kosten dein
Reich pro Kopf rund 69 099 M. ! Wirklich , eine „ teure " Kolonie .
Deutschland könnte sich gratulieren , wenn es sich aus dieser Wüstenei
so bald wie möglich zurückzöge !

poiitiicbe CUberficbt .
Berlin , den 9. April .

Ueber die Wahlbcwcguiig im Herzogtum Sachseu - Altrnburg
schreibt man uns : Die Wogen des WahlkampfeS gehen hoch und die

Erbitterung , mit der auf beiden Seiten gekämpft ivird , ist noch
ständig im Wachsen begriffen . Die Agrarier mußten von einer

Wiederaufstellung des früheren Reichstags - Abgcordncten v. Blödau

Abstand nehmen ; denn darüber war man sich in diesen Kreisen so -
fort klar , daß man init diesem extremen Agrarier ans keinen Fall
durchdringen könne . Die Konservativen entschieden sich deshalb für
einen Beamten und fanden einen solchen in der Person des Ober -

landesgerichisrats Dr . Porzig in Jena , der früher in Altenburg als

Richter amtiert hatte . Dieser Kandidat steht auf dem Staudpunkt
des in Leipzig durchgefallenen alldeutschen Professors Hasse . Er

machte kein Hehl daraus , daß er für hohe Zölle ist , daß ihm das

jetzige Reichstagswahlrecht nicht gefällt , und vor allen Dingen strebt
er ein Gesetz au . durch welches man streikende Arbeiter zwingen kann .
die Arbeit sofort wieder aufzunehmeil . Wohl nirgends in Deutsch -
land hätte nian den Mut besesseir , einen Kandidaten aufzustellen ,
der es so wenig versteht , seine stockreaktionäre Gesinnung
etwas zu verbergen . Im Herzogtunr Altenburg , wo der

Haß gegen die Socialdemokratie bereits so wunderbare
Bluten getrieben hat , kann man sich das erlauben . Je reaktionärer

hier ein Kandidat auftritt , desto sicherer ist ihm die behördliche
Unterstützung .

Der Aussall der Wahl im 29 . sä ch s isch en Wahlkreise
hat bei den Gegnern eine geradezu fieberhafte Erregung hervor -
gerufen . Jetzt bereits werden die erbärmlichsten Kampfmittel
angewendet und namentlich der Bund der Landwirte ist es , der in

schamlosester Weise arbeitet . So hat man uns in den ländlichen
Bezirken ziemlich alle Säle abgetrieben und in den gegnerischen Per -

sammlungen haben wir keinen Zutritt .
Bei der vorigen Wahl wurden abgegeben 13695 socialdemokratische ,

14 498 konservative und 2993 freisinnige Stimmen . Die Frei -
sinnigen stellen diesmal keinettstoandidateiisauf , damit eine Stichwahl
vermieden wird . Sie wollen sofort fiir den Konsery . ativen
stimmen . Daß der größte Teil der freisinnigen Wähler diese Parole

befolgen wird , unterliegt keinem Zweifel . Wir sind sonach voll -

ständig auf eigne Kraft angewiesen und es wird ja auch unsrerseits
eine überaus rege Agitation entfaltet , so daß die Hoffnung besteht ,
daß wir den Kreis trotz alledem behaupten . Erschwert und

kompliziert ist die Agitation noch dadurch , daß 14 Tage vor der

auf den 29 . April angesetzten Reichstagswahl , also am 15. April ,
die Landtagswahlen im ganzen Lande stattfinden . Wir haben in

der dritten Wählerklasse vier Mandate zu verteidigen und können

damit rechnen . daß wir noch zwei neue hinzugewinnen .
Gelingt uns dies , dann hat der Bund der Landwirte die Mehrheit
im altenbnrgischen Landtag verloren . In Würdigung dieser Gefahr
ist bereits seit Wochen ein Geschäftsreisender des Bundes auf der

Tour , um in den gefährdeten Bezirken zu retten , was noch gerettet
loerden kann . Auf dem Lande gründet man mit agrarischer Hilfe

Ortsgruppen des Bundes der Handwerker , wodurch die Handwerter
für den konservativen Kandidaten geangelt werden sollen . Zu allem

Ueberfluß finden in der Stadt Altenburg am 12. April auch noch die

Gewerbegerichtswahlen statt , also drei Wahlen innerhalb 17 Tagen ,

gewiß eine recht arbeitsreiche Aufgabe . —

DcutTche » Reich .

An die falsche Adresse

wendet sich die „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
mit der folgenden Erklärung :

„ Der . . Vorwärts " entrüstet sich wieder einmal über die

preußische Regierung . Er gründet seine sittliche Empörung in

diesem Falle aus ein Schreiben , das die „ Verwaltung der Kropper
Heilanstalten in Kropp " in Sachen eines russischen Geisteskranken
Namens Pniover an die „ Morgenpost " gerichtet haben soll .
Darin wird gesagt , daß die „ AllSweisung " jenes Geistes -
kranken der Anstalt vom RegierungS - Präsidenten in

Schleswig anbefohlen sei , „iveil die russische Regierung an
die preußische die Bitte gerichtet habe . die in Preußen an -

wesenden , in militärpflichtigem Alter stehenden Russen an die

Grenze zu bringen " . Pniover würde zweifellos in »tropp geblieben
sein , „ wenn nicht die russische Regierung ihn gefordert hätte " .
Seine Ausweisung habe der Anstalt nicht den geringsten Vorteil

gebracht und habe auch nicht im Interesse des RegierungS -
Präsidenten gelegen , der lediglich „ einer allgemeinen Anordnung
Folge geleistet habe " .

Diese Angaben sind absolut wahrheits -
Widrig .

Der „ Fall Pniover " hat sich , wie uns von zuständiger Seite

mitgeteilt luird , solgendermaßen abgespielt :
Im März 1993 berichtete der Regierungspräsident in Schles -

wig an den Minister des Innern , daß die aus Rußland
lPetrikau ) stammenden , an Idiotie höheren Grades leidenden
Gebrüder Gustav und Adolf Pniover sich zur Zeit in den Kropper

Heil - und WoHltHätigkeitSanstalten befänden . Die Anstalten sähen
sich nicht in der Lage , die beiden Kranken weiter zu verpflegen
und zu unterhalten , der zuständige russische Kreischef habe ihre lieber -

nähme nach Rußland aber abgelehnt , weil sie nicht in den Volks -

büchern der Stadt Petrikau eingetragen seien . Der RegierungS -

Präsident bat deshalb , eine Uebcnrahnie - Erklärung auf diploinatischcnr

Wege herbeizuführen . Dies ist dann durch Vermiltelung des

Auswärtigen Amtes und der kaiserlichen Botschaft in Petersburg

geschehen ; die russische Regierung erklärte sich schließlich bereit ,
die in Rede stehenden beiden Geisteskranken zu übernehmen , und

dem Regierungspräsidenten in Schleswig wurde hiervon mit dem

Anheimstellen , das weitere zu veranlassen , Mitteilung gemacht .
Es ist also von einem Aiisliefcrungsgesuch der russischen

Regierung nicht die Rede , und die militärischen Angelegenheiten
der beiden Geisteskranken sind selbstverständlich überhaupt nicht in

Frage gekommen . Die Thätigkcit der Regierung hat sich einfach
daraus beschränkt , daß sie für die Uebernahme der beiden Geistes -
Iranken durch ihre Heimatsbchörde Sorge getragen hat .

Eine Auslieferung von Deserteuren : c. an Rußland findet über -

Haupt nicht statt . Die mit Rußland wegen der Ansliescrung von

Deserteuren : c. seiner Zeit abgeschlossene Kartell - Konvenfton von

1857 besteht schon seit mehr als 39 Jahren nicht mehr zu
Recht . Nach dem mit Rußland im Jahre 1885 abgeschlossenen
Auslieferungsabkommen besteht keine Verpflichtung zur Auslieferung
wegen militärischer Vergehen , und thatsächlich finden preußischer -
scits Auslieferungen au Rußland wegen solcher Vergehen , wie be -
reits gesagt , überhaupt nicht statt .

„ Der „ Vorwärts " ist mit seiner sittlichen Entrüstung auch
diesmal wieder gründlich hineingefallen . Wenn
er , wie er sagt , der vom Ministern des Innern am 22 . Februar d. I .
im Abgeordnetenhause abgegebenen Erklärung anfänglich Ver -
trauen geschenkt hat . so mag er aus unsrer Darstellung des Sach -
Verhalts ersehen , daß er besser gethan hätte , an diesem Vertrauen
festzuhalten . "

Die Unehrlichkeit des Regierungsblattes offenbart sich in diesem
Falle in äußerst charakteristischer Weise . Anstatt sich an die Ver -
waltung der Kropper Anstalten zu wenden , die doch jene Thatsachcn
behauptet hat , verklagt sie uns . die wir doch lediglich Folgerungen ans
jener Zuschrift gezogen haben .

Daß die Verwaltung der Kropper Anstalten wirklich in so
frivoler Weise die Oeffentlichkeit irregeführt haben soll , wie die
„ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " behauptet , ist uns vorläufig ein
Rätsel , ans dessen Aufklärung wir warten müssen .

Daß die preußische Regierung keinen Deserteur an Rußland aus -
liefert , ist eine Behauptung , die hoffentlich wahr ist , trotzdem sie in
einem offiziösen Blatte steht , das die allgemeine Anweisung erhalten
zu haben scheint , alles auf gut Gluck zu dementieren , was im
„ Vorwärts " steht . Um diesen : Auftrag möglichst oft gerecht zu
werden , wendet sie sich offenbar in so auffälliger Weise an die
falsche Adresse .

Im übrigen hat die bürgerliche Presse , haben bürg er -
l i ch e Korrespondenten fortwährend Nachrichte » von Auslieferungen
russischer Deserteure gebracht . Sind das alles „ infame Lügen "
gewesen ?

Im übrigen ist der von der „ Morgrichost " initgeteilte Brief von
dem Direktor der Anstalt , Biitow , unterzeichnet lind »nterstempelt . —

Neues vom preußische » Sch »lvrrer - Äricgsschanplatz .

Dasselbe Spiel wie im Fall Schergoff beginnt die hiesige
Polizei jetzt gegen unsren Genossen Dr . v. Wetscheslaff zu
spielen . Wetscheslaff hat , nachdem die früheren von uns besprochenen
Äusweisimgsverfüguugeil zurückgenommen waren , wie bereits ge -
meldet , am 22. Februar d. I . für sich und seine Familie eine neue

Ausweisungsverfügung deS Amtsvorstehers zu Hermsdorf mit Frist
von 23 Tagen erhalten .

Die Verfügung stützt sich darauf , daß WetscheSloff trotz wieder -
Holter Aufforderung keinen gültigen Auslandspaß
beschafft habe und somit als lästiger Ausländer anzusehen sei ; sie
droht bei Nichtbefolgung eine Zwangsstrafe von 69 M. an .

Wetscheslaff . der seit ca . 6 Jahren in Berlin und Umgegend
und seit 21/a Jahren in Hermsdorf wohnt , ohne je in Konflikt mit
deutschen Behörden gekommen zu sein , ist im Besitz eines ordnungs -
mäßigen , allerdings jetzt abgelaufenen AuSlanoSpaffeS . dessen Er -

neuernng ihm von den russischen Behörden verweigert wird , während
ihni das hiesige russische Konsulat , den bereits im Reichstage zur
Sprache gebrachtn Ausweis zum ferneren Verweilen in : Auslände
ausgestellt hat . Er bedarf aber als russischer Edelmann nach
russischem Gesetz keines Passes und hat als Edelmann nach
diefem Gesetz das ausdrückliche Recht , „ bis er vom Kaiser
zur Rückkehr aufgefordert wird " , ohne besondere Genehmigung im
Ausland zu verweilen .

Gegen die Ausweislingsverfügung . die wiederum von der zur
Ausweisung aus dem gesamten preußischen Staatsgebiete gar nicht
zuständigen Hcrmsdorfer Ortspolizeibehörde ausgegangen ist , ist
rechtzeitig Beschlverde erhoben , die noch nicht erledigt ist und nach
§ 53 des Landesverwaltungs - Gcsetzes aufschiebende Wirkung hat .

Dennoch hat der Amtsvorsteher zu Hcrmsdorf am 24. März
die angedrohte Zwangsstrafe von 69 Mark sc st gesetzt
und zu ihrer Zalflmig eine Frist von 8 Tagen gesetzt . Obwohl
auch diese rechtlich nicht haltbare Verfügung mit der aufschiebend
wirkenden Verwaltungsbeschwerde angefochten ist , hat der Amts -

Vorsteher zu Hermsdors , und gar noch vor Ablauf der acht -
t ä g i g e Ii F r i st, w e g e n d c r 69 M a r k pfänden lassen .
Auch gegen diese Pfändung sind die zulässigen Rechtsmittel ergriffen .

Gestern nun ereignete sich das Crstamiliche , daß ein Gcnsdarm
in der Wohnung des Dr . Wetscheslaff erschien , um ihn zu verhaften .
Allerdings mißlang das Unternehmen , da der Gesuchte verreist und

daher weder unter den Betten und in den Kammern , die der Gendarm

aufS peinlichste durchstöberte , zu finden war , noch auch von der Ehe -
frau und den vier - und achtjährigen Kindern , die in scharfes Kreuz -
verhör genommen wurden , verraten iverden konnte .

Die Rechtskraft der Ausweisungsverfügung steht , wenn ihre
Aufhebmig nicht erfolgen sollte , in wenigen Tagen zu erwarten ,
da der Regierungspräsident , die letzte Instanz , bereits mit der
weiteren Beschlverde befaßt ist . Sollte man es für möglich

halten , daß „ ohne Nachteil für das Gemeinwesen "
Wetscheslaff auch diese kurze F r i st nicht mehr in

Preußen geduldet lv e r d e n kann ? Sollte man es für
möglich halten , daß — ohne vorherige Androhung der

Vollstreckung der Rechtskraft — von den höheren Instanzen dieses
turbulente und rigorose Zwangsverfahren zur
Rettung des preußischen Staates erforderlich
erachtet und gebilligt iv erden könnte !

Freiherr v. Hammerstein wird die Fragen zu beantworten haben . —

ArSciterkammern . Aus Stuttgart wird berichtel : In der

Kommission der t ' lbgcordnetenkammer wurde am Freitag einstimmig
der Antrag ongenomiiiett , lvvrin die Regierung ersucht wird , im
Bundesrate für die nnvcrzögerte Einbringung eines Gesetzentwurfes
über die Errichtung einer geordneten Vertretung der Arbeiter ein -

zutreten . Der Minister des Innern erklärte , die württem -

bergische Regierung werde im Bundesrate für die Be -

schleunig nn g der Angelegenheit besorgt sein . Er persönlich sei
der Meinung , daß die ausschließliche Arbeitervertretung vor der gc -
ineinsamen Vertretung von Arbeitnehmern und Arbeitgebern den

Vorzug verdiene . —

Sächsische Wahl - „ Reforu ! " . lieber die Beratung der Wahlfrage
in der Deputation der zweiten sächsischen Kammer teilt das . Leip¬
ziger Tageblatt " mit :

„ Wie in Äbgeordnetcnkreisen verlautet , ist die Wahlreform in
der Deputation in er st er Lesung zu Ende geführt . Die Einzel -
heilen der Beschlüsse liegen schon deswegen noch nicht vor , weil bis

zur endgültigen Feststellmig noch manches geändert werden kann .
So viel scheint indessen festzustehen , daß sich keine einzige
Stimme für die in der Denkschrift der Regierung zur
Erwägung vorgeschlagenen Grundlinien einer Wahlrefornr —

Verbindung von Abteilungswahlen mit bcrufsftändischcn Wahlen —

gefunden hat , und daß die e i n z i g c n V o r s ch l ä g e , d i e m a n

iibcrhaupt der Erwägung für wert hält , alle auf ein

Pluralsystcm hinauslaufen .
Darunter läßt sich nun allerdings sehr viel verstehen und zu

bestimmten Vorschlägen , nach welchen Merkmalen und wieviel Plural -
stimmen zuzubilligen seien , scheint die Deputation in ihrer konser -
vativen Mehrheit njcht gekommen zu sein . Im einzelnen scheinen
die Ansichten innerhalb der Deputation wesentlich von einander ab -

zuweichen , da neben dem Bericht des Vorsitzenden Geh . Hofrat
Opitz auch ein M i n d e r h e i t S b e r i ch t von einem National -
liberalen erstattet werden wird . An sich ist es zwar erfreulich , daß die

Konservativen dem nationalliberalcn Vorschlag des Pluralsystems nicht

mehr grundsätzlich abgeneigt sind , andererseits kann selbstverständlich nicht
jedes Pluralsystcm als eine Verbesserung des herrschenden Wahl -
rechts angesehen werden . Denn wenn von der Mehrheit Merlmale

für Mchrslimmen enipfohKü würden , welche die Unzufriedenheit eher
vermehren als vermindern würden , wenn eine übermäßig große
Zahl von Wahlstimmel , empfohlen würde , so könnten derartigen

Vorschlägen auch diejenigen nicht zustimmen , die an sich einem

allgemeinen Wahlrecht mit Mehrstimmen für größere Erfahrung ,
Alter , Leistung und Bildung geneigt sind . "

Die Wahlreform , die unter dem ersten Schreck deZ 16. Juni zu¬
gesagt wurde , ist völlig versumpft . Die Folge dieser weisen Politik
wird sein , daß der Erbitterung in der sächsischen Bevölkerung niemals

versiegende Nahrung zuwächst . —

Die sterbende Demokratie . In der Bürgerausschuß - Sitzung der

badischen Stadt Offen bürg wurde am Freitag der Antrag ,
der katholischen Kirchengemeinde einen städtischen Platz mitten in
dem neneil Oststadtteil zur Erbanung einer Kirche

zu schenken , gegen großen Widerspruch angenommen . Der Sieg
des Klerus war nur dadurch möglich , daß sämtliche Demo -
k r a t e ii dafür stimmten . Der demokratische Führer Muser
blieb der Sitzimg fern . —

Ei » Beitrag zum Russenkurs .
Wie wir aus den russischen Ostseeprovinzen hören , ist das bis -

her in den dortigen Lehranstalten gebräuchliche Dan ielsche Lehr -
buch der Geographie von der nissffchen Regierung verboten
worden . An Stelle desselben soll , wie man uns ferner berichtet , von

jetzt ab ein offizielles rnffsisches Handbuch der Geographie
eingeführt werden . Dasselbe enthält mir ein einziges Kapitel ,
tvelches „ Geographie von Rußland " überschrieben ist und

also lautet :
„ Rußland ist groß , Rußland ist sehr groß . Rußland ist so groß .

daß man so weit reisen kann als man Lust hat , ohne aus Rußland

heranSzukommen . Denn außerhalb Rußland zu reisen hat niemand

Lust , weil dort die Kultur zu gering und der Schnaps zu dünn ist .
Der westliche Teil Rußlands führt mich den Provinzialname »
„ Deutschland " und wird verwaltet von Statthaltern des Zaren ,
der von Zeit zn Zeit einen Kosaken dorthin schickt , um nachzusehen ,
ob alles in Ordnung ist . Die Bewohner Teutschlands dürfen , wie
die Samojeden und Kamtschadalen . vorläufig noch ihre eigne Sprache
reden . Sehr lange werden sie sich dieser Licenz nicht mehr zu er -

freuen haben .
Rußland ist ein Land , in toelchem die Kultnr auf ihrem Gipfel

und die Wissenschaft auf dem Kopfe steht . Die meisten berühmten
Männer Ivnrden in Moskau geboren . Selbst in den eisigen Steppen
Sibiriens blühen Kunst und Wissenschaft in einer solchen Ueppigkeit ,
daß Eisbären und Silberfüchse sich in Ermangelung andrer Pflanzen -
tost den ganzen Winter über davon ernähren tonnen .

Das alles kommt von der Allmacht des Zaren . Dem Zar ge »
hört alles . Dem Zar gehört z. B. auch der Mond . Wenn der Zar
will , so muß bei Archangel Wein und auf Spitzbergen Ananas und

Muskatnuß gebaut werden . Wenn der Zar es wünscht , so läßt er

ans Kamtschatka Marzipan nnd Pfefferkuchen wachsen . Wenn der

Zar befiehlt , so muß der erste , beste Kosak einen Vortrag über

Metaphysik halten . Eiiieii Kalmücken kann er so lange prügeln
lassen , bis derselbe fließend italienisch und spanisch sprich : . Der Zar
braucht nur zu ivinken , so wird mitten auf dem Nord -

pol ein Jndustriepalast gebaut , der sechsundzwanzigmal so
groß und prächtiger ist als der Pariser . Der Zar wird
es auch de » verfluchten Deutschen an der Ostsee schon bei -

bringen , daß sie Rilssen sind ! Er wird nicht eher aufhören sie zu
drangsalieren , bis er kultivierte Menschen aus ihnen
gemacht hat . Es darf nicht geduldet werden , daß da immer
Leute sitzen , welche glauben , daß der Spiritus zu etwas andrem gut
sei als zum Trinken . Leute , die ungebildet genug sind , nicht einmal

zn wissen , daß die Seife mir innerlich genommen von reinigender
Wirkung ist . Aber der Zar ist allmächtig , und der Zar wird sie
schon zwingen , ins Licht zn beißen ! "

Diese Schildcrimg , die treffend die heutigen erbärmlichen Zu «
stände geißelt , stammt aus den : Jahre 1867 und ist dem „ Kladderadatsch " .
dem dänialigen liberalen Witzblatte , entnommen . Heute keimt auch
ein liberales Witzblatt solch eine Sprache nicht .

/Zustand .

Oestreichisch - italienische 9) l inifterzus auimcnkunft .
Italien steht zum Teil unter dem Zeichen der Monarchen - und

Ministerzusammeiikünste . Dem Besuch des deutschen Kaisers werden
die Besuche des französischeii Ministers des Auswärtigen D clcasso
und des östreichischcn Ministers Grafen Goluchowski folgen .
Goluchowski wird bereits heute , Sonnabcnd , mit dem italienischen
Minister des Aeußeni , T i t t o n i . in Abbazia zusammentreffen .

Das Wiener „ Frcmdcnblatt " schreibt zu der Zusammenkunft ,
daß diese zwar keiner aktuellen Veranlassung zuzuschreiben sei . daß
inan aber selbstverständlich auch politische Tagesftagen behandeln werde .
Die Balkanfrage werde keine Rolle bei den Erörtcrnngen spielen : sie sei
augenblicklich ganz in der Reformfrage enthalten . Gelinge es , wie
man hoffe , den zur Vertvirklichnng der Reformen eingesetzten
Organen , die ihnen gestellten Aufgaben zn erfüllen , so sei dem
Lande die Ruhe gesichert und der « tut » » quo bleibe gewahrt . So

lange dies der Fall sei , könne auch lein Anlaß zur Einmischung auf -
tauchen . Soweit besondere Versicherungen zwischen Oestreich - klngarn
und Italien wünschenswert erschienen seien , wären sie seit langem
ausgetauscht . Oestreich - Ungarn und Italien wüßten , daß sie sich
gegenseitig auf ihre Ilneigenniitzigteit bezüglich Albaniens verlassen
könnten , und der Besuch Tittonis sei nur als ein höchst erfreuliches
Zeichen des freundschaftlichen Verhältnisses beider Mächte zu be -

trachten .
Skeptischer noch beurteilt die Wiener „Arbeiter - Zeitung " die

Muiisterziisanimenkunft . lieber die wirkliche italienische Frage in

Oesterreich — die Autonomie für Welschtirol und die italienische
Universität — werde wohl schwerlich gesprochen werden . Ebensowenig
werde die Frage der Handelsverträge , speeiell des Weinzolls , durch
die lliiterhalhing der Diplomaten gefördert werden . Goluchowski
sei ja nur das Exekutivorgaii der östreichischen und ungarischen

Regierung , der keine Meinung habe , der Hofdiplomat der in sich
jammervoll zerrissenen Nionarchie . Der Besuch GoluchowskiS sei
deshalb nur ei » absolut bedeutungsloser Akt der Diplomaten -
Höflichkeit . —

Frantreich .
Das euglisch - französische Äolonialabtommen

enthält betreffend Neufundland folgende Bestimmungen : Frank -
reich giebt sein Recht auf die French sflors auf . nämlich das Recht .
aus dem Lande Fische herzurichten nnd zu trocknen . Es behält das
Fischerei - Recht in den Gewässern der French shore längs einem
Küstenstrich von 180 Kilometern und erhält für seine Fischer das Recht ,
sich an der Küste mit Köder zu versorgen , und nicht nur Stockfische ,
andern auch Hummern zu fischen . Außerdem soll der Schaden ,

den etwa die Reeder und Seeleute durch die Neugestaltung der
Dinge erleiden sollten , durch eine ftanzösisch - englische Kommission
oder eventuell durch einen vom Haager Schiedsgericht zu er -
nennenden Oberschiedsrichter festgestellt werden . Für die Abtretung
der French shore wird Frankreich eine Grenzberichti -
gung z w i s ch e n dem Skiger und dem Tschadsee zu -
gestanden , wodurch Frankreich eine durch fruchtbares Gebiet
rührende Straße vom Niger nach dem Sindergebiet
erhält . Ferner erhält Frankreich die L o S - I n s e l n , welche
nr England lediglich militärischen Wert hatten , sowie Stadt

und Gebiet Darbate n da am schiffbaren Gambia -
Fluß , wodurch sranzösischc Schiffe französisches Gebiet anlaufen
können . In der Erklärung bezüglich S i a m s wird das Ueberein -
kommen von 1896 präzisiert . Beide Mächte erlangen voll -

ständige Aktionsfreiheit in den westlich vom
M e n a n - F I u s s e gelegenen siamesischen Provinzen .

JJemer wird die territoriale Unvcrlctzlichkeit und der Status quo
verbürgt . In der Erklärung betreffend die Neuen Hebriden wird die

Einsetzung einer Komniission betreffend Beilegung von Grundstreitig -
leiten beschlossen . —

Rußland .
Nene Judeimictzcleicil in Rußland ? Es wird uns geschAheir ;

Kruschewan , jener blutrünstige Antisemit , der Leiter de »

„ Bessarabetz " , der einzigen offiziellen Zeitung voflKiMiicw ,



die unter Duldung und Förderung der russischen Behörden den
Judennwrd predigte und die vorjährigen Judeninetzeleien in Kischinew
vor aller Oeffentlichkeit vorbereitet und organisiert hat , lägt seit
einiger Zeit in Petersburg die „ S n a m j a "

( Fahne ) erscheinen ,
die in unzähligen Exemplaren über ganz Rrigland verbreitet wird .
Die Kosten der Verbreitung , die

'
meist umsonst erfolgt , imd

z. B. in der Gegend von Odessa einen außerordentlichen
Umfang angenommen hat , stammen keinesfalls aus der
antisemitischen Parteikasse oder der Tasche Krnschewans .
5� a ii zweifelt in eingeweihten Kreisen nicht
d . - ran , daß dem wackeren staatserhaltenden
Juden mörder erhebliche Subventionen aus den
berüchtigten offiz ' ielle » und offiziösen Geheim -
fonds zufließen . Die „ Snamja " lehrt unermüdlich den
Ritualmordwahn und hetzt seit Monaten in schamlosem CyniSinus
zu einem diesjährigen neuen B l u t o st e r n , das , blutiger als
die sicilianische Vesper und die Pariser Blnthochzeit , zu einer AuS -
rottung des verhaßten Judentums in ganz Rußland führen soll .

Die Aufregung und Verängstigung der jüdischen Bevölkerung
Rußlands , vor allem Odessas ist fieberhaft . Seit langem sieht man für
die morgen beginnenden russischen Ostern ein zweites schrecklicheres
Äischinew voraus . — Die russische Regierung aber rührt
leinen Finger . Auf flehentliche Bitt - und Schutzgesuche erfolgt
die stereotype ,

'
höhnische Antwort : „ Was können wir dafür ? Ihr

Juden seid selbst daran Schuld ! Ihr seid nicht patriotisch genug
und lei st et zu geringe Beiträge zum Kriege . Helft
Euch selbst ! "

So züchtet man in Rußland Patriotismus . „ Zahl Jud , oder
Du stirbst wie ein Hund !" So hat die Empörung der
Welt über Kischinew auf die russische Regierung ,
die Hauptschuldige von Kischinew , gewirkt .

Wozu aber soll auch der Zarismus in sich gehen , wenn er sieht ,
wie seine Barbareien und Infamien , wie die Blutschuld von
Kischinew Staatsmänner andrer Staaten nur zu immer neuer
Würdelosigkeit gegenüber eben diesem Zarismus begeistern 'i —

Türkei .

Das türkisch - bulgarische Abkommen

ist ani Freitagabend von dem Vertreter der Pforte und dem
bulgarischen diplomatischen Agenten Natschewitsch unterzeichnet
worden . Bulgarien verpflichtet sich , die Bildung von revolutionären
Komitees und bewaffneten Banden gegen das türkische Reich
zu verhindern und seine Unterthailen . die in den be -
nachbarten Provinzen revolutionäre Handlungen vorgenommen
haben , nach Maßnahme der Gesetze zu bestrafen . Bul -
garien wird außerdem die Einfuhr von Explosivstosten usw .
nach den drei maeedonischen Provinzen verhindern . Mit Rücksicht
auf die nnt den Ententemächten vereinbarte Durchführung der Re -
formen in den drei Provinzen wird der Sultan alle wegen
revolutionärer Akte Verurteilten , Verhasteten oder Verbannten
amnestieren , diese in Freiheit setzen und ihnen die Rückkehr in die
Heimat gestatten , nnt Ausnahme der wegen Dynamitaltentate
Verurteilten . Die maeedonischen Flüchtlinge werden bei
ihrer Heimkehr von der Pforte behufs Wiederaufbaues
ihrer Wohnungen unterstützt . Ausnahmsweise Zollmaßregeln und
die gegen die Eirkulation von Eisenbahnzügen verfügten Erschwe -
rungen sind aufgehoben . Die türkischen Ilnterthanen bulgarischer
Abkunft find zu öffentlichen Aemtern in der Türkei zugelassen . Eine

gemischte Kommission wird die übrigen noch schwebenden Streit -
tragen erledigen . Ein Vertrag über Auslieferung von gemeinen
Verbrechern wird vorbehalten . Ebenso alle Vereinbarungen über
gegenseitigen Grenzschutz . —

Vom ostasiatischen Kriegsschauplatz .
Gerüchte von einer Tchlacht am Natu .

AuS Tokio lvird dem „ Daily Ehronicle " eine unbestimmte
Meldung übermittelt , bei K i u I i e n ch e n g am Nordufer des

N a l n ( nördlich von Antung ) habe eine Schlacht stattgefunden .
Nähere Einzelheiten werden nicht gemeldet . Die Korrespondenten
verschiedener andrer Blätter stimmen dagegen in ihren Meldungen
aus Tokio darin übercin . daß kein Zusammenstoß erfolgt sei , die
Russen hätten sich sowohl über den Jalu , wie über den Turnen »
Fluß zurückgezogen ohne dem Vormarsch der Japaner Widerstand
entgegenzusetzen . Eine Bestätigung des in Paris verbreiteten

Gerüchts von einer Niederlage der Russen am Valu liegt hier
nicht vor .

Bevorstehende japanische Flottenaugriffe .
Port Arthur , den l>. April . Die japanische Flotte ist abermals

am Horizont gesehen worden , man erwartet täglich einen neuen An -
griff . Insbesondere glaubt man , daß die Japaner hoffen , die Russen
gelegentlich des Osterfestes überraschen zu können .

London , b. April . „ Daily Ehronicle " berichtet aus Niutschwang ,
daß man auch dort einen Angriff der Japaner während des russischen
Osterfestes befürchtet . — Es hat sich nuiunchr herausgestellt , daß
der Panzer „ Retwisan " vollständig kampfunfähig ist und nur noch
als schwimmende Batterie benutzt werden kann . Tie Kreuzer
„ Pereswit " und „ Poltawa " sind wieder repariert .

Partei - acbr i cbtcn .
' Zu dem Beschlufse der sächsische » Landeskonferenz über die Mit -

Wirkung der Komitees und das Entscheidungsrecht der obersten
Partei - Instanzen bei Kandidatenanfstellungcn äußern sich bis jcbt
nur wenige Parteiblätter . Soweit solche Aeußerungen vorliegen ,
billigen sie den Beschluß vollständig ; Einwendungen werden von

keiner Seite erhoben .

„ Prinz Arenbcrg und die Arcnbcrg . e " in soeben im Berlage der

Buchhandlung Vorwärts erschienen . Der Vertasser der Broschüre

giebt nicht nur eine ausführliche Darstellung des Falles Aren borg ,
sondern er schildert auch das Milieu , in dem dieser ungeheuerliche
Fall möglich geworden ist . Tic Broschüre verfolgt die Lausbahn des

Prinzen von der Kaserne , durch den Kolouialdicnjt . auf die Anltoge -
bank und von hier zur Freiheit . Temeiitsorechend gliedert sich die

Schrift in drei Teile , deren erster sich unter Zugrundelegung zahl¬
reicher zum Teil wenig beachteter Thatjachen mit aristokratisch -
militärischen Berhältnissen beschäftigt , deren zweiter Teil den Wert

unsrer Kolonialpolitit und das Treiben in den Kolonien beleuchtet ,
deren driticr endlich untre Rechtszuitände soeialtritisch zu erklären

versucht . „ Prmz Arenbcrg und die Arenbcrge " ist eine Anklageschrift

gegen Militarismus , Kotornaloolitit und Klassenjustiz . Der Einzel -
preis ist 20 Pf . , sie ist in allen Partei - Buchltandlungen und bei

sämtlichen Kolporteuren zu haben . Die Broschüre durste sich vor -

züglich für die Agitation eignen : der Verlag hat deshatv eine billige

Agitationsausgabe hergestellt , die zu den bekannten billigen Preisen
an Wahlvereine usw . abgegeben wird .

Die Schrift erscheint als erstes Heft einer Socialdemotratlsäic »

AgitationS - Bibliothek , die den Zweck verfolgen soll , wichtige Zeit -
ereignisse zusammenfassend darzustellen . Dinge , die nicht vergessen
werden dürfen , sollen sicherer festgehalten werden , als dies durch das

Zeitungsblatt möglich ist . Tie Hefte erscheinen in zwangloser
Reihenfolge zu möglichst billigen Preisen , um jedem Arbeiter die An¬

schaffung zu ermöglichen . — In Berlin liefern die Parteispeditioncn
und alle Kolporteure und Zeitnngsspcditeure die Broschüre .

polizeilich «»» Gerichtliches uk » «

— Zu vier Monaten Gefängnis wurde der Redakteur des

, . Volksblattes " für K a s s e l . Genosse G a r b e . verurteilt . Er soll
die Direktion der StaatSbahn beleidigt haben . Der Staatsanwalt
wollte sich mit drei Monaten begnügen . Nähere Angaben liegen nicht vor .

— Wegen Beleidigung des Maschinenfabrikaiiten Polier in

Leipzig wurde der Redakteur der „ Leipziger Volkszeitung " .
Genosse Scger , zu zwei Wckhem Gefängnis verurteilt . AuS Anlaß
der Kaiserparade im September war die Fabrik gegen den Wider -

fpruch eines großen Teiles der Arbeiter geschlossen worden . Die

versäumte Zeit mußte durch Ueberstunden ohne Zuschlagszahlung
wieder eingebracht werden . Dieser Vorgang wurde in einem Artikel
der „ Leipziger Volkszeitung " kritisiert und dabei die Lohnverhältnisse
in der Fabrik im allgemeinen kritisch beleuchtet . In diesem Artikel
wurde die Beleidigung gefunden .

Hud Induftne und ftandel .
Zechen - Soplsistereieii .

Die durch die Stilllcgung von Zechen im Ruhrkohlen - Rcvier
Hervorgerufeue hockigradige Erregung der Bevölkerung ist den Zechen -
Verwaltungen höchst unangenehm , und da sie fürchten , daß die Rc -
gierung sich doch vielleicht zu einer gewissen Intervention veranlaßt
fühlen könnte , suchen sie in der unter ihrem Einfluß stehenden Presse
nachzuweisen , daß erstens die Erregung der Bevölkerung des Ruhr -
rcviers nur das Werk sogenannter Hetzapostel ist , daß zweitens die
Stilllegung der Zechen ein wirtschaftlicher Fortschritt ist , der im

ureigensten Interesse der nationalen Wohlfahrt liegt , und daß drittens
die Regierung absolut kein Recht bar , den Zechxnbcsitzern bei ihrem
Vorgehen irgend welche Steine in den Weg zu sckncveii . Zu dieser
Gattung von Beweisführungen gehört auch ein Artikel des Berg -
meisters Engel in Essen , der zur Zeit durch die kapitalistische
Presse läuft .

„ Ich halte, " schreibt Herr Engel , „ es für angezeigt , die der -
schiedenen , gegenüber den geplanten Betriebseinschränkungen oder

Einstellungen von Bergwerken vorgeschlagenen Abhilfsmaßrcgcln
einer Betrachtung zu unterziehen . Im Vordergrunde der Vorschläge
hat bisher , soweit ich übersehe , der Hinweis aus den § 6ö A. B. G.

gestanden . Dieser lautet :
Ter Bergwertsbesitzer ist verpflichtet , das Bergwerk zu bc -

treiben , wenn der llnterlasiung oder Einstellung des Betriebes

nach der Entscheidung des Ober - Bergamres überwiegende Gründe
des öffentlichen Interesses entgegenstehen . Das Ober - Bergamt
hat in diesem Falle die Befugnis , den Eigentümer , nach Ver -

nehmung desselben , zur Inbetriebsetzung des Bergwerks oder zur
Fortsetzung des unterbrochenen Betriebes binnen einer Frist von
0 Monaten aufzufordern , und für den Fall der Nichtbefolgung
dieser Ausfordcruug die Entziehung des Bergwerks - Eigentums
ichch Maßgabe des sechsten Tirels anzudrohen .

Abgesehen davon , daß dieser Paragraph seiner Entstehungs -
geschichte nach nur Anwendung findet , wenn durch den Nichtbetneb
eines Bergwerkes eine allgemeine Notlage wegen des Mangels an
dem bezüglichen Mineral eintritt , kann seine Anwendung doch den
Beirieb nur bei Strafe der Entziehung des Bergwerks - Eigentums
fordern , wird somit die Stilllegung womöglich beschleunigen , anstatt
sie aufzuhalten . Auch kann man einen Betrieb nicht durch einen
Dritten zwangsweise führen lassen . Es würde das ein Ein -

griff in die g e w ä h r l e i st e i e U n v c r l e tz l i ch l e i t
des Eigentums bedeuten , wie sie vielleicht im Bebelschen
Zutünstsstaat , nicht aber unter unsrer Rechtsordnung möglich ist .

Auch erscheint der weitere Vorschlag unausführbar , an die

durch solche Betriebseinschränkungen oder Srilllegungen betroffenen
Gemeinden bezw . an deren ansässige Einwohner Abfindungen für
Steuerausfälle oder für Wertminderung des Grundeigentums zu
zahlen . Schon die Auslegung solcher Abfindung ist gesetzgeberisch
kaum zu konstruieren , noch viel weniger der Verleilungsmaßsiab für
die Quoten an die einzelnen Grundbesitzer . Auch der Bildung von

Zwaiigs - Kommunalverbänden stehen große Bedenken entgegem Aus

der Vereinigung verschiedener stark verschuldeter Gemeinwesen zu
einem Ganzen wird nie ein leistungsfähiger Körper entstehen . _ Zu¬
dem werden die wenigen nicht erheblich verschuldeten Gemeinden
einer Einverleibung in solche Zwangsvervände allen Widerstand
entgegensetzen .

Der weitere Vorschlag , an Stelle des Bergbaus neue Industrien
in den betreffenden Gemeinden anzusiedeln , wird bei der erheblichen
Stärke der ansässigen Bevölkerung schwer ausführbar sein und ver -

spricht jedenfallö keine sofortige Abhilfe . Der Schlvcrpnnkt bei allen

diesen Maßnahmen ist meines Erachtens darauf zu legen , daß der

Grund - und Gebäudcbcsitz in den beteiligten Ortschaften vor Eni -

Wertung geschützt wird . Diesen Zustand kann nieder ein praktisch
unausführbarer Bctriebszwang , noch die Gewährung von Ab -

findungen herbeiführen . Jedoch erscheint dieses Ziel vornehnMch
dadurch erreichbar , daß man durch ungesäumte Er¬

gänzung des Straße » bahn netzes insbesondere
der ansässigen bergmännischen Bevölkerung
Arbeitsgelegenheit in weiterem Radius von

ihrem Wohnsitze s ch a s f t . sei es im Bergbau , sei
es in andren Erwerbszweigen . Es trifft sich besonders

günstig , daß in geringer Entfernung nördlich der in Frage kommeude »

Zechen mehrere in rascher Entwicklung begriffene
Bergwerke belegen sind , bei denen nach Ausbau

des Netzes unter Einführung eines den A n f a h r -

zeiten entsprechenden Straßenbahnbetricbes
» och zahlreiche Arbeiter Beschäftigung finden
können . Mit dieser Maßnahme wird der jetzt ans den alt -

ansässigen Bewohner der Ortschaften lastende Druck behoben , der

durch die Unsicherheit über die Zukunft der sie beschäftigenden Werke

entstanden ist . Diese Ansässigen , können somit , wenn auch ihre Er -

locrbsbedingungcn sich zum Teil verschieben werden , im übrigen in

ihren altgewohnten Lebensbedingungen verharren , der Grund und

Boden und ihre Anwesen werden der drohenden Wcrtvcrminderung

entzogen . "
Die Einwände sind recht fadenscheinig . Warum bedingt die Eni -

zichung des Bergwerkseigcntums eine Beschleunigung der Still -

legung ? Der Staat kann doch die Zechen in Staatsrcgie nehmen
und die Förderung für eigene Rechnung betreiben laßen . Daß die

Zechenbesitzer darin „ einen Eingriff in die gewährleistete Unverletzlich
keit des Eigentums " sehen , glauben wir recht gern : aber ist es vielleicht
kein Eingriff in das Eigentum , wenn die Syndikate außenstehenden Werken ,
die sich ihrem Diktum nicht fügen wollen , durch Drohung und Zwang
die wirtschaftlichen Existenzmittel entzieht und sie zum Bankrott

treibt ? Der Unterschied ist nur . daß in diesem Falle der Eingriff

zur Hebung des Profits einiger wenigen Großkopttalisten erfolgt ,
im andren Falle hingegen zum Nutzen breiter Bevölkernngsschichten .

Daß die Untcrilehmcr gegen einen Ausbau des Straßenbahn -

Netzes , d. h. eine Lcrbindnng ihrer Zechenanlagen mit den um -

liegenden Ortschaften , nichts cinzuwendeii haben , finden wir durchaus

begreiflich . Sie ersparen sich dadurch die Unannehmlichkeit , bei den

Zechen , dencndic nenerworbenenBeteiliguiigserhöhnngen zur Förderung

zugewiesen werden , für die Unterkimst der zuziehenden Bergarbeiter zu
sorgen , und zugleich ist dieser Vorschlag geeignet , das rebellierende , aus

Händlern und Handwerkern bestehende Kleinbürgertum in den

Bcrgmannsdörfern zn beschwichtigen . Bedingimg ' st allerdings für

sie dabei , daß nicht ctiva die Zechen zn denKosten für
den Ausbau der Bahnen herangezogen werden ; die

Zuschüsse z,l den Kosten haben selbstverständlich ausschließlich die

Gemeinden und der Staat zu tragen , ebenso haben sie eventuell die

Garantie für die Rentabilität der Bahnen zu übernehmen .
Die Herren sind , wo es sich um ihren Nutzen handelt , wirklich

nicht auf den Kops gefallen . Und die Regierung scheint thatsächlich
die ihr zugedachte Rolle spielen zu wollen , denn die „ National - Ztg . "
erhält aus Essen folgende telegraphische Meldung :

Essen , 9. April . In Verfolg der an den Minister ge -
sandten Eingaben werden gegenwärtig seitens der Regierung
Erhebungen darüber angestellt, in welchem Umfange durch
das Stilllegen einzelner Zechen die Bergarbeiter beschästigungs -
los und einzelne Gemeinden geschädigt werden . In den letzten

Tagen fanden mehrfach Konferenzen der Ver -

treter größerer Zechen zwecks Förderung des

Planes auf Ausbau des Straßenbahn - NetzcS
im Ruhr - Revier statt . Die� Zechen gehen von der

Erwägung aus , daß bei Stilllegung einzelner Werke die

unverheirateten Arbeiter anderswo untergebracht und die

verheirateten Arbeiter mittels Straßenbahn den benachbarten

Zechen zugeführt werden sollen . In Arbeiterkreisen wird befürchtet ,

daß speciell in den Bergrevieren Witten und Hattingen die meisten

Zechen vorzeitig stillgelegt werden sollen . In diesen Revieren

wurde » im Boriahre 20 000 Bergarbeiter beschäftigt .

Für die Arbeiterschaft ergiebt sich daraus umsomehr die

Forderung : Verstaatlichung des Kohlenbergbaues —

natürlich nicht eine bloße Verstaatlichung der unrentablen

Zechen , sondern des gesamten Bergbaues , und

selbstverständlich nicht zu den durch die Praktiken deS

Kohlensyndikats hinaufgetriebenen hohen Kurswerten . Wohl
stehen einer Verstaatlichung manche Bedenken entgegen , aber der

Syndikatswirtschaft mit ihren unausbleiblichen Folgen ist selbst unter
den heutigen Verhältnissen der Staatsbetrieb immerhin vorzuziehen .

Bergbau - und SchiffahrtS - Gesellschaft Kannengießer , Mül »

h e i m a. Rh . Wie die „Kölnische Zeitung " aus sicherer Quelle er -

fährt , ist der seither in Köln befindliche große Besitz an Aktien der

Central - Aktiengesellschaft für Tauerei und Schleppschiffahrt
'

zu
Ruhrort in das Eigentum der Bergbau - und Schifsahrts - Gesellschast
Kanncngießcr übergegangen , die bisher bereits einen beträchtlichen
Teil der Aktien des erstgenannten Unternehmens besaß . DaS Blatt
bemerkt dazu , dieser Bcsitzwechscl sichere der Wticngesellschaft
Kannengießer die Mehrheit des gesamten Aktienkapitals der Tauerei »

gescllschast und könne als ein Fortschritt in der Entwicklung deS

lange mit Rührigkeit und Geschick verfolgten Planes einer Per - »

einigung beider Gesellschaften betrachtet werden .

8o2iales .
Ueber de » Stand der Wurmkrankheit im Oberbergamtsöezirk

Dortmund berichtet der „ Reichs - Anzeiger " :
„ Die Zahl derjenigen Schachtanlaaen , auf denen die mikroskopische

Untersuchung der gesamten unterirdiichen Belegschaft vorgenommen
ist , betrug gegen Ende März 1904 122 . Von diesen Schachtanlagen
lvaren zum gleichen Zeitpunkte 89 mit der zweiten oder auch häufigeren
Untersuchung der gesamten unterirdischen Belegschaft fertig . Auf diesen
89 Schachtanlagen sind bei der jeweilig ersten Untersuchung insgesamt
13 974 , bei der " jeweilig letzten Untersuchung insgesamt 4079 ' Wurm -

träger ermittelt worden , so daß in der Zahl der ermittelten Wurm -

träger eine Verminderung um 9895 gleich 70,8 Proz . eingetreten ist .
Aus einigen Schachtanlagen ist die Zahl der Wurmträger auf ein
Minimum herabgemindert oder es ist überhaupt kein Wurmwäger
mehr ermittelt worden . Auf einigen andern Schachtanlagen zeigen
die Zahleir der bei den Untersuchungen ermittelten Wurmträger
ganz geringe Schwankungen , die darauf zurückzuführen sind .
daß sich die Zahl der ermittelten Wurmträger nicht immer ganz
genau mit derjenigen der wirklich vorhandenen Wurmträger deckt ,
da nicht bei jeder Untersuchung eines Wurmträgers Wurmeier

gefunden werden . Jedenfalls aber lassen die vorstehend angegebenen
Zahlen im Vergleich zu den an dieser Stelle früher mitgeteilten
Zahlen einen erheblichen Fortschritt in der Bekämpfung der Krankheit
erkennen . "

D e zugelassene Einstellung der Berieselung der Schachtanlagen
hat keinen Erfolg gehabt , weshalb die bewilligten Ausnahmen zurück -
gezogen worden sind .

Infolge der AbtreibungSkuren sind vier Bergleute erblindet .
Es wird weiter mitgeteilt , daß auf verschiedenen Schächten besondere
Krankenbaracken zur Behandlung Wurmkranker errichtet werden
sollen .

Ter Rekurs einer Unfall - Berufsgenosseuschast ist nur dann recht »
zeitig erfolgt , wenn der Vorstand innerhalb der Rekursfrist seine
Genehmigung zum Rekurse gegeben *hat . Einem Holzarbeiter in
Schönebeck , der zuletzt 10 Proz . Rente bezog , wurde von der Nord -
deutschen Holz - Berufsgenössenschaft die Rente entzogen , weil infolge
wesentlicher Besserung Folgen des Unfalls , die ihn in der Erwerbs -
fähigkeit beschränkte », nicht mehr vorhanden seien . Das Schieds -
gcricht zu Magdeburg verurteilte jedoch die Berufsgenossenschast zur
Weitergewährung der Rente . Kurz vor Ablauf der Frist meldete
ein Geschäftsführer der Berufsgenossenschast . der ihre Sachen stets
vor dem Schiedsgericht und dem Reichs - Versichcrungsamt in Berlin
vertritt , den Rekurs an , mit der Erklärung , die Zustimmungs -
crklärung des Vorstandes folge nach . Die Zustimmung des Vor -
srandes erfolgte erst n a ch A b l a u f der gesetzlichen RekurSftist .
Der Geschäftsführer H. hielt sich zur Einlegung des Rekurses vor -
bchalüich der Zustimmung des Vorstandes berechtigt , weil er Boll -
macht hat , die Berufsgenossenschast in allen Terminen vor dem
Rcichs - Vcrsicherungsamt zu vertreten und selbständig Vergleiche ab -

zuschließen . Der verhandelnde Senat des Reichs - VerficherungsmnteS
verwies die Suche an den Erweiterten Senat . Dieser verwarf in
seiner letzten Sitzung den Rekurs der Berufsgenossenschast als
verspätet und führte aus : Daß der Geschäftsführer H.
innerhalb der Frist den RclurS angemeldet habe , könne zur
Wahrung der Frist nicht genügen . Der Senat habe folgendes er -

wogen : Allerdings ständen an sich Kläger und Beklagte prozessual
gleich . Andrerseits seien jedoch an die Einlcgung des Rekurses seitens
der BcrufSgenoffensckiaft andre Folgen geknüpft , als an die des Ver¬

letzten . Ter Rekurs der Berufsgenossenschast habe aufschiebend «
Wirkung zu ihren Gunsten ; der Rekurs des Klägers wirke nicht so .
Bei dieser Verschiedenheit der Rekurse der Parteien ermögliche sich
auch eine Verschiedenheit bezüglich der Behandlung der Einlegung
des Rekurses . Aus diesen Erwägungen heraus sei der Erweiterte
Senat des Rctursgcrichts zu der Meinung gekommen , daß den Be -

rufsgenosienschaftcn nicht zu gute lommeu könne , was den Verletzten
öfter gestaltet werde . ( In Bezug auf Nachbringung von Vollmachten
für ihre Vertreter . ) Ter Rekurs einer Berufsgenossenschast sei nur
dann rechtzeitig eingelegt , wenn innerhalb der ReturSfrist die

Genehmigung des Rekurses seitens der kompetenten Jnstavz ( Bor -
stand , Vorsitzender ) erfolgt sei .

Biiis der Frauenbewegung .
An die Gknosjinutn Deutschlands !

Seit jeher ist die Beschränkung des Vereins - und Ter »
sanimlungsrcchts in den verschiedenen Staaten Deutschlands ein
großes Hemmnis für die Aufklärung und Organisierung der prole -
tarischen Frauen , der Arbeiterinnen aber insbesondere gewesen .

Für die . einschließlich der Dienstboten , den vierten Teil der
weiblichen Bevölkerung betragenden crwcrbsthätigen weiblichen Per -
sonen ist ei » freie «, irnbeschränktes Vereins - und Versammlungsrecht
eine Lebensnotwcndigteit geworden .

Deutschland zeigt in seinen Einzclslaaicn eine Mustcrkarte von
Bestimmungen zur Verhütung des Mißbranchs des Vereins - und
Versau , mluiigsrechts auf , die von einem Rechte der Bereinigung
kaum eine Spur übrig lasten . Braunschweig . Reuß ä. L. und andre
sind schlagende Beloeise dafür . Hier existiert kein Vereins - und Ber -
iammlungsrccht für Frauen , obgleich viele Taufende von ihnen m
diesen Staaten aus Erwerbsarbeit angewiesen sind .

In Braunschweig will mm , jetzt reformieren : weiblichen Per »
sonen soll gestattet werden , an Vereinen und Versammlungen teil -
teilzunehmen , welche Zwecken der Nächstenliebe , der Erziehung , des
Unterrichts weiblicher Personen dienen . DaS ist lediglich eine
Konzession an die bürgerlichen Frauen . TenArbeiterinnen aber ein
unbeschränttes Vereins - und Versammlungsrecht zu gewähren .
damit sie sich organisieren und ihren festen Zusammenschluß für Er -
ringung günstiger Erwerbs - und Existcnzdcdiiigungcn im Wirt .
schafts - und Staatsleben ausnützen können , dafür ist das braun »
schwcigische Gcldsacksparlamcnt nicht zu haben .

Preußen mit seinem Junkerparlamcnt steht Braunschweig
würdig zur Seite . Hat doch jüngst der weise Staatssekretär Graf
Posadowsly im Reichstage das Verlangen nach einem freien Vereins -
und Versammlungsrecht der Frauen damit abzuthun geglaubt , daß
er meinte : ,,rö steht den Franen nicht an . "

In Deutschland besitzen die gewerblichen Arbeiterinnen zw «
nach der Verfassung die Koalitionsfreiheit . Es giebt aber kein «
Möglichkeit , diese Freiheit genügend wirksam auszunutzen , solang »
nicht ein freies , uneingeschränktes Vereins - und Versammlungsreck
für alle geschaffen wird .

Tie Fran ist als Arbeiterin allen Chitancn des Unternehme
tums preisgegeben : . Die Frau muß dem . Staate von ihrem kümw



Kdfffl Verdienste Steuern zahlen , direkte und indirekte . Sie mutz
ihre unter Kummer und Sorgen erzogenen Söhne dem « Bater -
lande " hingeben , sie zu Krüppeln schießen lassen und , Wenns befohlen
wird , den eignen Sohn auf Bater und Mutter das Gewehr richten
sehen .

Tie Frau ist allen Gesetzen unterworfen , mögen sie noch so
nachteilig wirken , ohne daß sie das Recht hat , an der Gestaltung der
Gesetze mitzuwirken und dadurch eine Aenderung der Verhältnisse
herbeizuführen .

Die socialdemokratische Rcichstagsfraktion hat in Erwägung
all dieser und andrer Umstände im Reichstage einen Initiativantrag
eingebracht , der ein freies Neichs - Vereins - und Versammlungsrecht
für alle , ohne Unterschied des Geschlechts , fordert .

Es darf den einzelstaatlichen reaktionären Parlamenten nicht
überlassen bleiben , über das Vereins - und Versammlungsrecht , ein
Grundrecht der Menschen , der Staatsbürger , zu bestimmen , sondern
der deutsche Reichstag hat ein einheitliches Recht zu schaffen .

Es muß daher unsre Aufgabe in der nächsten Zeit sein , eine
energische Agitation für die Erringung dieser notwendigen Waffe
im Befreiungskampfe des Proletariats ins Leben zu rufen . Ver -
sammlungen über Versammlungen müssen zu diesem Zweck ab -
gehalten werden . In Lese - und Diskutierabenden sollte man das
Thema des Vereins - und Versammlungsrechts gehörig erörtern ,
dmnit die Teilnehmerinnen bei persönlichen Gesprächen dafür
agitieren und in Versammlungen für unsre Forderungen eintreten
können .

Die „ Gleichheit " bringt seit Jahren ausgiebiges Material zu
der Frage . Dieses Material sollten die Genossinnen benutzen , um
sich gründlich zu informieren .

Dem weiblichen Geschlecht wird seine Hartnäckigkeit und seine
Ausdauer bei der Arbeit oft zum Vorwurf gemacht . Diese Eigen -
schaften aber , wie auch die Leidenschaftlichkeit , vor welcher der
preußische Polizeiminister Herr v. Hammerstein in so großer Furcht
lebt , sollen uns bei der Agitation und dem Kampfe für unsre Forde -
rungen gute Dienste leisten .

Was wir uns vorgenommen haben , müssen wir durchsetzen ,
jrvtz aller Hammerstcins und Posadowskhs .

Sorgen Sie , werte Genossinnen , also dafür , daß in Ihrem
Orte oder Kreise mit allen zu Gebote stehenden Mitteln die Agitation
für ein freies Reichs - Versaimnlungsrecht betrieben wird . Thun
wir alle unser Bestes , strengen wir alle unsre ganze Kraft an , so
wird der Erfolg nicht ausbleiben .

Darum frisch ans Werk .
Tie Bertrauensprrson der socialdemokratischen Frauen Tentschlands .

Ottilie Baader ,
Berlin L. 53 . Blücherstr . 49 . Hof II .

Schöncberg . Der Verein für Frauen und Mädchen Schöncbcrgs
und Umgegend hält Montag , den 11 . April , im Lokal « Wilhelms -
Hof " , Ebersstr . 80 . seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab ,
in welcher Herr Dr . Chajes einen Vortrag über Krämpfe halten wird .
Gleichzeitig benachrichtigen wir die Mitglieder , daß am L3. April
unser Frühlingsfest , bestehend in Konzert . Theater und Tanz , in
obengenanntem Lokale stattfindet und die Billets in dieser Ver -
sammlung ausgegeben werden . Der Vorstand .

Neu - Weifiensce . Verein für Frauen und Mädchen der Arbeiter -
klaffe . Monwg . den 11 . April , abends 3' / > Uhr , im Lokal des Herrn
Garz , König - Chaussce 55 : Vortrag des Herrn Dr . Röder über
Wirbelsäulenverkrümmungen und ihre Verhütung . Gäste willkommen .

Der Vorstand .
Sonnabend , den 7. Mai , feiert der Verein sein 1. Stiftungsfest

durch Konzert . Theater und Gesang , nachher Tanz . Billets sind zu
haben bei Frau Demmig , Friedrichstr . 1. und Frau Mcinecke , Schön -

straße IL . _ _
�

GeHchtö - Zeitung .
Ein Schulpalast in Berlins Umgebung .

An demselben Tage , an welchem die T r a k e h n e r Schul -

z u st ä n d e vor Gericht erörtert wurden , hatte die fünfte Straf -
kaumier des Landgerichts II sich längere Zeit mit den Verhältnissen
des Schulgcbäudcs in Schöneiche bei Friedrichshagen zu beschäftigen .
Viel erbauliches kam dabei nicht zum Vorschein . Der Kunstmaler
Hugo Link aus Schöneiche war beschuldigt , seine 8jährige Tochter
ohne genügende Entschuldigung vom Schulbesuch ferngehalten zu
haben . Die Beweisaufnahme erbrachte folgenden Sachverhalt . Ter

Angeklagte besitzt eine 8jährige Tochter und aus Rücksicht auf deren

Gesundheit ist er nach Schöneiche hinausgezogen . Nachdem das
Kind die dortige Schule besuchte , fing es bald an zu kränkeln , klagte
namentlich über Kopfschmerzen und Appetitlosigkeit und wurde täglich
schwächlicher . Der besorgte Vater ging der Sache auf den Grund
und stellte folgendes fest : Das Schulgcbäude in Schönciche besteht
aus einem kleinen einstöckigen Häuschen , in welchen ! sich die Lehrer -
Wohnung in einem vorher zum Teil als Futterboden benutzten
Räume befindet . Das Schulzimmer ist etwa 6 Meter lang , 5 Meter
breit und 2V . Meter hoch . In diesem Zimmer steht ein alter so -
genannter Zianonenofen , der bei dem geringsten Luftzug raucht ;
die drei Fenster , die dem Räume Lirlit geben sollen , sind durch davor -

stehende Bäume noch zum Teil verdeckt . Der Raum soll außerdem
dermaßen feucht sein , daß der Fußboden morsch ge -
worden ist ; in einem angrenzenden , nur durch eine Lehmwand gc -
trennten Räume waren während des Sommers polnische Schnitter
untergebracht . In diesem Schulzimmer wurden durchschnittlich
50 Kinder unterrichtet . Nachdem Herr Link sich von diesen Zuständen
überzeugt und von verschiedenen Personen sich Rat geholt hatte ,
nahm er sein Kind aus der Schule und unterrichtete es selbst . Die

Krmikhcitsshmptonic verloren sich von diesen : Augenblick an wieder

langsam . Herr Link wurde von der Ortsbchörde in Schöneiche mit
einer Schulversäumnisstrafe von 2 M. bedacht . Hiergegen erhob er

Widerspruch , worauf das Schöffengericht in Köpenick die Strafe auf
1 MS. ermäßigte . Hiermit gab sich Link nicht zufrieden , sondern
legte unter dem Beistände des Rechtsanwalts Dr . Liebknecht
Berufimg ein , die nun vor der Straskammer zur Verhandlung kam .
Als medizinische Sachverständige waren geladen : Kreisarzt
Dr . Schulz , Sanitätsrat Dr . I a c o b y - Friedrichshagen und
Dr . med . Carl Peters - Friedrichshagen . Seitens der königlichen
Regierung war der Kreisschulinspektor B a b i ch anwesend . Der als

Zeuge vernommene Lehrer Bethmann bestätigte im allgemeinen
die oben geschilderten Zustände : das ganze Gebäude sei so feucht , daß

sein « Frau Rheumatismus davongetragen habe . Ter Kreisschul -
inspektor gab seine Ansicht dahin kund , daß das Gebäude bei toeitcm

nicht den gesundheitlichen Anforderungen , die an ein Schulgebäudc

zu stellen seien , entspreche . Der Kreisarzt Dr . Schulz gab sein
Gutachten dahin ab , daß in derartigen knappen Räumlichkeiten , in

tvelchen 50 Kinder zusammengedrängt unterrichtet würden , sich sehr
wohl so schlechte Luft ansammeln könnte , die derartige Krankheits -

erscheinungen , wie sie bei der kleinen Link beobachtet Ivurdcn , hervor -

bringen können . Der Staatsanwalt beantragte , die Berufung zu
verwerfen . Rechtsanwalt Liebknecht hielt dagegen die Frei -

sprcchung für geboten . Man könne doch wohl dem um die Gesundheit

setner Tochter besorgten Vater nicht verdenken , wenn er diese nicht in

ein « Schule schicke , die den hygienischen Anforderungen nach keiner

Richtung entspreche . Ebensogut könnte man ihm zumuten , sein Kind

in einen Schulraum zu schicken , dessen Decke einen baldigen Einsturz

befürchten ließe . Von einer Vernachlässigung des Schulbesuchs könne

vorliegendenfalls nicht die Rede sein . — Ter Gerichtshof schloß sich

diesen Ausführungen an und erkannte auf Freisprechung .
Wie lange mag denn nun noch die Vernichtung der Gesundheit

von 50 Kindern weiter geduldet werden ?

Einen Ablehnungsantrag wegen Befangenheit stellte gestern
der wegen Untreue angeklagte Betriebsdirektor Willy Wulff
gegenüber dem Vorsitzenden der vierten Strafkammer Landgerichts -
direktor Oppermann l . Der Angeklagte ist vor zwei Jahren

wcgest eineZ groben Falles der Untreue in Gemeinschaft mit dem
verstorbenen Omnibusunternehmer Johannes K n i e s e zu e r n e i n -
halb Jahren Gefängnis bei sofortiger Verhaftung ver -
urteilt worden . Auf seine beim Reichsgericht eingelegte Revision
erfolgte die Aufhebung des ersten Urteils wegen formaler Mängel
und die Zurückverweisung der Sache an die Strafkammer zu er -
neuter Verhandlung . Der Angeklagte betrieb dann seine Haft -
entlassung , die später auch erfolgte und aus der Stellung , die der Vor -
sitzende den Entlassungsanträgen gegenüber « ingenommen hat ,
leitete er nun den Verdacht der Befangenheit her . Der Ablehnungs -
antrag wurde als unbegründet abgelehnt . In der Sacke selbst handelte
es sich um die schnöde Hintergehung eines Wohlthäters durch den
Angetlagtcn . Dieser war früher Bauerngutsbesitzer , er kam in die
Deroute und ging nach Berlin , wo er zunächst Lmnibusschaffner
wurde . Um aus dieser Dürftigen Position herauszukommen , wandte
er sich an seinen Jugendfreund , den inzwischen als Direktor des
Technikums in Ilmenau in eine glänzende Lage gekommenen Direktor
I e n tz e n , der sich auch bereit erklärte , dem Angeklagten mit Geld¬
mitteln zu helfen . Es kam zwischen beiden ein Vertrag zu stände ,
wonach Direktor Jentzen etwa 30 000 M. für das projektierte
Unternehmen einer . . Neuen Berliner Nachtomnibus -
Linie " hergab , selbst Eigentümer des Unternehmens , Wulff aber
technischer Leiter und Prokurist wurde . Im Sommer 1901 kam es
zwischen beiden zu Differenzen , im Laufe deren Direktor Jentzen
dem Angeklagten alle Vollmachten für die Polizei entzog und sofortige
Niederlegung der Geschäftführung verlangte . Der Angeklagte
sträubte sich . Direktor Jentzen mußte die Handelskammer zum Erlaß
einer einstweiligen Verfügung anrufen , bevor aber noch die Prokura
des Angeklagten gelöscht worden war . verübte dieser noch einen arg -
listigen Streich . Er Ivar mit Kniest bekannt , der als Konkurrent
gleichfalls ein Nachtomnibus - Unternchmeu . gleichzeitig aber auch
einen Pferdehcmdel betrieb . Mit diesem schloß Wulff in seiner
Eigenschaft als Prokurist , ohne vorher dem Direktor Jentzen auch
nur ein Sterbenswort zu sagen , einen Vertrag ab . wonach sich die
„ Neue Berliner Nachtomnibus - Linie " mit einem Betrage von
100 000 M. an dem Knicsescben Unternehmen , insbesondere an dem
Pferdehandcl beteiligte . Er übergab dem Kniest zugleich 5 Wechsel
a 20 000 M. , darunter « inen Sicktwechstl , die er als Prokuxist des
Direktor Jentzen acceptiert hatte . Die Anklage nahm an , daß es sich
um einen zwischen dem Angeklagten und dem Kniest ausgeklügelten
Plan handelte . Herrn Direktor Jentzen in finanzielle Schwierig -
leiten und dann dessen Unternehmen an sich zu bringen . Die Bc -
stimmungcn des Vertrages waren dem Kniest durchweg günstig ,
während Direktor Jentzen mit einem Risiko von 190 000 M. ohne
jede sichere Unterlage belastet wurde . Eines Tages wurde dem
letzteren der Sichtivechstl von 20 000 Ml zur Zahlung vräsentiert .
Zahlung wurde nicht geleistet . Der Wechsel ging zum Protest und
Direktor Jentzen tvar nun wieder gezwungen , in einem langwierigen
Civilprozeß gegen Kniest sich durch alle Instanzen vor einer miß -
bräuchlichen Benutzung seiner Accepte zu schützen . Er siegte in allen
Instanzen , die übereinstimmend der Ansicht waren , daß hier ein
höchst verwerflicher , arglistiger Streich vorlag . Ter Civilsrrcit ist
schließlich durch einen zwischen Direktor Jentzen und Kniest ge -
schlosscnen Vergleich beendet worden . — Auf Grund dieses That -
bcstcmdes . an dem sich nichts änderte , beantragte der Staatsanwalt
gestern wieder 1 Jahr «! Monnate Gefängnis . — Ter
Gerichtshof erkannte auf Einstellung des Verfahrens gegen den ver -
storbenen K n i e s e und verurteilte den Angeklagten Wulff zu
IV , Jahren Gefängnis unter Anrechnung von 3 Monaten

Untersuchungshaft . Der Angcllagte wurde auf freiem Fuß belassen .

Graf Zbigniew Kwilecki zu Wroblewo suchte gestern eine Stätte
auf , tvclche trübe Erinnerungen in ihm wachrufen mußte . Er befand
sich in Begleitung einer Dame , welche in einer Bctrugssache als

Zeugin aufzutreten hatte , mr Kriininalgcrichtsgebäudc . Die Dame
war die Frau BukowSka aus Karlshorst , bei der Graf Kwilecki
während seiner früheren Besuche der Hauptstadt wiederholt gewohnt
hatte . Als der Graf wegen Verdachts der Kindesunterschiebung in
Untersuchungshaft genonuncn wurde , fehlten ihm Barmittel , weshalb
er die Frau Bukowska beauftragte , vier Fischoiterfclle , welche in

ih�em Gewahrsam waren und die 00 M. wert sein sollten , zu ver -
kaufen . Frau Bukolvska wandte sich an den Agenten Max Floht ,
welcher es versuchen wollte , einen Käufer für die Felle zu finden .
Er sollte sich hierbei eines Betrugs schuldig gemacht haben . Wie

Frau Bukowska im Termin behauptete , habe Flohr nach längerer
Zest erklärt , daß er nicht mehr wie 30 M. für die Felle erhalten
könne . Tie Zeugin habe sich damit einverstanden erklärt , sich aber
in ihrer Annahme , daß der Angeklagte ihr die 30 M. bringen würde ,

getäuscht gesehen , denn dieser habe sich nicht wieder sehen lassen .
Ter Angeklagte behauptete , dagegen , daß die Zeugin ihm selbst die

Felle verkauft , er aber aus guten Gründen das Geld für sich behalten
habe . Er sei auch von der Zeugin beauftragt worden , für den in Hast
befindlichen Grafen auf ein von diesem ausgestelltes Schriftstück
Geld zu besorgen , was ihm aber trotz vieler zeitraubenden Be -

mühungen nicht gelungen fei . Er würde für seine ganze Thätigkeit
im Interesse des Grafen keinen Pfennig erhalten haben , wenn er sich
nicht durch Einbehaltung der 30 M. selbst bezahlt gemacht hätte .

Da Aussage gegen Aussage stand , so zog der Gerichtshof eS vor ,
ein freifprechevdcs Urteil zu fällen .

Versammlungen .
Ist die Bekämpfung dcS GutcnbcrgbnndcS eine Notwendigkeit ?

Mit diesem Thema beschäftigte sich am Freitag eine öffeutlichc
Buchdrucker - Bersammlung . die in Kellers Saal statt -
iand . Der Besuch der Versammlung war ein ungewöhnlich starker .

Bis auf den letzten Platz waren Saal und Galerien gefüllt . Im
Vordergrunde , dicht vord er Bühne , hatte ein ettva 100 Personen
zählendes Häuflein Gutenbcrgbündler Platz genommen . Der Um -
stand , daß im Versammlungsthema von Bekämpfung die Rede ist ,
mag es toohl gctoesen sein , der die Polizei in besonderer Stärke

aus den Plan trieb . Außer den beiden Ueberwacheuden im Saale

hielten sich in de » Vorräumen noch etwa sechs Schutzleute auf , deren

Helmspitzen durch die geöffnete Saalthür blinkten . Selbstverständlich
nahmen die Auseinandersetzungen zwischen Verband und Gurenbcrg -
bund , so entschieden sie auch geführt wurden , nicht einen derartigen
Charakter an , daß dadurch das ungewöhnlich starke Polizeiaufgebot
begründet worden wäre .

Eine gründliche Abrechnung war es . die der Referent M a s s i n i
mit dem Gutcnbergbunde vornahm . Er sei kein Freund von Aus -

eiiiandersttzungen zwischen Arbeitern desselben Berufes — sagte
der Redner — , aber da diese Auseinandersetzung mit dem Guteubcrg -
bunde sich notwendig gcmachr habe , so solle sie auch gründlich er -
' olgen . Den Anlaß zu dieser Auseinandersetzung haben die Vor -

gänge der letzten Zeit , namentlich der durch das Verhalten der
Gutenbergbüudler hervorgerufene Konflikt bei der Firma Haasen -
stein u. Vogler gegeben . Zunächst sei es notwendig , den Schlüffel zu
diesen Ereignissen zu geben und das sei der : Nachdem bei der letzten
Tarisberatung der paritätische Arbeitsnachtvcis eingeführt und gleich -
zeitig vereinbart war , daß numnebr die sowohl von Prinzipalen wie
von Gehilfen allein geführten Ärbeitsuachweise aufgehoben seien ,
und nachdem die Prinzipale wie der Buchdrucker - Verband ihre '
Arbeitsnachweise aufgelöst hatten , erklärte der Gutcnbergbund zwar
offiziell , daß auch er seinen Arbeitsnachweis auslöse , aber unter
der Hand wurde die Arbeitsvermittclung des Gutenbcrgbnndcs
weiter geführt . Als dieser Sachverhalt zur Kenntnis des Tarif -
amtes kam . strich es im Mai 1902 den Gutcnvcrgbund von der
Liste der tariftreucn Organisationen . Das hinderte aber den
Gutenbcrgbuud nicht , seine ArbeitSvcrmittelung fortzufetzqn , und
Stellen einzunehmen , welche bisher von Berbmidsmitgliedern besetzt
Ivaren . Der Redner besprach nun die bekannten Vorgänge bei

Haasenstcin u. Vogler , die damit endeten , daß das Tarifamt die

Besetzung der Stellen durch den Gutcnbergbund als einen Tarifbruch
erklärte , die Firma nach anfänglichem Sträuben sich dem durch das

Tärifamt unstrstützien Verlangen des Verbandes fügte , die Guten «
bergbündler , welche das Tarifamt als tarifuntrcu erklärte , entließ ,
und die Verbandsmitgliedcr wieder einstellte . Nachdem der Redner
noch mehrere weiter zurückliegende ähnliche Handlungen des Guten -
bergbundes angeführt hatte , kam er zu dem Schluß , daß der Kampf
gegen den Gutenbergbuud berechtigt und notwendig ist , denn der
Gutenbergbund suche die Stellen der Verbandsmitgliedcr zu besetzen .
und er sei vom Tarifamt als tarifuntreu erklärt worden . Das Ziel
des Kampfes sei , daß sich der Gutcnbergbund dem Buchdrucker -
Verband anschließe .

TW sehr ausgedehnte Diskussion wurde durch den Vorsitzenden
des Gutenbergbiindes , I l l i g , eingeleitet . Er suchte die Sonder «
organisation mit denselben Gründen zu verteidigen� die für den

Schutz der Arbeitswilligen geltend gemacht zu werden Pflegen . Die
Bekämpfung des Bundes bezeichnete der Redner als Verstoß gegen
das Koalitionsrecht . Es werde dem Verbände nicht gelingen , den

Gutenbergbund zu ruinieren . Je schroffer der . Kampf gegen den
Bund geführt wird , desto schroffer werde die Abwehr werden . — Die

Einzelfälle , mit denen Massini das nnsolidarische und tcrrifwidrige
Verhalten des Gutenbergbundes begründet hatte , wurde weder von

Herrn Jllig , noch von den sonstigen Rednern des Bundes , Burckhardt ,
Dahl und andern auch nur mit einer Silbe berührt . Keiner der
Bündler kmn über mehr oder weniger unklare allgemeine Redens -
arten hinaus . — Ebenso eingehend wie streng sachlich äußerte sich
der Verbandsvorsitzende D ö b l i n zu der Angelegenheit . Er be -
tonte , daß der Gutcnbergbund lediglich deshalb bekämpft wird und

bekämpft werden muß . tveil er die Bestrebungen des Verbandes

hindert , und weil der Bund eine Gefahr ist für das . was der Ver -
band in langer und schwerer Arbeit errungen hat . Würde der
Verband den Gutcnbergbund nicht bekämpfen , dann würden die

Errungenschaften des Verbandes bald wieder verloren gehen .
Schließlich wandte sich der Redner an die Einsicht der Gutenberg -
bündler , er suchte ihnen klar zu machen , daß jede Zersplitterung in
der Organisation die Arbeiterintcressen schädigt , und daß alle Buch -
drucket in den Verband gehören . — Ter Appell au die bessere Einsicht

schien aber bei den Gutenbcrgbündlern nutzlos zu sein . Die nach -

folgenden Redner äußerten sich in derselben Tonart , die schon die

ersten Redner ihrer Richtung angeschlagen hatten . Als dem

Referenten Massini das Schlußwort erteilt wurde , erhoben sich die

Bundcsmitglicdcr geräuschvoll und gingen demonstrativ zum Saale

hinaus .
Nachdem Massini in seinem Schlußwort betont hatte , daß keiner

der Gutenbergbündlcr auch nur den Versuch gemacht habe , die gegen
sie erhobenen und begründeten Vorwürfe zu widerlegen , nahm die

Versammlung folgende Resolution an :
Die Versammlung der tariftreucn Berliner Buchdrucker bringt

ihre tiefste Entrüstung über das tarifwidrige und unsolidarische Ver -

halten des Gutenbergbundes hiermit zum Ausdruck . Sein Verhalten
den Tarifinstitutionen wie dem Verband gegenüber ist ein jedem
Herkommen im Gewerbe hohnsprechendes . Ebenso sind die Aus -

führungen im « Typograph " , dem Organ des Bundes , wie im be -

sonderen in der Broschüre des Hauptvorstandcs des Bundes , be -

treffend seine . Rechtfertigung " über die jüngsten Vorgänge in

Berlin , nicht der Wahrheit entsprechend . — Die Versammlung er¬
klärt daher , daß der gegen den Gutenbergbund geführte Kampf nicht
nur ein berechtigter , sondern geradezu eine Pflicht der Tariforgau «
und der tariftreucn Gehilfenschaft ist . um endlich dem gewerbc -
schädigenden Treiben dß > Gutenbergbundes einen Riegel vorzu¬
schieben . — Ferner erwartet die Versammlung von der dem Bunde

noch anghörenden Gehilfenschaft , daß sie aus diesen Vorkommnissen
die Konstqucnzen zieht , und nickst länger einer Vereinigung angehört .
die wegen der vielen Zuwiderhandlungen gegen die Interessen der

Tarifgcmcinschaft als tarifuntreu vom Tarifamt gestrichen
werden mußte . /

Eine gut besuchte Versammlung der organisierten Schlächter »
gesellen , an welcher sich auch die Vertäuferinncn rege beteiligten ,
tagte am Karfreitag im „ Englischen Garten " . Der Reichstags «
Abgeordnete Fritz Zubeil sprach über die deutsche Gewerkschafts «
bcwegung und die Streiks . Redner wußte durch seine sachlichen ,
belehrenden und interessanten Ausführungen die anwesenden Gesellen
und Verkäuferinnen zu fesseln . Reicher Beifall belohnte den Rc -
fercnten . Zum zweiten Punkt sprach Lange über die Arbeitslosig -
keit und die gewerbsmäßigen Stcllenvermittler . Auch seine Aus -

führungen , die dahin gingen , daß nur eine starke Organi -
fation die Seelenverkäufer aus der Welt schaffen könnte .
wurden mit Beifall aufgenommen . Hierauf verlas der

Vorsitzende K e S l i n k e eine an das Berliner Polizeipräsidium ge «
richtete Petition , in der ersucht wird , dafür Sorge zu tragen , daß
alle Fleischereibetriebe Berlins und Umgegend am Karfreitag sowie
an andern Sonn - und Festtagen von 10 Uhr vormittags an einer

gründlichen Kontrolle betreffs der Durchführung des § Ivo c der Ge¬
werbe - Ordnung unterliegen . Es wurde auch noch durch Anfrage vom

Vorsitzenden festgestellt , daß trotz der Kontrolle der Behörde am Kar «

freitag bis 2 Uhr nachmittags und noch länger in Fleischereien ge¬
arbeitet worden ist . Auch waren die Meister vielfach sonderbarer -
weise vorher von der zu erwartenden Kontrolle unterrichtet . Eine

lebhafte Diskussion ergab , daß in vielen Geschäften Sonntags oft
bis 4 Uhr nachmittags gearbeitet wird . Folgende Resolution fand
einstimmige Annahme :

„ Die heute in Berlin versammelten Fleischergesellen und Ver «
käuferinncn beschließen in Bezug auf die Regelung der Wochen - und
sonntäglichen Arbeitszeit , daß die gesetzgebenden Körperschaften des
Reiches nochmals um die gesetzliche Festlegung einer täglichen
MaximalarbeitSzeit von zwölf Stunden angegangen und gleichzeitig
um schärfere Kontrolle der SountagSarbeit in den Fleischereien
ersucht werden sollen . Den Kollegen wird zur Pflicht gemacht , für
Durchführung dieser Verlangen jederzeit einzutreten und vor allem
für Anftechterhaltung der gesetzlichen Vorschriften , für die Einhaltung
der Sonntagsruhe zu sorgen . "

Letzte jVachncbten und Depefchetv
Hercro - Krieg .

Berlin , 9. April . Obcrlieuienant Techow meldet unier dem
heutigen Tage aus Windhuk : Die Abteilung Glafenap im Vor -
marsch von Olvikokorero hatte am 2. April ein schweres aber lieg -
reiches Gefecht bei OkaHarni . Der Gegner zog in nordöstlicher
Richtung ab . Major von Glasenap ist vom 3. bis 4. April
auf Odjilnara marschiert und beabsichtigte , den Gegner anzugreifen .
Bei letzterem wurden 92 Tote gezählt . Diesseits Lieutenant d. R. Nörr
und 31 Mann tot ; Lieutenant Hildebrandt von der Marine - Jufanterie
und 15 Mann verwundet .

_

Ein Gesetzentwurf über die Wahlpflicht .
London , 9. April . ( B. H. ) Der Premierminister der Provinz

Viktoria ( Australiens hat einen Gesetzentwurf ausgcarbcitcl
betreffend die Zwaugsabstimmung bei den Wahlen . Der Minister
ist zu dieser Maßregel durch die häufigen Wahlcnthaltungen veranlaßt
worden .

_

Paris , 9. April . ( 23. T. B ) Der konservative Deputierte
Groussau teilte dem Jusffzministcr mit , daß er ihn über die Eut «

fernung der Christusbilder aus den Gerichtssälen interpellieren
werde , da die Gerichtsgebäude den Departements gehörten , weshalb
die Verfügung des Justizminifters eine Rechtsverletzung bedeute .

AmienS , 9. April . ( W. T. B. ) Infolge der hier vorgekommenen
ernsten Ruhestörungen sind weitere Truppen hierher beordert .

Stockholm , 9. April . <W. T. B. ) Der Reichstag hat eine «

Gesetzentwurf betreffend die Einführung der fakultativen
E i v i l e h c , auch für den Fall , daß Mann und Frau Mitglieder
der Staatskirche sind , angenommen .
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Berliner Partei - Angelegenheiten .
Wah verein für den vierten Berliner RcichStngZ - WnhltrciS ( Ostens

Dienstag , abends S' /j Uhr , findet die G e n e r a l v e r s a m m l n n g
in der „ Königsbank " , Gr , Frankfurterstr . 117 , statt , Tagesordnung :
1, Vortrag des Herrn F. S , Archenhold , Direktor der Treptower -
Sternwarte , über : „ Weltanschauung und Himmelskunde, " 2. Dis -
kusfion . 3. Ergänzungswahl des Vorstandes . 4. An den Vorstand
gelangte Anträge , Gäste willkommen I Die Versammlung wird
pünktlich eröffnet . Zahlreichen Besuch erwartet

Der Vorstand .
Zur Beachtung . Der Genosse Richard Klose , Preßkommissionr

Mitglied für den sechsten Wahlkreis , ist von der Lortzingstr . 23 nach
der Fnrstenbergerstr . 7 verzogen .

In Wilmersdorf finden die Stichwahlen zur Gemeinde -

Vertretung am Montag , Dienstag und Mittivoch im Victoria -

garten , Wilhelmsaue 114 , statt . Die Wahlhandlung dauert an diesen
drei Tagen von 10 —2 Uhr vormittags und 4 —8 Uhr nachmittags .
Die socialdemokratischen Kandidaten sind Apotheker Adler , Gastwirt
Natusch , Stukkateur Giebler , Gastwirt Hilpert , Drechsler Kiefer und
Redakteur Schröder . Jedermann hat am Wahltisch zu erscheinen ,
wenn die Arbeiterschaft von Wilmersdorf noch ferner ihre Interessen
im Rathause wahrgenommen haben will .

In einer heute , Sonntagnachmittag 4 Uhr , in W i t t e s
Volksgarten . Berlinerstraße 4», stattfindenden Volks -

Versammlung wird Stadtverordneter Paul Hirsch - Char -
lottenburg über die Bedeutung der Gemeindewahlen einen Vortrag
halten . Es wird zahlreicher Besuch erlvartet .

Schmargendorf . Dienstagabend S' /o Uhr hält der Wahlverein
im « Wirtshaus Schmargendors " seine Mitgliederversammlung ab
Die reichhaltige Tagesordimng — es findet unter anderm ein
Vortrag statt — läßt das Erscheinen aller Mitglieder als Wünschens -
wert erscheinen . Die „ Borwärts " - Abonnenten sind hiermit besonders
eingeladen .

Groß - Lichterfelde - Lankwih . Am Donnerstagabend 8 Uhr findet
im Richterschen Saale , Chausseestr . 104 , eine öffentliche Ver -
s a m m l u n g mit dem Thema : „ Ist Religion Privat -
fache ? " statt . Das einleitende Referat hält Reichötags - Abgeord -
neter Genosse Ed , Bernstein , Zu dieser Versammlung sind auf
ihren Wunsch brieflich eingeladen : die Herren Prof , Dr . Pflciderer , Pastor
Mutz , Pastor Stalte , Schriftsteller Nonncmann und Graf Hoens «
broech . Die Parteigenossen werden ersucht , für den Besuch dieser
Versamnilung , die pünktlich eröffnet wird , eifrig zu agitieren .
Die Vereinsversammlung am Mittwoch fällt aus .

Der Vorstand des Wahlvereins .
Mariendorf und Nmzegend . Dienstagabend 8 Uhr im Lokale

von Hermann Reichardt , Mariendorf , Chausseestr . 16, Wahlver -
einsversammlung . I , Vortrag des Genossen John ; 2. Dis -
kusfion und Verschiedenes . Gäste , auch Frauen , haben Zuttitt .

Nowawes . Mittwochabend T' /g Uhr im Lokale von Otto
Hiemke , Wallstratze , Versammlung des Wahlvereins . Tages -
ordnung : 1. Geschäftliches . 2. Abrechnung pro erstes Quartal .
3. Vortrag des Genossen Gruhl über die verflossenen Kommunal -
wählen . 4. Wahl eines Maifeier - Komitees . 6. Verschiedenes , Zahl -
reichen Besuch erwartet Der Vorstand .

Pankow . In der Versamnilung des WahlvcrcinS am Dienstag ,
abends 8>/z Uhr, bei Mierke , Berlinerstr . 54 , referiert Genosse
Vierräther - Pankow über : „ Preußen in Deutschland voran —
Deutschland in der Welt voran . " Auf der Tagesorb >. . i ! lg steht
außerdem : Bericht des Kassierers über das verflossene Halbjahr .
Vereinsangelegenheiten und Verschiedenes .

Karlshorst . Montagabend 8' /z Uhr ist im Lokal von Kupsch der
Zahlabend des Wahlvereins .

Johannisthal . Die Generalversammlung des Wahlvereins findet
Dienstagabend 8V2 Uhr bei Rau , Parkstr . 12, statt .

lokales .
Wie die städtischen Irrenanstalten ihre Toten begraben .

Einen Beitrag zu diesem Kapitel bildet wieder einmal ein Fall ,
der uns aus der Anstalt Dalldorf berichtet wird . Dort ist

kürzlich ein Patient G. gestorben und dann beerdigt worden , ohne
daß seine Frau von seinem Ableben Kenntnis erhalten hatte . Das
Bureau hatte zwar die vor einigen Monaten nach einem Vorort der -

zogene Frau benachrichtigt , aber der Brief war als unbestellbar
zurückgekommen . In der Anstalt war mithin bekannt — und zwar
noch vor der Beerdigung — . daß die Todesnachricht nicht an Frau
G. gelangt war . Als die Witwe dann sieben Tage nach der

Beerdigung hinauskam , stand sie vor einem geschlossenen Gräbel
Es giebt Leute , die nicht begreifen können , daß der « Vorwärts " ,

wenn ihm Mißstände aus der städtischen Verwaltung bekannt

werden , Artikel von halben und ganzen Spalten darüber bringt .
Stadtrat Fischbeck hat sich in der Stadtverordneten - Versammlung
hierüber den Mund zerrissen , und in seinem Organ „ Freisinnige

Zeittmg " ist derselbe Faden weiter gesponnen worden . Fischbcck

hat auch geschildert , wie wegen dieser „langen Artikel " dann der

Oberbürgermeister „sich hinsetzen " und „eine Verfügung schreiben " muß ,
wie der Decernent der angegriffeneu Verwaltung «ebenfalls die Ver -

fügung zeichnen " muß , wie der in Betracht kommende Beamte gleich¬
falls „sich hinsetzen und bogenlange Berichte schreiben " muß .

Solchem Kopf , der die Wichtigkeit der Beschwerden offenbar mit der

Elle mißt , wird wahrscheinlich auch der eingangs mitgeteilte Fall
als ein unerheblicher erscheinen , den man gleichmäßig zu den

übrigen legen dürfe . Andren aber , die sich ihr Urteil über mensch -

liches Liid nicht erst aus dem Aktenschrank heraussucheil , drängt sich

hier der Gedaule auf : Wie ivar dieses Vorkommnis , das die

Witwe begreiflicherweise tiefschmerzlich berührt hat , überhaupt

möglich k

Verhälttlismäßig nebensächlich ist die Frage , wen die Schuld
an der Nichtbestellung des Briefes trifft . Frau G,

hatte der Anstalt den Wohnungswechsel mitgeteilt . Sie leitet die

Filiale einer bestimmten Finna und hat ihre Wohnung hinter dem

Laden . Der Angabe ihrer vollen Adresse hatte sie , wie sie ver -

sichert , hinzugefügt , daß sie im Laden dieser Firma zu finden sei .

Hat das Bureau das nicht beachtet oder hat der Briefträger sich nicht

genug ningeschaut ? Unsre Nachforschungen im Briefträgerzimmer
des Postamtes haben nicht ergeben , ob einem Briefträger die Schuld
trifft . Die Dalldorfer Anstalt könnte Auskunft darüber geben , aber
wir haben darauf verzichtet , uns dorthin z « wenden . Die Ver¬

waltungsbureaus des freisinnigen Berliner Magistrats haben strenge
Anweisung , der Presse die Auskunft zu verweigern ! an die Oeffent -
lichkeit darf nur konmien , was von „ oben " genehmigt ist . ( Man
vergleiche dazu auch die Affaire „Fischbeck contra Hoffmann -

Augustin " !) Kann sein , daß sich den Dalldorfcrn die Möglichkeit
bietet , den Briefträger ans Messer zu liefern . Aber retten würde

sie das nicht ; denn ihre Schuld würde dadurch um nichts ver - ,

ringert .
Wir stehen auf dem Standpunkt , daß bei Todes -

Nachrichten alle Mittel angewandt werden müssen » um

die Hinterbliebenen aufzufinden . Das ist eine Pflicht , die

menschliches Mitgefühl ohne weiteres anerkennen muß . G. war
nicht einer jener Patienten , um die sich kein Mensch kümmert .
Er war von der Frau und andern Angehörigen oft besucht worden ,
und noch zwei Tage vor seinem Tode war Frau G. draußen gewesen .
Durch eine Anfrage beim Wartepersonal hätte das Bureau das fest -
stellen können . Wir wissen nicht , ob man den „unbestellbareil " Brief
beruhigt zu den Akten gelegt oder weitere Ermittelungen angestellt
hat . Aber was nmn auch gethan haben möge : richtig kann man

nicht zu Werke gegangen sein . Die Schuld an der „ Unauffindbarkeit "
der Frau trifft die Anstalt — trifft sie auch dann , wenn ihr etwa

doch nicht der Name der Firma bekannt gewesen sein , oder wenn
der Briefträger nicht aufgepaßt haben sollte .

Es kommt noch ein besonderer Umstand hinzu . Frau G. wurde

nachttäglich vom Briefttäger gefunden und erfuhr nun , daß eine

Zustellung für sie als unbestellbar zurückgegangen sei . Darauf
schrieb sie nach Dalldorf um Auskunft über das Befinden ihres
Mannes , dessen Vor - und Zuname nebst Pavillonnummer sie angab .
Sie fügte hinzu , die Mitteilung des Briefträgers über eine an sie
gerichtete Zustellung habe sie be u n r u h i gt . Eine angefügte Antwort -
karte trug ihre genaue Adresse . Das war zwei Tage nach der Ve -

erdigung , aber die Antwort — blieb aus . Als die Frau vier Tage nach
Abscndung der Bitte um Auskunft endlich aus dem Geschäft , das sie
allein versieht , wegkonnte , fuhr sie selber hinaus und erfuhr dann
das Schreckliche . Ein paar Tage später fuhr sie nochmal hinaus ,
um sich zu beschweren . Man zuckte die Achseln und gab ihr ge -
wisscnhaft die unbenutzte Antwortkarte zurück .

Eines Wortes der Kritik bedarf es hier nicht — die Sache
richtet sich selber . Rur einen kleinen Zusatz wollen wir machen ,
der vielleicht nicht überflüssig ist . Die erste Mitteilung über
das Vorkommnis ist uns von unbeteiligter Seite zugegangen .
Die Angehörigen und Verwandttn G. s , von denen wir
dann Auskunft erbaten und erhalten haben , sind von uns nicht
gefragt worden , wie sie sich zur Socialdemottatie stellen ; danach
fragen wir in solchem Fall nie . Wir haben aber den Eindruck gewonnen ,
daß sie sämtlich nicht unsre Freunde sind , und einer der Verwandten

hat sich von vornherein sogar als entschiedensten Gegner des „ Vor -
Ivärts " und der Socialdemottatie bekannt . Hier kann also die

Hilflosigkeit ertappter Schuld sich nicht hinter jenes Wort verstecken ,
durch das der freisinnige Stadtrat Fischbeck für alle Zeiten sich selber
gcbrandmarkt hat , hinter das Wort von der „Klientel des „ Vorwärts "
und der Socialdemottatie " .

Im übrigen ist ja für die Jrrenpflege - Verwaltnng nicht Fischbcck,
verantwortlich . Aber vielleicht wird man uns jetzt erwidern : Wie
kommt denn ihr dazu , euch in die Angelegenheiten von Leuten

hineinzumengen , die euch gar nichts angehen ? Da werden lvir aller -

dings wohl verstummen müssen . Denn wir glauben nicht , daß es
uns gelingen wird , in freisinnige Schädel die Erkenntnis hinein -
zuhämmern , daß uns auch hier wieder die Person nichts und die

Sache alles sein mußte . _

Eine Schauermär der „ Staatsbürger Zeitung " .
Es ist nachgerade ständiger Brauch bei der arbeiterfeindlichen

Presse geworden , bei jedem Streik irgendwelche strafbaren Hand -
lungen zu „entdecken " , die von Streikenden gegen irgend einen

arbeitswilligen Schützling des Unternehmertums verübt worden sein
sollen . Meistens genügt schon die Thatsache , daß gleichzeitig mit
einem Streik eine strafbare Ausschreitung beliebiger Personen statt -
gefunden hat , um diesen Vorgang mit dem Streik in Verbindung zu
bringen und den Streikenden Vergehen und Vorbrechen in die Schuhe
zu schieben , an denen sie ebenso jmschuldig sind , wie etwa an einem
Gewitter , welches zur Zeit des Streiks ausbricht und irgendwo ein -

schlägt . Jeder halbwegs urteilsfähige Mensch erkennt zwar den
Stempel der Lügenhaftigkeit , den die Verunglimpfungen streikender
Arbeiter in der arbeiterfeindlichen Presse an der Stirn tragen , und
wir hätten deshalb keine Ursache , uns mit der Richtigstellung solcher
Schauernachrichten zu befassen , wenn nicht genugsam bekannt wäre ,
daß solche Schwindclgeschichtcn die Runde durch die ganze Unter -
nehmerpresse machen und schließlich , wenn es einmal gilt , gesetzliche
oderpolizeiliche Maßnahmen gegen die Arbeiterbewegung durchzudrücken ,
sogar von amtlicher Seite als Material zur Begründung weiterer
Knebelung der Arbeiterorganisation verwendet werden . Dieser
Umstand legt uns die durchaus uicht angenehme Pflicht auf , uns
heute mit einem der unsaubersten Organe der arbeiterfeindlichen
Richtung zu befassen , und eine nichtswürdig - tendenziöse Entstellung
dieses Organs aus ihren wahren Sachverhalt hin zu prüfen .

Die „ Staatsbürger - Zeitung " erregte am 1. April durch eine

entsetzliche Schauermär das Gruseln aller Staatsbürger . Anknüpfend
an die Thatsache, daß die Tischler und Maschincnarbeiter der

Küsterschen Bautischlerei in der Greifswalderstratze streikten und

nachdem schon die Forderungen der Streikenden ( die inzwischen in
allen Punkten erfüllt worden sind ) als wahre Schaudthaten gekenn -
zeichnet wurden , fährt das Organ des edlen Grafen Pückler fort :

„ Als der seit ungefähr fünf Wochen bei der Firma
Küster beschäftigte Tischlcrgesclle Franz Lehmann , Grünthaler -
straße 29a am Dienstagabend gegen 9 Uhr seine Arbeitsstätte
verließ , um mit dem Nordring nach Hause zu fahren , traten auf
dem Bahnhof Weißcnsee drei Männer auf ihn zu. Der eine davon

schlug ihm ohne jeden voraufgegangenen Wortwechsel mit der Faust
in das Gesicht , worauf alle drei in den Zug sprangen . Da dieser
bereits im Abfahren begriffen war , blieb auch Lehmann weiter

nichts übrig , als einzusteigen. Auf dem Bahnhof Schönhauser
Allee angekommen , verließ er den Zug und ging , da er von den
drei Männern nichts mehr bemerkte , ruhig seines Wege ? . Er

beabsichtigte noch vor dem Nachhausegehen aus einer ihm gehörenden
Sommerlaube einiges Handwerkszeug zu holen . Plötzlich be -
merkte er die drei Männer von vorher , in unverkennbar

feindseliger Absicht hinter sich herkommen , und da ihm in der

völlig menschenleeren Gegend angst wurde , begann er zu laufen ,
wurde jedoch eingeholt und mit den Worten : „ Du Hund sollst nicht
wieder zur Arbeit gehen ! " zu Boden geworfen und mit Fäuste »,
Stiefeln und Messern in der bestialischten Weise zugerichtet . Die
drei Männer ergriffen darauf die Flucht . Nachdem der Unglückliche
längere Zeit völlig bewußtlos dagelegen hatte , vermochte er sich
endlich unter den gräßlichsten Schmerzen bis zur nächsten Unfall -
station in der Schönhauser Allee zu schleppen , wo der Arzt außer
mehreren tiefen Messerstichen eine Menge andrer , teils schwerer
Verletzungen feststellte . "

Welche Thatsachcn liegen nun der von der „Staatsbürger - Zeitung "
erzählten Mordgeschichte zu Grunde ? Wir haben durch Befragung
einwandsfreicr Zeugen folgendes festgestellt :

Am Montag vor Ostern — nicht am Dienstag , wie die „ Staats -
bürger - Zeitung " unrichtigerweise mitteilt — erschien abends der

Tischler Lehmann in einem in der Nähe der Küsterschen Werkstatt
belegenen Schanklokal . Von den streikenden Küsterschen Arbeitern war

zu jener Zeit u i e m a u d im Lokal . Weder der Wirt noch die anwesenden
Gäste kannten den Lehmann , auch konnte niemand vermuten , daß
Lehmann zu den Arbeitswilligen des Küsterschen Betriebes gehörte .
Lehmann , der stark angetrunken war , mischte sich in das Gespräch
zweier Gäste , und zwar in so unanständiger Weise , daß diese den
Wirt ersuchten , sie vor den Belästigungen des Betrunkenen zu
schlitzen . Aber trotz aller Versuche , den Störenftied zur Vernunft zu
bringen , setzte er sein unanständiges Betragen fort , und so
kam es zwischen Lehmann und den beiden von ihm be -

lästigten Gästen zu Reibereien . Gegen 12 Uhr nachts ver -

ließen Lehmann und die beiden andren Männer gleich -

zeitig das Lokal , und auf dem Heimwege kam es dann auS
Anlaß der vorausgegangenen Wirtshausstreitigkeiten zu einer
Rauferei , bei der Lehmann einige Verletzungen davonttug . — Die
Messerstiche , die schweren Verletzungen , die gräßlichen Schmerzen
des gequälten Opfers sind Phautasiegebilde der „ Staatsbürger
Zeitung " . Lehmanns Zustand war derart , daß der ihn behandelnde
Kassenarzt keine Veranlassung hatte , den „ Schwerverletzten " als

arbeitsunfähig zu bezeichnen . Ja , der Lehmann erschien am nächsten
Morgen , also wenige Stunden , nachdem er sich unter den gräßlichsten
Schmerzen als Schwerverletzter zur Unfallstation geschleppt haben soll ,
in dem Schanklokal in der Greifswalderstraße , um mit Hilfe der

Polizei die beiden Männer zu ermitteln , mit denen er am Abend

vorher in der geschilderten Weise zusammengeraten Ivar . Die Beiden
wurden ohne Schwierigkeiten ermittelt . Der eine ist ein Arbeiter ,
der andre ein Buchhalter , beide sind in einer Pianomechanik - Fabrik
beschäftigt .

Die ganze Angelegenheit hat also mit dem Streik — der
übrigens nicht die geringste Ausschreitung zur Folge hatte — auch
nicht das mindeste zu thun . Es handelt sich um einen ganz
alltäglichen Wirtshausstreit mit nachfolgender Prügelei ; ein Vor -

gang , der gewiß nichts seltenes ist , und höchstens im Polizeibericht
mit zwei Zeilen erwähnt zu werden pflegt . Der Umstand aber , daß
in diesem Streit ein Arbeitswilliger der leidende Teil war , genügt
dem Organ des Dreschgrafen , um eine Schauermär zu erzählen von
bestialischen Ausschreitungen Stteikender , obwohl diese an der ganzen
Sache nicht beteiligt tvaren . Die streikenden Arbeiter des Küster -
schen Betriebes haben diese Angelegenheit erst durch die „ Staats -
büraer - Zeitung " in lügenhafter Darstellung erfahren und an diesem
Beispiele wieder einmal gesehen , tvic die von der arbeiterfeindlichen
Presse verbreiteten Lügen vom StrcikterroriSnms entstehen .

Vom selbstherrlichen Fischbcck .
Die socialdemokratische Fraktion der Stadt «

verordneten zu Berlin hat an den Magistrat folgende
Anfrage gerichtet : „ Welche Vorkehrungen gedenkt der Magistrat zu
treffen , um die unberechtigte Verwendung von
städtischen Mitteln ( wie solche bei Verattmg des Etats 23

sA r b e i t s h a u s in Rummelsburgj zu Tage getreten ist ) in Zukunft
unmöglich zu machen ? Des weiteren : Was gedenkt der Magistrat
zu thun , um diese Mitrel der Stadthauptkasse wieder zuzuführen ? "

Diese Anfrage ist veranlaßt durch ein Geständnis , das der
Stadtrat F i s ch b e ck , Vorsitzender der Verwaltung des Obdachs
und des Arbeitshauses , am 21 . März bei der Beratung des Arbeits¬

haus - Etats in öffentlicher Stadtverordneten - Sitzung abgelegt hat ,
nachdem die Angelegenheit schon im Etatausschuß gestteift worden
Ivar . Fischbeck plauderte , er habe im ArbcitshauS - Filialhospital
( Reinickendorferstraße ) an den Beköstigungsrationen der beurlaubten

Hospitaliten Ersparnisse gemacht und daraus den andern Hospitaliten
bessere Kost reichen lassen . Der Herr Stadtrat Bewies damit , daß
er weder weiß , wie es in einer geordneten Verwaltung zugeht , noch
von Grund und Zweck der Aufstellung eines Etats eine rechte
Vorstellung hat . Genosse Borgmann erwiderte ihm da -
mals , daß dieses Verfahren unzulässig sei und eine Umgehung
des Etatrechts bedeute . Finde der Decernent einer Verwaltung .
daß die Beköstigung nicht genüge , so sei es seine Pflicht , für alle

Hospitaliten Erhöhung der Etatsätze zu fordern und die Bewilligung
durch die städtischen Behörden abzuwarten , nicht aber als Decernent

zu schalten und zu walten , wie es ihm einfällt . Fischbeck behauptete ,
er habe die Sache mit Absicht noch einmal zur Sprache gebracht .
weil er dafür einen „ Rechtsboden " finden wolle . Durch die Anfrage
unsrer Genossen wird ihm ja nun Gelegenheit gegeben werden , sich
vor der Versamnilung in aller Form zu verantworten und sich
darüber belehren zu lassen , was ein Verwaltungsvorsitzender dars
und was nicht . Wird der Freisinn den Selbstherrlichkeitsgelüsten
dieses eigenartigen Magistratsmitgliedes , das für sein Verfahren erst
nachträglich einen „ Rechtsboden " sucht , wenigstens diesmal einen
Dämpfer aufsetzen ? _

StaatScrhaltcnde Denunziationen .
Aus Spandau schreibt man uns : Die Nachricht von dem ge -

meinsamen Vorgehen der — A r b e i t e r a u s s ch ü s s e der hiesigen
Staatsbetriebe gegen unfern Genossen Jacob aus Anlaß der be -

kannten Kranzniederlegung zur Ehrung der Märzgefallenen entpuppt

sich mehr und mehr als ein Ricsenschwindel , bei dem einzig der

Wunsch Vater des Gedankens war . Wie wir aus allerbester
Quelle erfahren , hat bisher noch nicht ein einziger Arbeiter -

auSschuß den Beschluß gefaßt , gegen unfern Genossen I . die Be »

leidigungsklage anzustrengen . Im Gegenteil , einzelne Arbeiter -

ausschüsse haben zwar bereits die Frage , angespornt durch die

patriotische Denuuziantenpresse , unter sich ventiliert , es bestand
aber nicht die mindeste Neigung dafür , der — konservativen

Parteileitung am hiesigen Orte zu Willen zu sein
und sich zu der entwürdigenden Rolle eines Denunzianten
herzugeben . Die verständigen Mitglieder der verschiedenen Arbeiter -

ausschüsse empfinden sehr wohl das Beschämende der Rolle , die

ihnen noch bei jeder Gelegenheit von den socialistenftefferischen
Paulianern aufgedrängt worden ist , und sie mögen auch sehr gut
wissen , daß der Kranz , der neben einer gewiß sehr treffenden Vers -

Widmung die Aufschrift trug , daß er „ von Arbeiternder
Staatswerk st ätten zu Spandau " gestiftet sei , auch that -
sächlich von Staatsarbcitern bestellt , bezahlt und auf ihre Ver -
a n l a s s u n g auf dem Märzgefalleuen - Friedhof niedergelegt ist .
Die folgenden Auslassungen eines Staatsarbeiters , die er in einer
Karte an einen Kollegen eines andren Spandauer Instituts macht ,
werfen ein grelles Streiflicht auf den ungeheueren Mißbrauch , der
von feiten der Ordnungshelden mit den Arbeiterausschüssen der

Spandauer Staatsbetriebe zu rein politischen Zwecken ge -
trieben wird . Der Mann schreibt also :

Werter Kollegel
„ Nach der bekannten Kranzniederlegung mit roter Schleife , ging

durch die hiesige Presse die Notiz , (!) daß die Arbeiter - Aus -

s ch ü s s e gerichtlich dagegen vorgehen wollen . Es ist darauf , ob -

gleich wir von der ganzen Sache keine Ahnung hatten , (!) von unsrer
D i r e k t i 0 n angefragt worden , wie es damit steht , eS liegt uns nun eine von
Rechtsanwalt Lüdickc ( dem konservativen Landtags - Abgeordneten
für Spandau , Vorsitzenden des „ Neuen Wahlvereins " . D. B. ) ver -
faßte Strafanzeige vor , die derselbe auch kostenfrei durchführen
will " . . . usw .

Dieser neueste politische , na sagen wir — Nötigungsakt , aus -
geübt auf die so ungemein abhängigen Arbeiterausschüsse , reiht sich
recht würdig den gleichen Beeinflussungen bei ftüheren Gelegenheiten
an . Man ist gewöhnt , die Arbeiterausschüsse zum Sturmbock gegen
die Socialdemottatie zu benutzen , man weiß sie gelegentlich zu
Huldigungsadressen in passender Weise „ anzutippen " , man
mißbrauchte sie zu Agitationszwecken für die Wiederwahl
Paulis , man überträgt den Mitgliedern der Arbeiterausschüsse
gewohnheitsmäßig die Verbreitung von Einlaßkarten für die
ber —ühmten Paulischcn Versammlungen , die bekanntlich stets unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit tagen ; ja man schreibt einzelnen Mit -

gliedern der Ausschüsse sogar bereitwilligst Protesterklärungen
gegen die Socialdemottatie aus und druckt solche Produtte West «
kalmückischer Kulttir dann mit Wollust als eine — offizielle Aus -

lassung „ des Arbeiterausschusses " im konservativen Schleifstein ab .

Dieser schimpfliche Terrorismus der konservativen Partei kennt
eben keine Grenzen .



Als Spitzel entlarvt wurde am Sonnabendabend der in der

Eisenbahn - Werkstatt Grunewald arbeitende Metallarbeiter

Adolf Spieler .
Alle Arbeiter , besonders die im Eisenbahnbetriebe beschäftigten ,

werden vor diesem Menschen dringend gewarnt . Nähere Angaben

folgen . _

Minister Schönstedt und die Preßsiindcr . Vorgestern hatten wir
einige Mitteilungen richtig �u stellen , die Herr ten B r i n ck von der
„ Germania " auf dem Nedaktenrstag zu Magdeburg angeblich über
dies Thema gemacht haben sollte . Die Zeitung des Herrn ten Brinck
befaßt i ' ich bis jetzt nicht mit der Angelegenheit , wohl aber einige
andre Blätter . Herr Vollrath erklärt in der „ Volks -
Zeitung " die auch von uns stark angezweifelte Mitteilung für
falsch , daß Herr Schönstedt in der Behandlung von Preßsündern
einen Unterschied zwischen akademisch gebildeten und andren
Redakteuren geniacht haben wollte . Die „ V o s s i s ch e Zeitung "
knüpft an unsre Mitteilungen allgemeine Betrachtungen über die Be -
Handlung von Redakteuren im Gefängnis und spricht die
Erwartung aus , daß jetzt überhaupt Preßsündern gegen -
über ein neuer , besserer Kurs eingeschlagen werde . Im
übrigen fordert das Blatt gleich uns ein Gesetz über
den Strafvollzug . Eine bedenkliche Notiz leistet sich die „ Tägliche
Rundschau " . Sie zeiht den socialde », akratischen Jonriialisten ,
der den Bericht vom Redakteurstag in die Presse gebracht Hot , des
Vertrauensbruchs . Kann von einem solchen , was wir noch
bezweifeln , überhaupt die Rede sein , dann ist der Vorwurf doch
zunächst gegen die Stelle zu richten , die Mitteilungen angeblich
diskreter Natur in der erwähnten Versammlung zum besten gegeben
hat . Wobei bemerkt werden muß , daß die Worte , die Herr
Schönstedt gesprochen haben soll , aber nicht gesprochen haben
kann , höchstens wegen des in ihnen enthaltenen Unsinns in
der Oeffentlichkcit eine Beanstandung beanspruchen können . Weiter
will die „ Tägliche Rundschau " , daß die neuerdings gefangenen
Redakteuren zugebilligten Benefizicn nicht von solchen Leuten
beansprucht werden , die sich nicht Redakteure nennen dürfen ,
weil sie für einige Monate als Sitzredakteur gedungen seien , während
sonst ihr Platz an der Hobelbank oder in der S ch u st e r w e r k-
st a t t sei . Wir wissen nicht , wo solche Redakteure zu finden sind ,
in der deutschen socialdemokratischen Presse jedenfalls nicht . Es
sei denn , die „ Tägl . Rundschau ' " verstände darunter auch Männer ,
die sich ans eigener Kraft aus andern Berufen zum Redakteur empor -
gearbeitet haben und deren journalistische Leistungen sich neben denen
akademischer Redakteure immerhin seheit lassen können . In seiner
verfänglichen Fassung kann der Wunsch der „ Tägl . Rundschau "
höchstens solchen Leuten Behagen bereiten , die auch in der BeHand -
lung von Preßsündcrn zweierlei Recht gelten lassen wollen .

UebrigenS müssen auf dem RedaktionStag in Magdeburg zum
Teil gar bedenkliche Vertreter des Berufs ihr Wesen ge -
trieben haben . Nach ZeitnngSmeldungen empfahl dort ein Redakteur
B r a t s ch e ck , die Thcnterdircktoren zu bitten , von dem Ertrag der
Aufführung tanticmenfrcicr Stücke 1 Prozent den Redakteuren „ zu
überlassen " , und ein Redakteur G r ö l l e r begründete die Not -
wendigkcit dieser Forderung also :

„ Wir sind es doch , die fiir die Theater Reklame schreiben
müssen , die , oft gegen unsre II e b e r z e u g u n g , die Stücke ,
die der Herr Direktor bietet , loben und herausstreichen müssen !
Wir sind die eigentlichen Träger der Nation , wir sind das Ge -
wissen der Nation ! Man dringe deshalb energisch darauf ,
auch Wohltyätigkeits - Borstellungen für uns ver -
anstalten zu lassen . Mit dem Ertrag derselben können die Direk -
toren manchem Kollegen in der Not eine große Erleichterung ver -
schaffen . "

Es fällt uns nicht ein , diese schäbige Schmockgesinnung
schnorrender „ Träger der Nation " als die unter bürgerlichen Redak -
teuren gang und gäbe hinzustellen . Leider verlautet aber nichts
davon , daß die anständigen Elemente ans diesem Redalteurstag
zwischen sich und den Schmocks das Ti s ch tu ch zerschnitten
hätten . Und doch läge eine deutliche Absage an diese Elemente
viel mehr im Interesse des bürgerlichen Journalismus als eine
Tiftelei darüber , ob ein Redakteur , der früher an der Hobelbank ge -
standen , im Gefängnis auch auf die „ Benefizien des Redakteurs -
berufS " Anspruch machen kann , auf Benefizien , die , wie nebenher
bemerkt sei , in deutschen Gefängnissen durchaus nicht politischen
Uebelthätern allein zu teil werden , sondern auch andren Ge -

fangenen , die nicht gerade mit dem Makel des Ehrverlustes behaftet

find.
Wird eine anständige Behandlung der von uns vorgestern ge -

childerten Art fortan allgemein gefangenen Redakteuren zugebilligt .
dann Iverden sie im Gefängnis eben nur solchen Leuten gleichgestellt,
die sich , um ein Beispiel unter vielen herauszugreifen , etwa als
Architekt wegen Vergehens gegen die hergebrachten ' Regeln der Bau -

lunft eine Freiheitsstrafe zugezogen haben .

Vom Plänterwald wird durch den Bau des Teltowkanals
ein Stück in Anspruch genommen . Der Nebcnkanal , der auf Britzer
Gebiet von dem Hauptkanal abzweigt und über Baumschulenweg
nach der Oberspree führt , tritt in der Nähe der Kuhnheimfchen Fabrik
und der Grenze von Niedcr - Schönewcide in den Plänterwald ein
und durchschneidet seine südöstliche , äußerste Spitze . Dieser von der

\ Stadt am weitesten entfernte Teil des Plänterwaldcs ist bisher noch
nicht von Parkwegen durchzogen und darf noch gar nicht betreten
werden , der Kanal bringt also den erholungsuchenden Spaziergängern
keine Beeinträchtigung . Die Linie des Kanals ist festgesetzt , und die
Bäume , die auf dem in Anspruch zu nehmenden Gelände standen ,
sind weggeräumt . Der Beginn der Ausschachtungsarbeiten wird
aber an dieser Stelle noch längere Zeit auf sich warten lassen .

Der heutige » Nummer unsres Blattes liegt ein Prospekt der

B u ch h' a n d l u n g Vorwärts bei über das neue Lieferungswerk :
„ Wider die Pfaffcnwirtschaft " von Emil R o s e n o w , den lvir der

besondren Anfmerksamkeit unsrer Leser empfehlen .

Bcrhaltuugsmaßrcgcln auf der Nntergnmdliahn . Von den Maß -

nahmen zur Erhöhung der Sicherheit auf der Untergrundbahn aus

Anlaß des Pariser Unglücks war als letzte eine Belehrung des

Publikums über das Verhalten bei Betriebsstörungen vorgesehen .
Sie ist jetzt vom Polizeipräsidenten genehmigt und wird demnächst in

den Wagen und auf den Haltestellen angebracht . Ihr Wortlaut ist :
Das Versagen der Beleuchtung in den Wagen und auf den Haltestellen
ist die Folge einer vorübergehenden Stromunterbrechung , die durch -
aus gefahrlos ist und sich

'
fast immer nach kurzer Zeit beseitigen

läßt . Macht sich im Wagen Rauch bemerkbar , oder entsteht ein

Brand , so ist durch Ziehen der Notbremse der Zug zum Stehen

zu bringen : der Handgriff der Notbremse befindet sich an der Wagen -
decke und ist durch ein Schild mit der Ausschrift „ Notbremse " kennt -

lich gemacht . Das Zugpersonal wird dann sofort für die Beseitigung
derartiger Erscheinungen Sorge tragen , wenn notwendig , mittels

der in jedem Wagen vorhandenen Löschvorrichtungen . Ist ein Zug
auf der Strecke liegen geblieben , so dürfen ihn die Fahrgäste erst
verlassen , nachdem sie dazu vom Zugpersonal aufgefordert sind .

Jeder Fahrgast , der den Zug vorzeitig verläßt , setzt sich der Gefahr
aus , auf dem Nachbargeleise überfahren oder durch Berührung mit

der Stromschiene verletzt zu werden . Das Zugpersonal ist angewiesen ,
die Ansfordernng zum Verlassen der Wagen erst dann auszusprechen ,
wenn sämtliche Leitungsschicnen stromlos sind und Züge auf dem

Nachbargeleise nicht mehr verkehren können . Das Aussteigen darf

nur nach den Nachbargeleisen hin stattfinden . Beim Aussteigen ist

zu beachten , daß sich der Wagenfußboden in einer Höhe von 90 Centi -

meter über dem Bahnkörper befindet . Gewandte Personen können

bequem herabspriugcn , weniger gewandten , insbesondere Fronen und

Kindem , ist indessen anzuraten , sich von der Thürschivelle sitzend

herabzulassen . Das Personal wird beim Aussteigen Hilfe leisten .
Auch wird darauf gerechnet , daß die Fahrgäste sich gegenseitig
beim Aussteigen unterstützen und unnötiges Stoßen und Drängen
vermeiden . Nachdem die Fahrgäste die Wagen verlassen haben ,
wird ein Bahnbediensteter die Führung zur nächsten Haltestelle

übernehmen , « nd ein zweiter Beamter folgt nach lind ist dafür ver -

uinwortlich , daß niemand zurückbleibt . Die Beamten tragen rot -
brennende Fackeln . Auf den Haltestellen ist der Aufforderung der
Bahnbediensteten zum Verlassen der Bahnsteige Folge zu leisten . Bei
starkem Andränge können zur Verbreiterung der Ausgänge die Schaffner -
stände beiseite geschoben werden . Eine Rückerstattung des Fahr -
gelbes erfolgt entweder sogleich an den Fahrkartenschaltern oder ,
wenn deren Schließung bei starkein Gedränge erforderlich wird , nach -
träglich , ohne daß eine Benachteiligung der Fahrgäste hierdurch ein -
treten wird . Bei allen außergewöhnlichen Vorkommnissen im Betrieb
werden die Fahrgäste gebeten , möglichst die Ruhe zu bewahren , damit
die für die Sicherheit der Fahrgäste getroffenen Anordnungen und
Einrichtungen wirksam zur Anwendung gelangen können .

Der Mann mit der schwebenden Jnngfrau . Ein früherer
Handlungsgehilfe Gustav Matthias aus der Dragonerstraße , ein
mehrfach bestrafter Mensch , suchte „kautionsfähige Leute als Kassierer " ,
da er ein Theater gründen wolle . Wer sich bei ihm meldete , dem
machte er die glänzendsten Aussichten , und nahm ihm so viel ab ,
als er nur bekommen konnte , lim den künftigen Kassierern Ver -
trauen einzuflößen , führte er sie nach der Elbingerstraße zu einer
Dame , die er als erste Kraft fiir sein linternehmen gewonnen habe .
Sie sollte als „ schwebende Jungfrau " austreten , eine Nummer , wie
Berlin sie noch nicht gesehen habe . Matthias bearbeitete die Leute
mit seinen rosigen Schilderungen so lange , bis sie ibr Geld her -
gaben . Dann begannen die Vertröstungen : ein Hindernis trat nach
dem andern ein . Als einem der Kassierer die Geschichte zu lange
dauerte und er gestern sein Geld nicht wiederbekommen konnte , zeigte
er den Theatergründer an und ließ ihn festnehmen . Jetzt kamen die
systematischen Kautionsschlvindeleien ans Licht . Die ' schwebende
Jungfrau ist die Geliebte des Verhafteten .

In einer wichtigen Sache wird der Arbeiter Franz Z i l i n s k i
und seine Ehefrau , die beide bis 1896 in Britz wohnten , ersucht ,
ihren jetzigen Aufenthalt Herrn Hermann , Rixdorf , Thomas -
straße 11, mitzuteilen . Das Ehepaar hält sich wahrscheinlich in
Sachsen oder Thüringen aus , vielleicht drucken daher die dortigen
Parteiblätter diese Aufforderung ab .

Eine Falle stellte gestern ein Schlosser drei alten Taschendieben .
Die Kriminalpatrouillc , der die Verfolgung der Taschendiebe obliegt ,
wußte srit einiger Zeit , daß mehrere ihrer alten Bekannten wieder
an der Arbeit waren , besonders unter den Königs - Kolonnaden am
Alexanderplatz und in der Fricdrichstraße . Die alten Sünder , ein
früherer Bäcker Albert Hänkel , ein Kellner Karl Wischniewski und ein
Arbeiter Richard Plcw , ein geborener Engländer , gingen aber so
vorsichtig zu Werke , daß man ihnen nicht beikommen
kmmte , zumal seitdem sie bemerkt hatten , daß die auch
ichien von stüher her bekannte Patrouille ihnen wieder
aus die Finger sah . Gestern erhielten sie eine wirksame Unter -

stiitzung durch einen Amateur - Kriminalisten . Ein Schlosser sah , wie
einer von den drei Männern fortwährend unter den Kolonnaden an
fremden Taschen herumtastete , während die beiden andren ihn zu
decken versuchten . Er kam auf den Gedanken , daß es Taschendiebe
ein nnißten , und den Einfall , ihnen eine Schlinge zu legen . An

einem abgelegenen Orte des Bahnhofes Alcxandcrplatz band er sein
Portemonnaie an eine Schnur , steckte es in die Außentasche seines
Rockes , zog die Schnur durch den Stoff hindurch und steckte
eine Hand mit dem einen Ende unter dem Rock in die Hosen -

lasche . Nachdem er dann die Rocktasche etwas aufgebauscht
hatte , mischte er sich wieder in das Gedränge und that , als
ob er auf nichts achte . Es dauerte auch gar nicht lange , da fühlte
er , wie an seinem Portemonnaie gezottelt wurde . Je weniger er
sich merken ließ , desto stärker wurde , wie er an der Schnur fühlte ,
gezogen . Endlich faßte er mit der rechten Hand zu und packte den
Arm des Diebes , bevor er noch seine Finger aus seiner Tasche
wieder herausziehen konnte . Jetzt kamen die beiden andren heran ,
um ihren Freund aus der Klemnie zu ziehen , im selben Angcnblick
aber sprang die Kriminalpatrouille , die aus einem Versteck das
Gebahren ihrer alten Bekannten beobachtet hatte , zu und nahm die

ganze Gesellschaft am Kragen . Als die Verbrecher erfuhren , was
für eine Falle ihnen der Schlosser gestellt hatte , waren sie sehr
ärgerlich und wollten es kaum glauben , da ihnen so etwas in ihrer
langen Praxis denn doch noch nicht vorgekommen sei .

Einen sonderbaren Selbstmordversuch machte Freitagabend der
36 Jahre alte Hilfsheizer Richard Schützke aus der Lausitzerstr . 35 ,
der seit IVz Jahren auf einem Schleppdampfer des SchiffÄ' eeders
Walther beschäftigt war . Schützke hatte gestern , während der
Dampfer an der Fischerbrücke lag . über den Durst getrunken . Nach -
dem er wieder an Bord gegangen war , sahen nach kurzer Zeit andre
Leute Dampf ans dem Maschinenraum herausdringen . Sie stiegen
hinab , um nach dem Rechten zu sehen , und fanden den Hilfsheizer
schwer verbrüht daliegen . Er hatte einen Tampfhahn geöffnet und

sich den Dampf in den Mund einströmen lassen , bis er bcsinnungs -
los zusammengebrochen war . Schützke wurde nach der Charit « ge -
bracht und liegt noch schwer danieder : er kann noch kein Wort

sprechen . Was ihn zu dem seltsamen Beginnen veranlaßt hat , weiß
niemand .

Ei » entsetzlicher Unglücksfall , der mit dem Tode eines Greises
geendet , hat sich am gestrigen Sonnabenduachmittag gegen 4 Uhr an
der Ecke der Stubenrauch - und Hauptstraße in Schöneberg vor den

Augen zahlreicher Passanten ereignet . Der 71jährige Hauptmann a. D.
Bock ist um diese Zeit aus dem Fenster seiner in der dritten Etage
des HanscS Stubenrauchstr . 1 belegenen Wohnung auf die Sttaße
herabgestürzt und auf der Stelle verschieden . B. litt seit mehreren
Monaten an Herzverkalkung und Atembeschwerden , die den greisen
Mann außerordentlich peinigten . Aerztlichcrseits war dem Patienten mit¬

geteilt worden , daß ein derartiger asthmatischer Anfall leicht seinen Tod
herbeiführen könne . Am gestrigen Nachmittag wurde der Haupt -
mann wiederum derarttg stark von Asthma befallen , daß seine
Tochter geängstigt zum Arzt eilte. . Als sie das Zimmer verlassen
hatte , riß B. ' das Fenster auf . ivahrscheinlich um sich durch Zu-
führung frischer Luft Linderung zu verschaffen . Er verlor hierbei
das Gleichgewicht und stürzte in die Tiefe . Der Körper schlug dicht
hinter einer vorübergehenden jungen Dame auf den Bürgersteig . Ein

Schritt weiter und die Passantin wäre durch die fallende schwere
Last niedergeschmettert worden . Die Leiche des Hauptmanns wurde

nach dem Schauhause gebracht .

Ein hartnäckiger Selbstmörder verursachte gestern mittag bei den
Passanten de- Z Waterloo - Ufers große Erregung . In der Nähe der
Watcrloo - Brücke sprang gegen 12 Uhr ein etwa 4l ) jähriger reduciert

gekleideter Mann in den Landwehrkanal . Hilfe war sofort
zur Stelle . Ein Passant warf dem Lebensmüden den

Rettungsball zu, doch stieß der Selbstmords - Kandidat den
Ball von sich . Auch ein zweites und drittes Mal reagierte der
Unbekannte nicht auf die ihn , in dieser Weise gebotene Hilfe und

ging dann langsam unter . Ein mit dem Rettungskahn heran -
fahrender Schutzmann konnte nur noch die Leiche des Selbstmörders ,
welche nach dem Schauhause gebracht wurde , bergen .

Die Volkshochschule Hnuiboldt - Akademic eröffnet am Montag ,
11. April , und an den folgenden Wochentagen die 82 populär -
wissenschaftlichen Volkscyklen und Untcrrichtskurse des Frühjahrs -
quartals . Am Montag beginnen zahlreiche Vorlesungen in den

Lehrstätten N. W. , Georgcnstr . 30/31 , und W. , Lützowstr . 84 ck, in den
Abendstunden , sowie ein kunstgeschichtlicher Vortrag im königlichen
Alten Museum vormittags 12 — 123/. i Uhr ; die übrigen Vorlelungeu
an den darauf folgenden Tagen in denselben Lehrstätten : eine

Anzahl auch in O. , Weinmeisterstr . 16/17 , sam Donnerstagabend )
und in W. , Wilhclmstr . 92 93 , Architcktenhaus ( am Dienstag -
Vormittag ) . Bei der Mehrzahl der Cyklen , welche für Herren und
Damen gehalten werden , ist der erste Vortrag stei zugänglich : die

Ausnahmen sind im Programm vermerkt . Die Hörgebühren für
die gewöhnlichen Cyklen von zehn Vorträgen betragen für Mitglieder
und Lehrer , Subaltcrnbeamte , Studenten , Arbeiter , Handlungs -
lehrlinge usw . 3 M. , für andre 5 M. Alles Nähere enthalten die

ausführlichen Programme , welche , 28 Seiten stark , für 10 Pf . in
bekannten Buchhandlungen und in den Bureaus der Akademie ,

Stuhrsche und B. Vehrs Buchhandlung , N. W. , Unter den Linden 47 ,

E Haast , Potsdamerstr . 116s , S . Hahne , Prinzenstr . 34, Th . Fröhlich ,
Landsbcrgerstr . 32 , käuflich sind .

Die Nene Freie Volksbühne veranstaltet heute ihr diesjähriges
Frühlingsfest in Kellers Festsälen , Koppenstr . 29 . Das Programm
umfaßt ein Orchesterkonzert lOperettenabend ) mit eingeschalteten Auf -
führungen von lebenden Liedern unter Mitwirkung erster künst -
lerischer Kräfte . Anfang 7>/ - , Uhr . Eintrittskarten a 69 Pf . sind an
der Abendkasse zu haben .

Die il . städtische Handwerkcrschule , Andreasstraße 1/2 , eröffnet
ihre Untcrrichtskurse , die wiederum eine wesentliche Erweiterung er¬
fahren haben , am Sonntag , den 19. April er . Die Schule hat auch
in richttger Erkenntnis der Schwierigkeit , die vielen Eltern aus der

rechtzeitigen Unterbringung ihrer eben aus der Schule entlassenen
Söhne in eine geeignete Lehrstelle und besonders « us der Wahl
eines passenden Berufes erwächst , nach dem uns vorliegenden Pro -
gramm für das Sommer - Halbjahr eine Einrichtung getroffen , die in
einer Tages - Vorklasse bis zum Beginn der praktischen Lehrzeit An -

fängern kunstgetverblicher und gewerblicher Berussarten Unterricht
in den zeichnerischen und bildnerischen Vorkursen zc. bietet und außer¬
dem solchen Jünglingen , die noch keinen Berns gewählt haben ,
Gelegenheit gießt , ihr Geschick in der zeichnerischen und bildnerischen
Darstellung zu erproben und danach zuversichtlicher einen geeigneten
Beruf wählen zu können . Vielen Eltern dürfte der Hinweis auf
diese Tages - Vorklasse , in der während der Wochentage von morgens
8 Uhr ab Unterricht erteilt wird , sehr erwünscht sein , um ihren
Söhnen bis zum Eintritt in die Lehre eine angemessene und nützliche
Beschäftigung zu geben . Anmeldungen hierfür werden noch im

Schulhause , Andreasstraße 1/2 , durch den Direktor Tradt entgegen -
genommen .

Die Freie Hochschule beginnt ihre Vorlesungen für das Frühjahrs -
quartal am 15. April in der Aula der Eharlottenschule Steglitzer -
straße 29 um 8 Uhr . Vorträge haben die Herren Dr . Alfred
Koppen , Karl Henckell , Adolf Damaschke , Direktor Dr . L. Heck,
Th . Kappstein , Professor Duverdier und Frau Anna Behnisch - Kapp -
stein übernommen . Program nie liegen bei Wertheim , Leipziger -
straße . Gg . Plothow , Potsdamerstr . 113 und in der Nicolaischen Buch -
Handlung Dcrothcenstr . 75 aus .

Der neue Botanische Garten in Dahlem bei Steglitz ist am

heutigen Sonntagnachmittag von 2 —7 Uhr für das Publikum
geöffnet .

Huö den Nacbbai ' Oi ' tcn .

Schöneberg . Die Neuwahl eines Vor st eher ? an Stelle
des verstorbenen G. Müller wird die morgige Stadtverordneten -

Versammlung beschäftigen . Wie immer bei solchen Gelegenheiten ,
wo es sich um die Besetzung eines so wichtigen Amtes handelt , haben
sich auch hier verschiedene Strömungen von Leuten bemerkbar ge -
macht , die diesen oder jenen auf den Schild erheben möchten . Die

meisten Aussichten dürfte wohl der bisherige Stellvertreter ,
Justizrat Dr . v. Gordon . haben . Uns Socialdemokraten

interessiert diese Personcnsrage nur insoweit , als dabei
die Objektivität der Betreffenden in Betracht kommt , die

auf den Gang der Geschäfte nicht ohne Einfluß ist , und über die

gerade die Arbeitervertteter nicht ernstlich genug wachen können .
Die Zahl der Grundstücke , welche im Februar durch Besitz -

Wechsel in andre Hände übergingen , betrug 13 bebaute und 6 un -
bebaute im Werte von 2 526 599 M. bezw . 3 146 603 M. Fertig «
gestellt wurden 8 neue Häuser : dieselben enthielten 157 Wohnungen
mit 599 Zimmern . — Die hiesige Orts - Krankenkasse hatte
am Ende des Monats März 9649 männliche und 3727 tveibliche ,
zusammen also 13 367 Mitglieder .

Die Fürsorgcstclle für Lungenkranke in Schömberg , die von dem
vor kurzem gegründeten Verein zur Bekänipfung der Tuberkulose ins
Leben gerufen ist , wird , wie wir erfahren , bestimmt am 15 . April
eröffnet werden . Sie befindet sich vom genannten Tage an im Rat -

hause zu Schöneberg und ist dazu bestimmt , lungenkranken Personen ,
die in ihrer Häuslichkeit beschränkt sind , durch Unterbringung in ge -
eigneten eignen Zimmern usw. Erleichterungen und bessere Pflege zu
verschaffen und die Ansteckungsgefahr für die Umgebung zu ver -
mindern . Voraussichtlich Mitte Mai dürfte dann die mit dem gemein -
nützigen Unternehmen in Verbindung stehende Erholungsstätte
im Grunewald , die speciell lungenkranken Rekonvalescenten Auf -

nähme gewährt , fertiggestellt werden . Dem genannten Verein , der

sämtliche im Interesse der Kranken entstehenden Kosten bestreitet ,
steht bereits ein ansehnliches Kapital zur Verfügung , und er wird

hoffentlich durch weitere Gewährung von Mitteln , insbesondere von

Gemeindewegen , in den Stand gesetzt werden , das angefangene
Werk fortznsetzen , das auch dazu bestimmt ist , in der Wohnungs -
Hygiene , die hier noch sehr im argen liegt , einen kleinen Schritt
vorwärts zu schreiten . _

Vermischtes .
Die Exkönigin Isabella von Spanien ist gestern . 73 Jahre »lt .

in Paris gestorben . Im Jahre 1868 wurde sie von ihrem Volke
aus dem Lande gejagt . Vorher hatte sie, die so stark in der l/iebe

war , vom Papst ' Pius IX . eine goldene Tugendrose zum Geschenk
erhalten .

Frühling in Tirol . Seit 39 Stunden schneit es in Innsbruck
und im größten Teile Tirols ununterbrochen fort . Man befürchtet
ernste Verkehrsstörungen . Außer in Wien sind gestern im ganzen
Wiener Wald , in Steiermark und Böhmen schwere Gewitter nieder -

gegangen , verbunden mit schwerem Schneegestöber und Hagelschlag .

Gefährlicher Brand . Aus Petersburg , 9. April , wird gemeldet :
In der vergangenen Nacht gerieten in einem Schuppen des Haupt -
Postamts durch ein fortgeworfenes Zündholz Benzin - , Kerosin - und
Oelvorräte in Brand . Das Feuer zerstörte auch 17 dort aufbewahrte
Automobilwagen der Postverwaltung . Es konnte nur mit großer
Mühe lokalisiert werden .

_

Singegangene Druchlchnftcn .
Die Grundlagen der Naturwissenschaft . Von Karl August .

Berlin 1901 . Hermann Walcher , Verlagsbuchhandlung . G. m. b. H. Preis
1,50 M.

Oskar Klein - Hattingen . Bismarck und seine Welt . Preis gehestet
4 M. , geb . 5 M. Berlin 1904. gerb . Dümmlers Verlagsbuchhandlung .

Die dentschen Frauen « nd die Hamburger Bordelle . Verlag
von Hermann Schneider Nachf . Pößneck i. Th. Preis 1 M.

ßnefhaften der Redahtion *
Iuriltk Icker Ceil .

Tie jnrifttsitze Svrechstuudc findet täglich mitSluvuahme de « Sonnabends
von 7' li bis O1/. Mir abends statt . Geöffnet : 7 Ubr .

A. W. 599 . Die Kündigung muß von Uliimo zu Ultimo erfolgen ,
ganz gleich , wie lang der Monat ist. Eine svätere Kündigung kann als
verspätet zurückgewiesen werden . — S. S . 59 . 1. Die Beschwerde hat
wenig Aussicht aus Ersolg . 2. Zur Civilllage aus Schadenersatz ist zu raten .
— Griinzcl . Die Lcrusung ist aussichtslos : das Geld ist nicht zurück -
zucrstatten . — Heinrich . Steht der Arbeiter in Monats « oder Wochenlohn ,
dann sind die Feiertage zu bezahlen , steht er in Tage - oder Stundenlohn ,
braucht Bezahlung nicht zu erfolgen . — M . G. 4999 . Natürlich müssen
Sie zahlen . — Seelbach . Die Papiere sind herauszugeben ; der Spediteur
hat an ihnen kein Psandrecht . — Erwin 99 . Kommen Sie in die Sprech¬
stunde . — E. H. 30 . 1. Er muh unter allen Umständen zahlen , auch sür
die Jahre , während denen er Soldat war . 2. Ist das Kind vor 1909 ge-
boren , dann kann er seine Herausgabe verlangen , sonst nicht . — A. K. 59 .
Sie müssen das LoS bezahlen . — P . H. 99 . Sie brauchen nicht zu bc »
zahlen , wenn Sic nachweisen können , bah das Kind ordnungsmäßig , d. h.
wie in Ihren Verhältnissen üblich , bcaussichtigt worden ist. Und das ist
wohl anzunehmen . — E . M . Br . Die Vorlage ist noch nicht
Gesetz . Ihre beiden Fragen lassen sich zur Zeit also nicht beantworte «.
— Wichmaniistrafie . Potsdam . — Kos ? 83 . In beiden Fällen ist zu
zahlen . Ist sestcr Lohn sür längere Zeit lWochenlohn , Monatslobn , nicht
Tngelohn oder Stundenlohn ) vereinbart , so ist der Lohn ohne Rücksicht daraus
zu zahlen , ob in die Zeit Feiertage fallen . Ein Lohn , der wöchentlich ge-
zahlt wird , aber nach Stunden oder Tagen berechnet wird , ist kein

sicher Lohn sür längere Zeit . Lohnabzüge sür verbummelte Zeit oder
ans sonst welchen Gründen find unzulässig . Sie müßten Ihre Forderimc



«Uf Schadensersatz besonders einklagen . Der § ZW des Bürgerlichen Gesetz¬
buches will , ohne jede Beschränkung , den JahreSlohn bis 1500 M. gegen
jeden Abzug schützen . Vereinbarungen , die dies umgehen , sind ungültig ,
weil § 394 gegeben ist, um die Gegenleistung für die bereits voraus -
gabte persönliche Leistung im Interesse der Arbeiter , deren ölono -
mische Zufluchtsstätte der Arbeitsvertrag ist, und im Interesse der Allgc -
meinheit sicher zu stellen , die ein erhebliches Interesse daran hat , daß nicht
wegen Forderungen von Gläubigern , die zufällig Arbeitgeber sind und
als solche in der Regel nachzuleisten haben , der Arbeiter völlig mittellos
gestellt und aus die öffentliche Armenpflege verwiesen wird . — I . B. Nein .
— Fr . P . A. 81 . 1 bis 3 a ja . 4. Die Polizei ist berechtigt , gegen das
Zusammenleben vorzugehen , wenn durch dasselbe Aergernis erregt wird .
— Otto , Eharlottcnburg . Die Strasantragssrist beträgt drei ZIZonate ,
gerechnet von der Kenntnis der strafbaren Handlung ab. Die Verjährungs -
srist der Beleidigung beträgt fünf Jahre . Eigenmächtige Pfändung als solche
ist kein besonderes Strafdelikt . Sie kann sich als Diebstahl ( Verjährungsfrist
fünf Jahre ) oder als ein andres Delikt nach Lage des Falles charakterisieren .
— Emil Pf . 1. Wenn er nicht selbständig ist ( Geschäft auf eigne Rechnung
und Risiko betreibt ) ja . 2. Ja . 3. ' 1,. 4. Ist der Zwischenmeister selb -
ständig , das heißt betreibt er sein Gewerbe aus eigne Rechnung und aus
eigne Verantwortlichkeit , so ist er auch gewerbesteuerpflichtig . — R. Sch . 9.

Die ZK 185 bis 187 beziehen sich aus Beleidigungen . Sie können dieselben
in jeder öffentlichen Bibliothek ( im Strafgesetzbuch ) nachschlagen . In Ihrem
Falle kann aus Geld - oder Freiheitsstrafe erkannt Werden . Wird aus Geld¬
strafe erkannt , so tritt im Nichtzahlungssalle an deren Stelle Gefängnis .
— E . M . in Br . 1. und 2. Das in Krast getretene englische
Gesetz macht den Einlaß keineswegs vom Besitz einer Geld -
summe abhängig . 3. Die polizeiliche Auskunst ist zutreffend .
— M . C. 1. Falls nicht ein ausdrücklicher Vergleich geschloffen wird , durch
den der Gläubiger aus Zwangsvollstreckung bei pünktlicher Ratenzahlung
verzichtet , kann er das ganze Urteil vollstrecken lassen . — N. K. Aus Ihrer
Anfrage geht nicht hervor , welche Art Gemeindewahlen « ie im Auge
haben : preußische ? nichtpreußische ? Stadtverordneten - oder Landgemeinde -
Wahlen ? Wiederholen Sie Ihre Anfrage unter Ergänzung nach den an -
gedeuteten Üiichtungen hin . — H. M. 38 . Klagen Sie aus Aushebung des
Vertrags und Schadensersatz . Es empfiehlt sich, der Klage einen Antrag
aus Erlaß einer einstweiligen Verfügung beizufügen , die aus sosortigcs Aus -
ziehen aus der Wohnung gerichtet ist. Dem Antrag ist ein die Gesundbeits -
gcfährdung begutachtendes Attest beizufügen . — L. 2 . B. 3 ? . Ihre Frau
ist in voller Höhe infolge Ihrer Unterschrist mitvcrpflichtet . Die Verjährungs -
srist beträgt ' in Ihrem Falle 5 Jahre . — Fritz Bast . Sie können Ihre
Bestellung nicht einseitig ausheben : Sie sind im dieselbe gebunden .

WittenmgSübersicht t >oi » 9. April 1991 , morgens 8 Uhr .
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Wetter - Prognose für Sonntag , den 19 . April 1991 - .

Mild und zeitweise ausklarend , aber sehr veränderlich mit Regenfällen
und ziemlich lebhasten südwestlichen Winden .

Berliner Wetterbureau .

Soeialdeniokrat. M \ mm

( Süd - Ost . )
Den Mitgliedern hiermit zur

Kcnnwis , daß unser Genosse , der
Zimmerer

M Trautmann
wohnhast Forsterstraße 47, Stadt -

bezirk 112 »
gestorben ist .

Ehre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 12. April , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
Halle des EmmauS - KirchhoseS aus
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Eentral - Verband
d. KmmkrkrDeutschlands .

( ZaKlstsIIo Berlin und Umg. )

Hiermit unfern Mitgliedern zur
Nachricht , daß unser Kamerad

Max Trautmann
an den Folgen eines Unsalles ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 12. April , nach -
mittags 4 Uhr , von dckr Leichen -
halle des Emmaus - Kirchhoses in
Britz aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

lfeati ' al - Mea ' ytLMWe
der Zimerer Dentselilaods .
Hiermit zur Nachricht , daß unser

Mitglied

MaxTrautmann
infolge eines Unsalles plötzlich ver -
starben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet an >

Dienstag , den 12. Zlpril , nach -
mittags 4 Uhr , von der Leichen -
halle des Emmaus - Kirchhoses in
Britz aus statt .

Um rege Beteiligung bittet
Der - Vorstand ,

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
( Zahlstelle Rixdorf . )

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,
daß unser Kollege , der Tischler

Hicbard Junker
am Freitag , den 3. April , ver -
storbcn ist.

Die Beerdigung findet am
Sonntagnachmittag 4' / , Uhr von
der Leichenhalle des neuen Jakobi -
Kirchhofes aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
82/5 vis Orteverwsltung .

Todes - Anzeige .

Am Donnerstag entschlief nach
langen Leiden unser Fremid und
Mitarbeiter , der Kellner

Alois Daomann
im Alter von 49 Jahren .

Ehre seinem Andenken .

Cieitzr . Mlelltz ,
Arminhallen , Kommandanten¬

straße 20.

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntagnachmittag 4 Uhr ,
aus dem sankt Hedwigs- Kirchhos
in Weißensee statt . 4836L

Verein

deutscher Schuhmacher ,
Am 5. April verstarb unser lang -

jähriges Mitglied

Hldvni Dfei�svk
im 30. Lebensjahre .

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am Sonn -

tag , den 10. d. M. , nachmittags
4 Uhr , vom Schauhause Hannover -
schcsttaße aus nach dem Friedhos
der Freireligiösen Gemeinde in
der Pappel - Allee statt . 169/17

Hie Ortsverwaltnng .

Hierdurch die traurige Nachricht ,
daß am Freitag , den 8. April , vor¬
mittags 10 Uhr , mein innig ge-
liebter Mann , der Tischler

Julius DitteM
im 62. Lebensjahre nach langem ,
schwerem Leiden sonst entschlafen
ist. Die Beerdigung findet am
11. April , nachmittags 4 Uhr von
der Leichenhalle des Markuskirch -
hoss , Wilhclmsberg , statt .

Witwe Ciar » Bitterhoff
334b _ geb. Stock . _

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
Todes - Anzeige .

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
daß der Kollege , der Tischler

tiilias Bitteriioff
am 8. April verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet amA

Montag , den 1 1. April , nachmittags
4 Uhr , von der Leichenhalle des
Markus - Kirchhofes in Wilhelms -
berg aus statt . 82/3

Um rege Beteiligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege , der Tischler

Rarl Krüger
am 8. April verstorben ist .

Ehre sewem Andenleu !
Die Beerdigung findet am

Sonntagnachmittag um 3 Uhr von
der Leichenhalle des Emmaus -
Kirchhofes aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
82/4 Hie Ortsverwaltung .

ßrnnktn - u . Kegriibms-j
Kasse der Keiftußeder.

E . H. 17 .
Den Mitgliedern zur Kenntnis ,

daß unser Mitglied 372b

Kart Krüger
am 7. Slpril , vormittags ' /, ? Uhr ,
verstorben ist.

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 10. April , nachm . 3 Uhr ,
von der Leichenhalle des Emmaus -
Kirchhofes aus statt .

Der Vorstand .
I . A. : Karl Geisler , Kassierer .

Allen Verwandten , Freunden
undBckanntcn die tiestraurige Nach -
richt , daß unser Vater , «chwicger -
und Großvater

Friedrich Sehnutz
am 5. d. Mts . plötzlich verstorben ist.

Die Beerdigung findet heute ,
Sonntag , den 10. Aprl , nach -
mittags 4' / , Uhr , von der Halle
des Schöneberger Friedhofes , Max -
straße , aus statt. 330b

Oie trauernden Hinterbliebenen .

Karl Winzer ,
ÄlexaDderstr. Zlh I.

Sehooendste kMlmi

Teilzahlung gestattet .
Kuusttichk Zähne, 2 M. an .

Plomben , 1,50 M. an .

Schmertloses Zahuchheu .
Aetzt Ctiausseestr . 53 1.
47042 * Oskar Wiedstrnck .
Sprechstunde 9 —7 . Sonntags 9 —1 .

Werten Parteigenossen zur gefälligen
Nachricht , daß ich das Lokal des Ge-
nassen 4850L

Bruno Wolf, Wienerstr . 43
käuflich erworben habe .

Um geneigten Zuspruch bittend
zeichnet

Achtungsvoll

6 . Saumgärtner .

Auf dem Bauterrain in der
Utrechtcr - «. Malplaquctstratzen -
Ecke : 386b

in dem

Riosen-Aniplii-Tlieater.
Täglich Ansang abends 8 Uhr .

Sonntag : nachm . 3 u. abends 8 Uhr .
Als Schluß einer jeden Vorstellung :

Auftreten der Könige der Seiikunsiler
auf dem 80 Fuss hohen Drahtturmseil .

Es ladet eracbenst ein
hochachtungsvoll

• Xosepk Strohschneider .

Berliner iilk - Trio .
Felix Scheuer u Straliandentr . I.

Wallnertheater - Str . 15 .

Jeden Sonntag :

Großer Extra - Ball bei doppelt
besetztem großen Orchester . Ansang
5 Uhr . Einpjchle mein Lokal für
Vereine und Versammlungen .
4700L * A. Zamcitat .

Bergschlösschen .
Restaurant und I - ogis .

20 Minuten vom Bahnhof Oranienburg .
Treffpunkt nach Heilstätte Grabov/see ,
schöner Wald . Für Ausflügler und Ver -
eine herrlicher Aufenthalt . 350b

Raul Weher , Gastwirt .

Kaurtife Kaustellen
mit hohem Baugeld unter koulanten
Bedingungen abzugeben . 0. 20, Post¬
amt 76. 3356

Wanzen
tötet unfehlbar mit Brut

Reichels lanzenfluid
bedeutend verstärkt .

Absolut fleckfrei , kein übler Geruch , schützt
dauernb gegen jede Wiederkehr .
In Fl . 59 Pf . . 1 . - . it . - , 3 —

Litcrfl . 5 . —. 48282

Setoabstt Irut
vernichtet radikal und sicher

„Röichsl' s Feuere Martiai ".
Dose 50 Pf . , 1 . —, 3 . —, Pfund

4 . - M .
Reicbel ' s Specialmittel sind die
einzige Reflnng ! Erfolg garantiert .

Kureclitu . wirksam mit Tod u. Teuiel .
Sprühapparate von 50 Pf . an.

Hier frei Saus . T. A. IV. , 646 u. 3190 .

Ütto Reichel , �„ VaL" ®®: '
Lieferant für Armee n. Marine ,

Königl . u. Stadt . Behörden .

3m Baer

BaflSfrJ . PrÄee
Harren - und Knaben -

tzModen . Berufskleidung .

Einsepünos-Anziige.
' Grosses Lagor in- und

ausländischer Stoffe
zur Anfertigung nach Mass .

Allerbilligste , streng feste Preise .

R ESTE
zur Damen - Mäntol -

Confektion , Mädchen - und
Knaben - Garderobe . Damen -
tuche in schwarz und farbig .

Kostümstofie , Kammgarn ,
Cheviot , Corkskrew , Plüsch ,

Sammete , Besatzartikel etc .

0 OHFEKTION .

Fertige Jacketts , Capes ,
Paletots , Kostüraröcke etc .

Grösste Auswahl . Billige Preise .

ePal - s > Kottbuser A
■ h Strasse " B

Verlag M. Bxohter , Berlin SO 36.
Soeoen erschien . II . Anll .

Die Bornleiöen ,
ihre Verhütung , Behandlung

und Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,

Berlin , KOniggrätzerstr . 27. Preis z

Künstliche Hähne, plTb ' ! "
Carl txoerlnger , Dentist ,

H. Aiehendorttstr . ZI . srühcrBrunnenstr .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 46972 *

Große Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung fifan/i Dn - iv höchster Preis
Paris 1900 ; njldllwl r 1 t A der Ausstellunoder Ausstellung .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

Singer Lo . Mkmasckinen Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstrasse 92.

Zeile Müller, miche ihre Wthter !
modern und

abonniei - e gegen wöchentliche
Zahlung von 9,59 Pf . bis 1,59
aus 2 —4 Kleider das Jahr
( eigene Wahl ) . Die gcliescrten
Kleider bleiben das ganze Jahr
zur beliebigen Benutzung des
Abonnenten .

3 —151
Jahres

billig kleiden will ,

findet prachtvolle AllSlvahl
auch für Einkauf gegen bar .

frctec Abonnements- u. VeFkauIs -

Haus; Markptenstrasse 25, 1..
( Ecke Zimmerstraße ) .

Mriendurger üeld - Mene.
Staatlich genehmigt . Ziehung 14 . bis 16 . April er . I

8840 Geld ® Gewinne im Betrage vonj

355000 Mark bar .
Die Hauptgewinne sind :

60 000 . 60000 , 40000 , 30000 , 20000 M. etc . 1

Tose a 3 M. ( Porto und Liste 30 Pf. extra ) empfehlen und |
versenden auch gegen Nachnahme und Briefmarken

Berlin W.
_ Ba " r „ Friedrichsfr . 198/199 , 1
Geschäft , Ecke Krausenstr .

vöraemitui auu- u. gogüii av wa/mumiu .

Werner & Co. ,
Telegr . - Adr . : Millionenecke .

Täglich k Täglich l

Brauerei i . Lehmann , SO. 26, Oranienstr . 4.
Fernsprecher IV No. 7462 . 9

Voll - Weisi - Bier » ,
Braun - Bier I nI . : A

/ (üii , j,,x vttkeri i brrgoren , daher gleich ab -

( Auch Malz - TSeizen - -c. Bier genannt ) 1 3U' ülIcl1 0 "iter 10 Pfennig .

In 3, 5, 10, und 20 Aterfäffern , welche in der Brauerei gefüllt werden
( daher richtiges Maß ) , frei HauS Berlin und Vororte .

Fortuna lächelt noch ! ! !
Mariendorfer Hochbauterrain !

399 Baustellen von M . 3999 . — an , prachtvoll geschnitten M . 3 . —
u. 4 . — pro tQuadratmeter netto Bauland , zur Sttaße nichts
mehr abzutreten .

Kanalisation , Gas , Wasserleitung , elektrisches Licht , 3 Minuten
vom Endpunkt der elektrischen Bahn Behren straße —Mariendors .
Verkäufer , auch Sontags , von 3 —8 Uhr aus dem Terrain .

Eigentümer A. Liowrek , Berlin ,
3176 Gneisenaustr . 52 .

Grosstes Kaufhaus des Mordens für

Herren - und Knaben- Bekleidung
gjaf 18 Schaufenster Front ' TgSE 33751, *

Grösste Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen .
festen Preisen .

I Moritz Gross , Kastanien - Allee42 . |
Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

1 KronleuGhter-Flrirs ]eger& Co.
& PrinzcnKtrasse 33 . 68/12 *
S Gr . Auswahl 400 vcrsch . Kronen zc. von 10 —250 MI.

! Ausverkauf
_ _ P älterer und einzelner Muster bedeutend unter Preis .

Kaden Sie schon Stoff ff ?
Ich verkaufe vom 19 . bis 19 . d. M. einen grossen Posten

Herren - ÜSitOflG zu außergewöhnlich billigen Preisen .

4638L *

I

A . Storbeck ,
Tuch - Niederlage , Weinbergsweg Ha .

ganze Wohnungs - Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen - Einrichwngen , sowie jedes Stück !
einzeln , zu den billigsten Preisen , in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt [ 43832 *

Wilh . Eambreeht ,
Berlin SW . , Simeonstrasse 10 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Alten Jakobstraße .

Vietoria - Säte
Empfehle den geehrton CSSBn ( Platz für 1500 Personen ) ( ca- 490 Personen ) für die

Vereinen meine * * sowie * • * • * Iwcai MSBI Sommersonntage . — Yer -
cinszimmer für 60 Personen . — Auch steht den geehrten Damen die Kaffeeküche zur Verfügung .

Joden Sonntag ; Grosser Bali . ~ 98 MAX £ IS £ RMAX X.

Dr . Schünemann
Specialarzt für Haut - , Harn - und
Frauenleiden , Sez - delstr . ©-
V, ! « - 1/ . » , st . » —i/Ä Sonnt . 9 - 1 1

Deutsch , erstklass . Rpland - Fahrräder�
aüf Wunsch auf Teilzahlung . @

Anzahl . 25 —50 Mk. O
JVbzahl . 8 —15 Mk. ®

monatl . Gegend
\ Barzahlung O
I lief . Fahrräder� »

V. 70 Mk. an . &

5'
E Man verfange umsonst Preisliste .

i RoIand- fäasEhineii -CesEüscliallg
t4 . , ♦ ( ! « « « &

In westlicher , in rascher Ent¬
wicklung begriffener Vorort¬
kolonie mit bestuemen Verbin¬
dungen , habe 87/20

liübselie Parzellen
an waldumgebenen Teichen gelogen ,
mit Bauerlaubnis , hei kl . Anz. zu
verkaufen - Sichero Kapitalsanlage ,
steigende Grundpreise . Off . sub
« . IT . 431 bei . Rudolf Mosse ,
Leipzigcrstr . 193.

!! Von 38 M. an ! !
Anzug nach Maß , neueste Frühjahrs -
Muster , feinste Zuthatcn , 2 Anpr . , für
guten Sitz bekam gold . Med . Komme
mit Muster maßnehmen . Auch nach
außerhalb . Bitte Postkarte , lindwig
Engcl , Prenzlauersfrasse 23, II.
( Alexandcrpl . ) Gegr . 1892 . 139/15

SUUges Sauland

Silllges Gartenland

M Biesdorf
allen Freunden von Obst - und Ge -
müseland zu empfehlen . Jetzt noch

billige Preise .
tymckratrute 13 Mark an .

Stadtbahnverkehr . Auskunst im Re¬
staurant am Bahnhof Biesdorf u. im
Eomptoir Gontardstrasse 5, II. 139 ) 13

TechnikiimElektra
Neanderstr . 4.

Am 14 . April beginnen
die neuen Abendkurse für

Elektrotechnik , Maschinen¬
bau , Zeichnen , Mathematik .

Theoretisch u. Praktisch .

Prospekt gratis !

Höheres technisches Institut
Berlin WW . 6, Marienstr . 24.

Ausbildung von Ingenieuren ,
Technikern u. Werkmeistern .

Tages - n . Abendkurse .

Semesteranfang : 12. April . ♦

AMuW. Kandier !
Zur Maifeier zugkräftiger Artikel

( Neuheit ) . Zu erfragen schon jetzt :

giolmsstr . 34 im Keller und
Rixdorf , Jagcrstr . 53 . II ,

von 13 —3 . 2516 *

Tlieater stücke
Oeffentl . Aufführung garantiert .
„ VersuchsbUhne Deutscher Autoren . "
Berlin , Friedrichstr . 243. Man

_ verlange Prospekt . 87/11 *

F. Bergmann 6 Sohn ,
NiidreaSstr . 5S ,

Jerutalemerst . 4Ä, ,
Klndervjaqen 8. -
Spoiiwagen 3. 75
Mit Verdeck 9. 50
Kinderbettstellen ?. —
Großartige Auswahl
L-sl . Fcid. Bill . Pr - ge.
Musterb . gr. u. frauko .
Acrsand ab Fabrik . Aus Wunsch Raienj .

teppdecken
j kaust man am pretS -

wertesten nur direkt
in der Fabrik , 72 Wall »
strnhe VS, wo auch alt »

«teppdeckeu aufgearbeitet werden .
v . Etrohmandel , Berlin RA

Illustrierter Preiskatalog gratis ,

LnMed. ilniemeht
IM und außer dem Hause

( Einzel - oder im Cirkel ) erteilt 28112 *

6. Swienty geb. Liebknecht ,
Schitneberg , Sedanstraße57 , III .

wmsn - und 19632

Kranzbinderei
Bichard Engeike,

ReielieniiergEr-Strasse 184.
Ecke Mariannenstr .

Specialität : Vorcluskriinne ,



WAARENHAUS HERMANN UETZ
Leipzigerstrasse 46 - 49 — Krausenstrasse 46 - 49 .

Montag
Dienstag
Mittwoch Vorzugs - Prelse Soweit der

Vorrat reicht .

Reinw . Voile - Grenadine iä 1 10

Reinw . Voile - Etamine mJ85
Reinw . Voile - Grenadine 195

mit durchbrochener Bordüre Mtr . I

Reinw . Voile - Chiffon mi,. 230

Voile - Etamine

Voile bedruckt

Mtr . 75

reine Wolle Mtr .

Pf .

| .0

Reinw . Grßpe 115

Reinw . Kostümstoffe Ä I45

Kostümstoffe I75

Kostümstoffe ää » " - 245

Seidenstoffe

Japan . Waschseide

Foulard bedruckt

( Kaiki )
Mtr .

Mtr .

95 "

•| 20
Schottische Seide

blau - grün , mit Satin - Streifen

regulärer

Preis 400

Mtr .
290 1 Bastseide bedruckt u. durchbrochen

Mtr "j 35

! Karierte Seide « hwarr . weiSS Mtr > i 65

Waschstoffe

Blusen - Zephyr � 35 50 "
Wiener Blusenzephyr «"- QnPi . 115

sehr apparte Streifen U U

. einenstoffe " Vä * 1 - 60 70 95 "
�ock- " Kostümstoffeßn yn « n « .
in 8tark . Bauinwoll - u . Leinen - Geweben Mtr . U U / U UU

Pr. Seiden - Jaconet 30 "

Taillenfutter 40 48 58 "

Blusenstoffe
Leinen imitirt

mit Seidenglanz - Mtr .
Streifen 30

Indisch Mull ssvä ? M,r 80

pf .

pl

bedruckt

Foulardine ni '
w Mtr . 45

Piquestoffe SÄS 45 55 "

Organdy 60 80 " l00

Baumwoll - Voile 65 "

Pf .

Futterstoffe

Kleider - Satin

Pr lOO cm breit , grosses
Farbensortiment

58 68 «
[

Gloria - LüstreSeidRofKrdes Mtr . 60 «

Mtr . 52 pl 1 Alpacca��n . com . 38 45 58 «

Dr . Simmel ,
Specialarzt für [ 86/15 *

Hant - und Harnleiden .
10 —2, 5 —7. Sonntags 10 —12 . 2 —4

Präiniiert auf dör III. Kochkunst -
Ausstellung Berlin 1904 .

ffähr M elf Kaffee
festes

Nahrungs

Ceylon

und

Genussmittel

Kafteeersatz

Ce�lÖIl - malzkaffc ©
« �Kaffee Surrogat fabrik

Rührt » dorf - < ' hcmnltz
rertretung und Engros - Lager bei

E . Uorjemann . Berlin .

' ernspreoher IX 7054Paris €irstr . 2.

Möbel
Total-Üusverkanf wegen Umzug!

Engros -Lager der Berliner Tischler - und Tapezierermeister
bis 6. April : Frsnkfui ' ta ' Allee III

( ab 1. April auch AlexenElei ' sfr . 40 ) .
_ Preisliste gratis . — Leser dieser Zeltung 5 Proz . Rabatt .

Gegr .
1879

Tel . III

» 330Brauerei A . Werm , ikliengesellselalt
ZUMslr . 9M0 BEKXIN X . 3V UMee BS

empfichlt ihre vorzüglichen , außerordentlich bekömmlichen Flaschenbiere :

Heltes Lagerbier
BardenbräU ( nach Müncheuer Art )

Pilsener Edelbräu , on *ualAl ™t %u,ten ®iercn

Breslauer Malzbier Äe « " ' äÄ�oÄBa &«<«r» yaltvar , atAtuct ) empfohlen 5 ytervon
täglicher Krischbtcr - Berkauf von S — lv Uhr vormittags . 4617 L*

Sämtliche Flaschenbiere sind in allen Kolonialtvarengeschäften Berlins zu haben .

Wer

billigst
1 Rolle v. 10 Pf. an

in jedem Genre ,
wie hochelegant ,
neuesten stilvoll .
kaufen will , ver¬
lange den Gratis¬
katalog von

Citr . Barnnann
Tapeten -
Versand¬

haus
Ganders¬

heim

einfach
in den

Mustern

. « o

Ca - Si «

S 5 a
—a � - r h-
— * u fc. « t/5
cu » -z r - �
esa £ S - ac *83 2 c M

a = 5 :

a - Sp

jfS2
S u
S ee
«

Berlin SW. , Alte Jakobstr . 124. '

felitnite
Sasobtalmi - Ural Bu- Stlnie /
Werkstätten . Gegründetl874 . |
Elektro - Maschinen - , Bau - , I
Ingenieur - , Techniker - , Work - 1
meister - , Monteur - Ausbild .
Vorkenntnis nicht erfordert [

„Neue Abendkurse, "

Seltene Gelegenheit ! Nur kurze Zeit !

Räumungs » Verkauf
_ _

der aus der

Konkursmasse
der

Rosenthaler Str . 60 Qoidschmidt & e - . . Ketae ' sche « Rosenthaler Str . 60
Avanti I . Etage Konkursmasse stammenden und andrer Waren . ! . Etage Avimtt

Ein Posten , * < JOOO Herren - Anzüge in Jackett - Faffons soll nunmehr abgegeben werden für den billigen Preis von M . « an u . h .
Ein groster Posten , bestehend in ca . iiOOO Herren - Hosen , jetzt herabgesetzt . . . . . . .. . . . . .von M . l1/ « an « . h .
Eine g roste Partie , bestehend in 4SS Frühjahrs - Ueberziehern , jetzt herabgesetzte Preise . . . . .

— "

- - - -

*"

Ein Caveling , bestehend in 136 Herren - Rock - Anzügeu , zu dem jetzt herabgesetzten billigen Preis .
Ein Posten - yerren - Joppen und Jacketts aller Sorten zum herabgesetzten Preis . . . . . . . .
Eine äroste Partie , l3V4 Jünglings - und Burschen - Anzüge zu dem bedeutend herabgesetzten Preis .
Ein Posten » IttOV Knaben - Anzüge zu den noch nie dagewesenen Preisen

. . . . .. . . . . .

. . von M . 6 an « . h .
. . von M . 12 an u . h.
jetzt von M . I an u . h .

. . von M . 4 an u . h.

. . von M . IVa an u . h. 146/8 *

Berantw . Redakteur : Paul Büttner , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck « . Verlag : Vorwärts Buchbruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Balm SW .
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Wahlkreis und Partei .
Unter diesem Titel nimnit die „ Neue Zeit " in ihrer neuesten

Nummer 28 Stellung zu der aus Anlaß der Vorlommnisse im
2(1. sächsischen Reichstags - Wahlkreise aufgeworfenen Frage des Ver -
hältnisses der Parlamentskandidaten und Abgeordneten zur Partei .
Ist auch inztoischen durch die sächsische Landeskonferenz in zweifsls -
freier Weise festgelegt worden , daß die Kandidatenaufstellung nicht
eine Privatsache der „ autonomen " Wahlkreise , sondern eine
Angelegenheit der Gesamtpartei ist , so ist darum die
grundsätzliche Erörterung der einmal aufgeworfenen Frage nicht
überflüssig , umsomehr , als der Beschluß der sächsischen Parteigenossen
ja nur für Sachsen gilt und nicht ausgeschlossen ist , daß der Streit
an andrer Stelle wieder auftaucht . Der Artikel der „ Neuen Zeit "
polemisiert vornehmlich gegen Heines „ Demokratische Rand -
bemerkungen " und fährt nach einigen einleitenden Sätzen fort :

„ Der Gegensatz in der Frage der Organisation , der hier auf -
taucht , dreht sich aber nicht um die Frage der Freiheit der „ Per -
sönlichkeit " , des „ Individuums " in der Parteiorganisation , sondern
um die Frage der Freiheit der B e a u f t r a g t e n der Partei , in erster
Linie der Abgeordneten . Können und sollen die Abgeordneten
ihre politische Thätigkeit ganz nach Belieben , nach ihrem per -
fönliltjen Gutdünken einrichten oder sind sie Beauftragte , die die
Auftrage ihrer Auftraggeber auszuführen haben ? Und wenn Be -
auftragte , sind sie solche ihrer Wähler oder der Gesamt -
Partei ? DaS sind die Fragen , unr die es sich handelt , und in
dieser Bestimmtheit muß man sie sich vor Augen halten und sich
hüten , sie in jenen Nebel allgemeiner Phrasen von „ Meinungs -
freiheit " , „ demokratischem Princip " , „freier Persönlichkeit " ver¬
schwimmen zu lassen , in dem sie die Revisionisten so gern einzw
hüllen suchen . Nicht um die Meinungsfreiheit der
Massen handelt es sich, sondern um die Aktionsfreiheitder
Führer . Die Demokratie ist keineswegs Herrschaftslosigkeit , ist nicht
Anarchie , sondern sie ist die Herrschaft der Masse über die von ihr
Beauftragte » , im Gegensatz zu andren Herrschaftsformen , in
denen die angeblichen Diener des Volkes in Wirklichkeit seine
Herren sind .

Die Masse kann die Verwaltungsgeschäste ihrer Organisation
nicht selbst führen , wenn diese über ein gewisses Maß hinaus -
gewachsen ist : sie muß einzelne Leute ihres Vertrauens damit be -
auftragen . Die Macht der organisierten Masse wird damit indirekt

zu einer Macht ihrer Vertrauensleute oder Führer . Fehlt aber der
Masse , aus ökonomischen oder andren Gründen , etwa Mangel an
Zeit oder an Wissen , die Möglichkeit , die Führer zu kontrollieren
und zu beherrschen , dann komnit stüher oder später der Moment ,
wo diese die Macht , die sie besitzen , nicht nur gegen die Feinde der
Masse , sondern auch gegen ihnen unbequeme Teile dieser selbst
wenden , so daß sie schließlich aus ihren Dienern ihre Herren
werden .

Das ist oft genug in der Geschichte vorgekommen , das beweist
auch der nioderne Parlamentarismus . Bei dein allgemeinen Wahl -
recht scheint ein modernes Parlament ohne weiteres eine Vertretung
der Volksmasse zu sein . Trotzdem ist der moderne Parlamentaris -
nms , auch beim demokratischesten Wahlrecht , ein Herrschaftsnüttel der

Bourgeoisie überall dort , wo eine selbständige poli -
tische Klassenorganisation des Proletariats
fehlt . "

Nach einer Darlegung der Herrschaftsstellung , die der bürgerliche
Parlamentarier gegenüber der unorganisierten Wählermasse erlangt ,
wird die Organisation des Proletariats als das Mittel bezeichnet ,
den Charakter des Parlaincntarismus zu ändern .

„ Seine Organisation ist die Waffe , die das Proletariat
emaneipieren wird : es ist die dem Proletariat eigentümliche Waffe
des Klasseukampfcs , wie die des Feudalherrn » das Schwert und die

eiserne Rüstung , die des Kapitals das Geld ist . Sie ist auch das
Mittel , ihm den Parlamentarismus dienstbar zu machen .

In seinen Organisationen erlangt das Proletariat Fähigkeiten ,
die es zur parlanientarischen Thätigkeit aufs beste geeignet machen .
Die Leiter dieser Organisationen werden aber nicht bloß geschulte
Parlamentarier , sie gewinnen auch Zeit und Möglichkeit , eine politische
Wirksamkeit im Parlament zu entfalten . So produziert das Pro -
letariat seine eignen Parlamentarier .

In seinen Massenorganisationen gewinnt es aber auch die Kraft ,
selbständig , ohne bürgerliche Unterstützung , seine Wahlschlachten sieg -
reich zu ' schlagen. So gering der Geldbeitrag des einzelnen ist ,
ihre Gefamtzzahl ergiebt ansehnliche Summen . Noch viel wirksamer
als die Geldbeiträge ist aber die freiwillige Arbeit der Genossen , die
nie durch die von Mietlingen wirksam ersetzt werden kann .

Der gewählte Abgeordnete bleibt aber ein -

facher Parteigenosse und als solcher der Partei -
disciplin unterworfen . Er ist nicht , wie die

bürgerlichen Abgeordneten , einer unorganisierten Masse von

Wählern verantwortlich , die während der ganzen Legislaturperiode
keine Macht über ihn haben und zur Wahlzeit sich oft zu leicht
durch schöne Worte bethören lassen , sondern er ist in ständiger Ab -

hängigkeit von einer großen Organisatton politisch geschulter Partei -
leute . So sind die Socialdemokraten die einzigen Wähler , die

nicht bloß am Tage der Wahl über ihren Abgeordneten entscheiden ,
sie sind die einzigen , die von ihren Abgeordneten mit Recht sagen
können , daß diese wirkliche Vertreter des arbeitenden Volkes und

nicht vom arbeitenden Volke gewählte Vertreter der besitzenden und

herrschenden Klassen sind .
Dank der Organisation des Proletariats verändert der

Parlamentarismus dort , wo das allgemeine Wahlrecht eine wirksame
Teilnahme der Arbeiterschaft ermöglicht , völlig seinen Charakter .
Wie das Programm der französischen Arbeiterpartei sagt , wird das

allgemeine Wahlrecht aus einem Mittel , das Proletariat zu prellen ,

zu einem Mittel , es zu emaneipieren . "
Der Arttkel weist dann auf die ähnliche Entwicklung der Presse

hin und nach einer längeren Auseinandersetzung über die Zersplitte -
rung und Verwirrung , die im Gefolge der Autonomie in der parla -
mentarischen Vertretung und der Presse in Frankreich und zum Teil

auch in Italien eingetreten ist , geht er auf deutsche Verhältnisse ein ,
darlegend , daß es bei uns Dank der Kraft der Partei - Organisation
und des Vorhandenseins zahlreicher Parteigenossen , denen die Partei -
disciplin in Fleisch und Blut übergegangen , zu einem derartigen
Zustaird nicht gekommen ist . Dann fährt der Artikel fort :

„ Aber ist es denn nicht richtig , daß die Parteidisciplin auf den

Abgeordneten dort lähmend wirkt , wo seine Anschauungen von denen

seiner Auftroageber , der Parteigenossen , abweichen ? Daß seine

Persönlichkeit dadurch verkümmert und gehmdert wird , das beste zu
geben , was sie zu geben vermag ?

Kein Zweifel , ' der Abgeordnete wird nur mit halbem Herzen
dabei sein , wenn er eine Politik verfechten soll , die er in seinem
Innersten verurteilt . Seine Persönlichkeit wird dadurch nicht nur

gelähmt , sie wird direkt degradiert , ja auf die Dauer korrumpiert ,
zu UnWahrhaftigkeit und zu Charakterlosigkeit , zu der Moral mit

doppeltem Boden heruntergebracht .
Wie aber aus dieser Klemme herauskommen , wie die Notwendig -

keit der Parteidisciplin mit der Notwendigkeit der freien Verfechtung
der Ueberzeugung vereinbaren ?

Das ist das Problem .
Es sieht auf den ersten Blick sehr schwierig an ? , aber es ist nur

unlösbar , wem : man es für selbstverständlich hält , daß man Krethi
und Plethi zu Abgeordneten machen darf . Dagegen löst es sich von
selbst , wenn man bei der Ausivahl der Kandidaten jene peinliche Sorg -
sali walten läßt , die der Wichtigkeit der Funktionen eines Abgeordneten
entspricht ; wenn man nur Leute zu Kandidaten macht , die erprobt
sind als Parteigenossen und deren Vergangenheit die Bürgschaft

§iebt. daß ihre Ueberzeugung mit der der Parteigenossen zusammenfällt .
- elbstverständlich sind auch dann Konflikte zwischen Ueberzeugung

» und Parteidisciplin nicht ausgeschlossen , und sie werden um so

schmerzlicher sein , je tiefer begründet die Ueberzeugung , je hm -
gebender die freiwillige Disciplin . Ganz unmöglich machen kann
man solche Konflikte nicht , sie sind ein Preis der größeren Macht , die
das einzelne Individuum und die Klasse durch die Partei - Orgaui -
sation erhält . Keiner von uns , und Iväre er der genialste , Ivürde
nur ein Hundertstel dessen bedeuten , was er bedeutet , spräche er nur
als einzelner , nicht als Vertreter der größten Partei des Deutschen
Reiches .

Uebrigens , was die Partei - Organisation einerseits an Hemmungen
der „ freien Persönlichkeit " mit sich bringt , inacht sie mehr als wett
durch die Stützung , die sie so mancher „ freien Persönlichkeit " zu teil
werden läßt , welche ohne den moralischen Halt , den ihr die Partei
gewährt , sich leicht in den sonderbarsten Irrwegen verlöre . Wer
weiß , ob der socialistische Musterminister MÄeranb so tief herunter¬
gekommen wäre , wenn eine starke Partei - Organisation das freie
Ausleben seiner Individualität etwas mehr gehemmt hätte .

Doch dem sei wie ihm wolle , auf jeden Fall ist es für alle Be -
teiligten von größtem Vorteil , wenn für unsre Abgeordneten die
Konflikte zwischen Ueberzeugung und Disciplin auf ein Minimum
reduciert werden . Das geschieht am erfolgreichsten durch sorgfältige
Auslese der Kandidaten . . . .

Je mehr unsre Stimmenzahlen wachsen , je größer die Kandi -
datennot , je entlegener von den großen Centren des ökonomischen ,
politischen , geistigen Lebens manche Wahlkreise mit socialdemo -
kratischen Mazoritäten , um so notwendiger wird es , daß den einzelnen
Wahlkreisorganisationen keine absolute Souveränetät in der Auf -
stellung der Kandidaten zusteht und diese eine Angelegenheit der
Gesamtpartei ist , was am einfachsten dadurch geschieht , daß die
Wahlkreise über ihre Kandidaten zum Landtag sich zu ver -
ständigen haben mit ihrem Landesvorstand oder der Landesver -
sammlung , über ihre Kandidaten zum Reichstag mit Landesvorstand
und Parteivorstand . 1876 setzte der Parteitag selbst die
einzelnen Reichstags - Kandidaturen fest , das heißt , soweit seine Zeit
reichte . Die Erledigung einer Anzahl Kandidaturen wurde wegen
vorgerückter Zeit unmöglich und mußte dem vom Parteitag ein -
gesetzten Central - Wahlkomitee überwiesen werden .

Man sieht , es sind verschiedene Formen der Einflußnahme der
Gesamtpartei auf die Auslese der Kandidaten möglich . Welche
Form die praktischeste , ist eine Frage für sich , die hier nicht weiter
erörtert werden soll . Zunächst handelt es sich um die Anerkennung
des Princips , daß die Aufstellung eines ReichstagS - Kandidaten eine
Angelegenheit ist , welche die Gesamtpartei ebensosehr angeht , wie den
Wahlkreis .

Freilich , dies soll die schnödeste Verletzung des demokratischen
Princips in sich schließen , das da besagt , von unten herauf , durch
die Selbständigkeit der Massen , nicht von oben herab auf bureau -
kratischem Wege soll alles politische Thun sich vollziehen . Die jüngste
Affaire des 20. sächsischen Wahlkreises hat ja eine wahre Sturmflut
demokratischer Entrüstung über die undcmokratische Vergewaltigung
der Wähler durch eine Behörde in einigen Partei - Organen entfesselt.

Wenn es aber einen demokratischen Grundsatz giebt , dann ist es
der , daß die Majorität das Ucbergewicht haben soll über die Mino -
rität und nicht umgekehrt . Die Majorität ist in unserm Falle die
Gesamtpartei , die Minorität der Wahlkreis . Vergessen wir nicht , daß
wir über das feudale Repräsentativsystem hinaus sind , wo der einzelne
Delegierte als der Repräsentant einer besonderen Lokalität auftrat .
Der Reichstags - Abgeordnete ist der Vertreter des deutschen Volkes , nicht
eines Wahlkreises , und als Parteimann ist er der Vertreter der Gesamt -
Partei , der drei Millionen , nicht der vielleicht zehntausend Wähler , die
für ihn ihre Stimme abgegeben haben . Er erhält eine Tribüne ,
in der er nicht blas zu seinem Wahlkreis , sondern zu ganz Deutsch -
land spricht und sein Thun und Lassen in : Reichstag wirkt nicht bloß
auf seinen Wahlkreis zurück , sondern auf die Gesamtpartei . Was
er gut macht , kommt der ganzen Partei zu gut , was er schlecht
macht , blamiert oder kompromittiert die ganze Partei .

Die Ausivahl eines jeden einzelnen Reichstags - Kandidaten ist
daher eine wichtige Angelegenheit für die gesamte Partei .

Da aber diese nicht gut die Auswahl selbst besorgen kann ,
müssen es ihre Vertrauensmänner thun . Wein das zu „bnreaukrattsch "
oder „centralistisch " erscheint , der möge vorschlagen , die Kandidaten
sollen durch Urabstimmung sämtlicher Parteigenossen festgestellt werden .
Wer das nicht für angängig hält , darf sich über den Mangel an
Demokratie nicht beschweren , wenn diese Thätigkeit wie manche andre ,
die der Gesamtpartei zufällt , von einer oder mehreren Partei - Jnstanzen
besorgt wird .

Natürlich nicht von einer obersten Instanz , etiva der Partei -
leitung oder einem Central - Wahlkomitee allein . Die Parteigenossen
im Wahlkreise haben die Hauptlast der Wahlarbeit zu tragen , von
ihnen vor allem hängt der Erfolg des Kandidaten ab . Es wäre

unsinnig , ihnen einen Kandidaten aufdringen zu wollen , den sie
nicht mögen . Sie sollen nur nicht das Recht haben , der Partei
einen Abgeordneten aufzudrängen , gegen den deren Mehrheit
schwere Bedenken hat . Sie sollen sich ihre Kandidaten selbst aus -
suchen , aber hervortreten mit ihm sollen sie erst , nachdem die dazu
bestimmten Vertreter der Gesamtpartei ihrer Wahl zugestimmt , was
in der Regel auch geschehen , in alten Wahlkreisen mit geschulten Gc -
nossen eine bloße Formalität sein wird . Wo aber ein Protest not -

wendig wird , da ist es für alle Beteiligten besser , er wird still -
schweigend unter den genannten Faktoren erledigt .

. . . Thatsächlich handelt es sich hier auch nicht um etwas Neues ,
Unerhörtes , sondern um ein Gewohnheitsrecht . Es war seit jeher

' in der Partei üblich , daß einzelne Wahlkreise sich mit dem Partei -
vorstand oder Landesvorstand wegen eines neuen Kandidaten freund -
schaftlich verständigten . Aber die Partei ist zu groß geworden , als
daß dies stillschweigende Gewohnheitsrecht ausreichte . Das Gewohn -
heitsrecht hört auf , ein �Recht zu sein , wenn eS aufhört , als selbst¬
verständlich anerkannt zu weroen , «venu seine Bestimmungen , ja seine
Existenz strittig werden . Da muß es ausdrücklich festgesetzt , kodi -
fiziert werden , weil sonst seine Durchsetzung in einzelnen Fällen
eine zu große Kraftverschwendung bedeutet und zu vielen

überflüssigen Konfliktsstoff mit sich bringt . Unsere Partei -
Maschinerie bewegt sich, seitdem sie so groß ge -
worden , mit zu großem Knarren und Klappern und mit zu großem
Kraftverlust . Eine genauere Festsetzung des bisher Ucblichen, dazu
vielleicht einige Neuerungen in der Organisation sind erforderlich,
sollen die Reibungswiderstände auf ein Minimum reduziert werden
und die Parteimaschinerie wieder geräuschlos laufen . Es Iväre ein

allerdings höchst unfreiwilliges Verdienst Heines , wenn sein Versuch ,
die auf dem Gewohnheitsrecht basierende Parteiorganisation auf -
zulösen , zu ihrer genauen statutarischen Festlegung und dadurch zu
einer größeren Straffheit der Organisation führte . . . .

Lassen wir uns also durch „demokratische Randbemerkungen "
und Gemeinplätze nicht irre machen in dem , was uns zu einer wirk -

lichen Demokratie , das heißt einer Herrschaft der Massen über ihre
Beauftragten , not thut in der Verstärkung und strafferen Zusammen -
fassnng unserer Organisation .

Im Kriege und in der Politik ist nicht immer die gleiche Taktik
am Platze . In den modernen Schlachten ist die zertreute Gefechtsart ,
die Auflösung der Kolonnen , geboten . In der Politik dagegen gilt
heute noch die Taktik der Kriege des siebzehnten und achtzehnten

Jahrhunderts , da siegt die geschlossene Kolonne , die planmäßig und
einheitlich wirkt . Wenn uns eine Schlacht angeboten wird , haben
wir uns nicht zu zerstreuen , um unsere „Persönlichkeit " „frei
entfalten " zu können . Unsre Losung muß lauten : Schließt die
Reihen ! _

Wocken - Spielplan der Berliner Cbeater .
Königliches Opernhaus . Sonntag : Margarete . Montag : Der

fliegende Holländer . Dienstag : Oavallsiis . rusticana . Das Mädchen von
Navarra . Phantasien im Bremer Ratskeller . Mittwoch : Don Juan .
Donnerstag : Der Barbier von Sevilla . Freitag : Manon . Sonnabend :
Tannhäuser . Sonntag : Der Barbier von Sevilla . Montag : Lohengrw .
( Ansang 7 Uhr . )

Königliches Schauspielhaus . ISonntag : Götz von Berlichingen . ( An-
sang 7 Uhr . ) Montag : Wilhelm Tell . Dienstag : Götz von Berlichmgen .
Mittwoch : Der Compagnon . Donnerstag : Götz von Berlichingen . ( An-
fang 7 Uhr. ) Freitag : Weh' dem, der lügt . Sonnabend : Götz von
Berlichingen . ( Anfang 7 Uhr. ) Sonntag : Der Compagnon . Montag : DaS
große Licht.

Neues königl . Operu - Xheater . Sonntag : Doktor Klaus . ( An-
fang 8 Uhr. ) Montag bis Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Faust . An -
sang 8 Uhr. ) Niontag : Geschlossen .

Schiller - Theater t ». ( Wallner - Theater . ) Sonntagnachmittag :
Maria Stuart . Sonntagabend : Lumpacivagabundus . Montag : Lumpaci -
vagabundus . Dienstag : Lumpacivagabundus . Mittwoch : Der Geizige .
Der eingebildete Kranke . Donnerstag : Der Geizige . Der eingebildete Kranke .
Freitag : Das grobe Hemd . Sonnabend : Lumpacivagabundus . Sonntag -
nachmittag : Die Kinder der Excellenz . Sonntagabend : Das grobe Hemd .
Montag : Das grobe Hemd .

Schiller - Theatcr $ 7 ( Friedrich Wilhelmstädtisches Theater . ) Sonntag -
nachmittag : Die Stützen der Gesellschaft . Sonntagabend : Heimat . Mvn -
tag : Der Geizige . Der eingebildete Kranke . Dienstag : Der Geizige . Der
eingebildete Kranke . Mittwoch : Fcrrsol . Donnerstag : Ferröol . Freitag :
Der Geizige . Der eingebildete Kranke . Sonnabend : Der Geizige . Der
eingebildete Kranke . Sonntagnachmittag : Die Ehre . Sonntagabend : Haus
Rosenhagen .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag : Es lebe das Leben . ( An-
fang 2' / . Uhr. ) Sonntagabend : Der Psarrer von Kirchseid . Montag : Rose
Bernd .

'
Dienstag : Novella d' Andrea . Mittwoch : Nora . Donnerstag :

Der Psarrer von Kirchseld . Freitag : Rose Bernd . Sonnabend : Chrano von
Bergerac . Sonntagnachmittag : Rosenmontag . ( Ansang LY. UHr. ) Sonntag -
abend : Der Psarrer von Kirchseid . Montag : Novella d' Andrea .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag : Götz von Berlichingen .
( Ansang S' /j Uhr. ) Sonntagabend : Die große Null . Montag : Zaza .
Dienstag : Maria Theresia . Mittwoch : Die große Null . Donnerstag :
Maria Theresia . Freitag : Die große NM . Sonnabend : Waterkant .
Sonntagnachmittag : Alt - Heidewerg . ( Ansang 2' l2 Uhr. ) Sonntagabend ;
Maria Theresia . Montag : Unbestimmt

Lessing - Theater . Vom Sonntag , den 16. April bis Montag , den
18. April : Zapfenstreich .

Neues Theater . Sonntag : Minna von Barnbelm . Montag : Der
ström . Dienstag : Koketterie . Salome . Mittwoch : Minna von Barnhelm .
Donnerstag : Pelleas und Mclisande . Frettag : Minna von Barnhclm .
Sonnabend : Der Strom . Sonntag : Minna von Bamhelm . Montag :
Koketterie . Salome .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag : Der Troubadour . ( An-
sang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Die Prinzessin von Trapezunt . Montag : Die
Jüdin . ( Rothmühl . ) Dienstag : Die Prmzesfin von Trapezunt . Mittwoch :
Rigoletto . ( Fr . d' Andrade . ) Donnerstag : Die Prinzessin von Trapezunt .
Freitag : Der lustige Krieg . Sonnabend : Die Stumme von Portici .
Sonntagmittag : Mattnee . I/Hiot - oiro d ' un Pierrot . ( Ansang 12 Uhr . )
Sonntagnachmittag : Der Freischütz . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Die
Prinzessin von Trapezunt . � Montag : Die Prinzessin von Trapezunt .

Luise » - Theater . Sonntagnachmittag : Der Kaufmann von Venedig .
( Anfang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Die relegierten Studenten . Montag : Der
Kaufmann von Venedig . Dienstag : Die Fledermaus . Mitwoch : Romeo
und Julia . Donnerstag : Dottor Wespe . Freitag : Der Veilchensreller .
Sonnabend : Doktor Wespe . Sonntagnachmittag : Romeo und Julia . ( An»
fang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Unbestimmt .

Residvnz - Theater . Sonntagnachniittag : Leontinens Ehemänner . ( An»
fang 3 Uhr. ) Sonntggabend : Die Enchschlung . Der keusche Casimir .
Montag : Die alten Junggesellen . ( Adolf Sonnenthal . ) Dienstag Nathan
der Weise. ( Adolf Sonnenthal . ) Mittwoch : Die alten Junggesellen . ( Adolf
Sonnenthal . ) Donnerstag : Die Einpsehlung . Der keusche Casimir . Freitag :
Die alten Junggesellen . ( Adolf Sonnenthal . ) Sonnabend : Nathan der
Weise . ( Adolf Sonnenthal . ) Sonntagnachmittag : Leontinens Ehemänner .
( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Die Cmpschlung . Der keusche Casimir .
Montag :t Die Empfehlung . Der keusche Casimir .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag : Familienidhll . Kollegen . Don
Carlos . Serenissimus . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Des Pastors
Rieke . Montag : Nachtasyl . Dienstag : Märtyrer . Elektra . Mittwoch : DeS
Pastors Rieke . Donnerstag : Nachtasyl . Freitag : Des Pastors Rieke .
Sonnabend : Märtyrer . Elektra . Sonntagnachmittag : Familienidhll . Kollegen .
Don Carlos . Serenissimus . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagahend : Des Pastors
Ricke . Montag : Nachtasyl .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag : Madame S. ( Ansang 3 Uhr . )
Vom Sonntag , den 10. April , bis auf weiteres täglich : Das elfte Gebot .
Der Dieb . ( Ansang 8 Uhr. ) Sonntagnachmittag : Madame 36. ( Anfang
3 Uhr. ) Montag : Das elfte Gebot . Der Dieb .

Thalia� Theater . Sonntagnachmittag : Charlehs Tante . ( Anfang
S' /j Uhr. ) Sonntagabend : Der Hochtourist . Montag bis Sonnabend : Der

Sochtourist. Sonntagnachmittag : Charlcys Tante . ( Ansang 3' j , Uhr . )
onntagabend und Montag : Der Hochtourist .

Belle - Alliance - Theater . Sonntagnachmittag : Die Jungstau von
Orleans . ( Ansang 3 Uhr. ) Sonntagabend : Freut Euch des Lebens .
Montag bis Sonnabend : Freut Euch des Lebends . ( Ansang 7st , Uhr. )
sonntagnachmittag : Der Sohn der Wildnis . ( Anfang 3 Uhr. ) Sonntag -
abend und Montag : Freut Euch des Lebens .

Carl Weist - Theater . Sonntagnachmittag : Precwsa . ( Ansang 3 Uhr . )
Sonntagabend : Die schöne Ungarin . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Montag : Die
zärtlichen Verwandten . Dienstag : Preciosa . Mittwoch �Othello . Donners¬
tag : Die schöne Ungarm . Freitag , Sonnabend und Sonntag : Zwischen
zwei Herzen . Sonntagnachmittag : Zwei Frauen . ( Ansang 3 Uhr. ) Montag :
Zwischen zwei Herzen .

Central - Theater . Sonntagnachmittag : Die Fledermaus . ( Anfang
3 Uhr. ) Sonntagabend bis Dienstag : Der Rastelbinder . Mittwoch : Die
Fledermaus . Donnerstag : Der Zigeunerbaron . Frettag : Geschlossen .
Sonnabend : Der Sonnenvogel . Sonntagnachmittag : Hosgunst . ( Ansang
3 Uhr. ) Sonntagabend : Der Sonnenvogel . Montag : Der Sonnenvogel .

Deutsch - amerikanisches Theater . Allabendlich : Ueber ' n großen Teich .
Apollo - Theater . Allabendlich : Liebesgötter , specialitäten . Anfang

8 Uhr , Sonntags 71/, Uhr . \
Gebrüder Herrnfeld - Theater . Allabendlich : Am andern Morgen .

Vorher : Nnr eine Nacht . Ansang 8 Uhr .
Metropol - Theater . Allabendlich : Ein tolleS Jahr . Ansang 3 Uhr .

Sonntags 7 ff , Uhr .
Wintergarten . Täglich : Specialitäten .
Cafino - Theater . Sonntagnachmittag : Badekuren . ( Ansang 4 Uhr . )

Allabendlich : Der Raub der Sabwerinnen . Ansang 8 Uhr . Sonntags
7ff , Uhr .

Paffage - Theater . Oskar Fürst . Lina Goltz . Ansang S Uhr , Sonntags
3 Uhr .

Palast - Theater . Allabendlich : Der Muckcbold und Specialitäten .
Urania - Theater . Taubenstraße 48/19 . Frühlingstage an der Riviera .

( Ansang 8 Uhr. ) _

Allgemeine Kranken - und Sterdekasse der Mctallardeiter
( E. H. 29, Hamburg ) . Filiale 9. Sonntag , den 10. d. M. , von tO bis
3 Uhr Wahl der Delegierten zur Generalversammlung bei Gundlach .
Waldenserstr . 24.

Kaufmännische Kranken - und Sterbekaffe von 1886 ( E. H. 7t . )
80 . 16, Neanderstr . 4. Dienstag , den 12. April er. , abends 8ff , Uhr , im
Restaurant Frädrich , Alte Jakobstr . 89 : Generalversammlung . Tages -
ordnung : t . Jahres - und Kassenbericht . 2. Bericht der Revisoren und Eni -
lastung des Vorstandes . 3. Wabl des Vorstandes , der Ersatzmänner und
der Revisoren sowie Festsetzung der Entschädigung für dieselben . 4. Anträge
laut § 30 des Statuts . 5. Verschiedenes .

Allgemeine Familien - Sterbekasse . Heute Zahltag : Ackerstraße 123
bei Diele von 3 —6 Uhr . _ _ _ _ _ _ _

Eingegangene Druchrcbrlften .

Georg Gothein , Liberalismus und Soclaldemokratte . Preis 20 Ps.
Buchverlag der Hilst , Berlin - Schöneberg .

Veröffentlichungen der Deutschen Gesellschaft für Volksbäder . Heraus »
gegeben von dem geschästssührenden Ausschuß . II . Band , 3. und 4. Heft .
Berlin 1904 , Verlag von August Hirschwald , Unter den Linden 68.

Emil Rosenow . Wider die Pfaffenherrschaft . Kulturbilder aus den
Rcligionskäinpfen des 16. und 17. Jahrhunderts . Rcichillustriert mit Bildern
und ' Dokumcnlen aus der Zeit . Heft 1. Preis 20 Ps. Verlag Buchhandlung
Vorwärts , Berlin SW. 68, Lindcnstr . 69.

Frist Wittels . Der Tausjude . Preis 70 Ps. Leipzig und Wien .
M. Brcitensteins Verlags - Buchbandlung .

Der Arbeiterverein Leipzig , seine Entstehung und seine Entwicklung .
Eine Festschrift zum 25. Stiftungsfest . 27 Seiten . Leipziger Buchdruckerei -
Akttengescllschaft , Leipzig .

Japan wie eS wirklich ist . Von Rinza Ringst M. Hirai . Deutsch
von M. Klittke . Zweite vermehrte Auflage . Mit einem Anhang : Vom
Hose des Mikado . Leipzig . Hans Hcdcwigs Nachf . Curt Nonniger .

Kurd Lastwist . Religion und Naturwissenschaft . Ein Vortrag .
Leipzig . Verlag von B. Elscher Nachfolger . Preis 60 Ps.

Rich . Ehrenberg . Socialresormer und Unternehmer . Preis 1 M.
Jena 1901. Gustav Fischer .

Dr . Christian Labor . DaS Land ohne Armut . Preis 1 M.
1904 . Verlag von Edmund Demme .
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Theater .
Sonnatag . den 10. April .

Freie Volksbühne . Nachmittags
2- / . Uhr -

b. /O. Abteil . : Metropol - Theater :
Frau Warrens Gewerbe .

S. /10 . Abt . : Lesswg - Theater : Zapfen¬
streich .

Anfang VI , Uhr :

Opernhaus . Margarete .
Montag : Der fliegende Holländer .

Schauspielhaus . Götz von Ber -
lichingen mit der eisernen Hand .
Anfang 7 Uhr .

Montag : Wilhelm Teil .
DentscheZ . Der Pfarrer von Kirch

selb.
Nachm . 21/ , Uhr : Es lebe das

Leben .
Montag : Rose Bernd .

Berliner . Die große Null .
Nachm . 2II , Uhr : Götz von Ber »

lichingen .
Montag : Zaza .

Lessiug . Zapfenstreich .
Montag : Dicsewe Vorstellung .

Westen . Die Prinzessin von Trape -
zunt .

Nachm . 3 Uhr : Der Troubadour .
Montag : Die Jüdin .

Neues . Minna von Barnhelm .
Montag : Der Strom .

Residenz . Der keusche Casimir .
Vorher : Die Empfehlung .

Nachm . 3 Uhr : Leontinens Ehe -
männer .

Montag : Die alten Junggesellen .
Central . Der Rastelbinder .

Nachm . 3 Uhr : Die Fledermaus .
Montag : Der Rastelbinder .

Belle - Zllliance . Freut Euch des
Lebens .

Nachm . 3 Uhr - Die Jungfrau von
Orleans .

Montag : Freut Euch des Lebens .
Thalia . Der Hochtourist .

Nachm . S' /j Uhr : CharlehS Tante .
Montag : Der Hochtourist .

Carl Weih . Die " schöne Ungarin .
Nachm . 3 Uhr : Preciosa .
Montag : Diezärtlichen Verwandten .

Slnsang 8 Uhr :
Neues Opernnhaus . Doktor KlauS .
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Ltlmpacivagabundus .
Nachm . 3 Uhr : Maria Stuart .
Montag : Lumpacivagabundus .

Schiller As. ( Friedrich - Wilhelmstädt . )
Heimat .

Nachm . 3 Uhr : Die Stützen der
Gesellschaft .

Montag : Der Geizige . Hieraus :
Der eingebildete Kranke . "

Kleines . Des Pastors Ricke .
Nachmittags 3 llhr : Familienidhll .

Kollegen . Don Carlos . Sere -
nissimus

Montag : Nachtasyl .
Luisen . Die relegierten Studenten ,

Nachm . 3 Uhr : Der Kaufmann von
Venedig .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Triano » . DaS eiste Gebot . Hierauf :

Der Dieb .
Nachm . 3 Uhr : Madame X.
Montag : Das elfte Gebot . Hieraus :

Der Dieb .
Deutsch - Amerikanisches . Ueber ' n

großen Teich .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Gebr . Herrnfeld . Nur eine Nacht .
Am andern . Morgen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Metropol . Ein tolles Jahr .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Casino . Wie einst im Mai .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Winter - Gartcn . Spccialitäten .
Apollo . Liebesgötter . Specialitäten .
Reichshallen . Stettincr Sänger .
Passage - Theater . Spccialitäten .
Ilrania . Tanbcnstrasic 48/49 .

Um 8 Uhr : Frühlingstage an der
Riviera .

Um 4 Uhr : Aus dem Haushalt der
freien Natur .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . Donath :
Wissenschast und Praxis der Photo -
graphischen Platte .

Montag 8 Uhr : Frühlingstage an
der Riviera .

Jiipalidenstrahe 57/63 . Stern¬
warte . Täglich geöffnet von 7
bis 11 Uhr .

Kleines Theater.
Unter den Linden 44.

Nachmittags 3 Uhr , bei bedeutend
ermäßigten Preisen :

fsmilieniSxll . X KoIIezen .
Don Carlos - Parodie .

Serenissimus - Zwischenspiele .
Abends 8 Uhr :

9es Pastors Kieke.
Morgen : Xachtasyl .

Luisen - Theater .
Nachmittags 4 Uhr :

1
Abends 8 Uhr -

Montag : Der Kaufmann v. Venedig .
Dienstag : Gastspiel des Central -

Theaters - : Die Fledermaus .
tvlittwoch : Romeo und Julia .
Donnerstag zum erstenmal : Dr .

Wespe .

Neues Theater .
Schiffbauerdamm 4a —5.

Minna von Barnhelm.
Ansang VI , Uhr .

Morgen : Der Sti - om . _

ROküMkutkl
Direktion S. Lautenvnrg .

Heute VI , Uhr :

Der keiislhe Wm .
Vorher :

VieSmpfeblung .
Montag :

Gastspiel v. Adolf Sonnenthal .
Die alten Junggesellen .

Carl Weiss - Theater .
BOrgcrHches Schauspielhaus .

Direktion M. E. Fischer .
Grosic Frankfurter Straffe 133 .
Nachmittags 3 Uhr ( Parkett 50 Ps. ) :

Prexiosa .
Schauspiel in 5 Akten v. P. A. Wols .

Abends VI , Uhr :
Gastspiel von F . Keckmann :

Die schöne Ungarin .
Gesangsposse in 4 Akten von Mann -

städt und Weller .
Morgen : Die zärtlichen Verwandten .

Central - Hieatev .
Heute nachmittag 3 Uhr , halbe Preise :

Die Fledermaus .
Abends VI , Uhr ; Gastspiel Eduard
S t e i n b e r g e r. Wiedcraustreten

M i a Werber .
Ter Rastelbinder .

Operette in 3 Akten v. Franz Lchär .
Montag u. Dienstag Gastsp . Eduard

Steinherger : Der Rastelbinder .

Palast - Theater
Burgstraffe 33 . früher Eeen - Palaat .

Nachmittag 3 Uhr halbe Kaffenprcise :

Dorf ttud Stadt
Schauspiel in 5 Alien

von Charlotte Birch - Pjeiffer .
Abends 8 Uhr :

Der Mnckebold .
Schwank von Gustav v. Moser .
Muck, Rentier : Direktor k!. Winklcr .

Pyramidale Specialitäten .

Zanktsufekhen .
Operette von R. Linderer . '

Montag und folgende Tage , abends
3 Uhr : iDie Wekei * . Eharaltcr -
gemälde mit Musik von W. Gerickc .

Phänomenale Specialitäten .

BernM Rose- Theater
Gesundbrunnen . Badstr . 58.

Heute Sonntag , den 10. April :

Schiitzenlis�l .
Große Posse mit Gesang in 4 Akten

von Leon Treptow .
Ansang 7 Uhr . "i

Nach der Vorstellung :

CwrossSr Ball .
Morgen Montag : Große Extra - Vor¬

stellung : Lenore oder : Die Grabes -
braut .

Stadt -Theater Moabit
Alt - Moabit 47/49 .

Sonntag , den 10. April 1904 :

Bernhard Rose- teter -EiOTlle.

Muttersegen .
Schauspiel mit Gesang in 5 Alten von

G. Lemoine .
Ansang 6 Uhr .

« ÄÄ , Gr . Ball .
Dienstag , den 12. April : Pech -

« tchulxe .

Gebrüder

Herrnfold -

N ? Theater . ? ! T
Zturnlischeu Lachjubel

konstatiert die gesamte Presse in der
MflP - Premieren - Kritik über die

Herrnseldsche Novität

Jim andern ICorpi !
Nachspiel zu „ Nur eine Nacht !"

Lachen ohne Ende !
Das Publikum kreischte vor Ver -

gnügen !
Das Beste , was Herrnfelds bisher

geboten !
Das stück ist ein Bombenerfolg !
Witz auf Witz. Schlager aus Schlager !
Stürmischer Applaus des aus -

verkaustcn Hauses I
Lachen in Permanenz !
Jubelnder Beifall prasselte milten

in die Scene hinein !
Täglich präcise 8 Uhr :

Wr ei « Kackt !
2 Akte aus einer Ehe .

Hieraus :

Am andern Korgon!
mit den Autoren in den Hauptrollen .

Schluß der diesjährigen
Spiclsaison : Donnerstag , 28. April ,
wegen Gesamt - Gastspicl des Herrnseld -
Theaters in Köln a. Rh.

Ab 7. Mai : Gastspiel beS Original -
Tegernseer Bauern - Theaters .

Casino - Theater .
Lothringerstr . 37. Ans. 8, Sonnt . ' 1,8.
Drö großen Erfolges bis 14 , April

verlängert . IM
Heute letzte Sonntag - Aufführung .

„Der Raub der Sabinerinnen " .
Vorher das vollst neue Aprilprogramm

Freitag , den 15. April : Premieren -
Abend .

Sonntagnachm . 4 Uhr : Badekuren .
Beckers Geschichte ,

Urania .
Taubenstr . 48/49 .

Um 8 Uhr im Theater :

Frühlingstage an der Riviera .
Montag 8 Uhr : Dies . Vorstellung .

Um 4 Uhr ( kleine Preise ) :
Aus dem Haushalt der freien Natur .

Hörsaal 8 Uhr : Dr . Donath ;
Wissenschaft und Praxis der pholo -

graphischen Platte .

Sternwarte Tm

Serliaer Aquarinm
Unter den Linden ESa

Eingang Schadow - Strasse Na. 14.
Häute Sonntag Eintrittspreis :

W 50 Ffg }.
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetioren ,
Reptilien etc . _ _ 88/19

CASTANS

IPANOPTICUM
Friedrichstr . 165.

j Letzter Monat
die

| T unesen = T ruppe .
( Afrika in Berlin !)

Grosse Vöikerschanstcllung !
I Bio scltäinen Haireiiis -

Bamen aas Timls .

Passage -Theater.
Anfang : Sonntags 3 Uhr .
Wochentags 5 Uhr . — Anfang
der Abendvorstellung 8 Uhr .

Vollständig neues Programm .

Oskar Fürst * Lina Goltz.
Heute abend Fortsetzung der

Ringkampf -
Konkurrenz .

Die Ringkämpfe beginnen
jeden Abend um 10 Uhr .

Metropol - Theater
Zum S7 . Male :

Ein tolles Jahr .
Gr. dramatisch - satirische Revue
in 5 Bildern von Julius Freund .
Musik von Victor Hollaender .
In Leone gesetzt vom Direktor

Richard Schultz .
1. Bild : Am Kleinkindersee .
2. Bild : Was giebt ' s Neues .
3. Bild ; Das Ördensfest .
4. Bild : Der neue Zapfenstreich

( Parodie ) .
5. Bild ; Briefe , die ihn erreichten

( Balletti .
Anfang ' /, « Uhr .

Rauchen überall gestattet .

Apollo -Theater,
Abends Vj , Uhr ;

Das grosse April - Specialitätcn -
Programm .

8' I , Uhr : Die grandiose Novität

Liebesgötter .
Burleske Operette von Schlack

und Horrmann .
Im dritten Bild ;

Der grosse CröUerzug
und die

Sensatlons - Apotheose .

Kellino - Truppe Italienische Akrob .
LiMke Carlsen Im Ball - Foyer .
Paul Conchas In seiner Scene im

Bivouak .
Robinson Baker - Trio Springer .
Helene Land Vortrags - Soubrette .

Gostantino Bernardi
V erwandlungsschauspieler

Siegwart Gentes Humorist .
Orfords Wunder - Elefanten .
Poschkoff - Truppe RussischeTänzer .
Die Blumenkönigin Tanzdivertissem .
Biograph .

BEUTE :
Zum

228.
Male :

Anfang 8 Uhr.
Endo 10 Uhr 30.

Deutsch '
Amerikanisches

THEATER
Käpnickerstrasse 67.

Jeden Abend :
Gastsp . Ad. Philipp

Üebern
GROSSEN

TEICH .

SScliiller
Schiller - Theater O.

( Walluer - Theater ) .
Sonntag nachmittag 3 U h r:

Mari » Stuart .
Trauerspiel in 5 Ausz . von Fr . Schiller .

Sonntagabend 8 Uhr :
EaiapoeivaNiihainla « .

Zauberposse in 3 Ausz. v. Joh . Nestroy .
Musik von Zldols Müller .

Montagabend 8 Uhr :
Enmpaccvagabandu » .

Theater .
Schiller - Theater 81.

( Friedrich - Wilhelnistädtijches Theater ) .

Sonntagnachmittag 3 Uhr .
Die Stützen der Hesellschait .

Schauspiel in 4 Ausz . v. Henrik Ibsen .
Sonntagabend 8 Uhr :

Reimat .
Schauspiel in4Nktcn v. H. Sudcrmann .

Montagabend 8 Uhr :
Oer GeirAge .

Hierauf : Der clngcb . Kranke .

Tliaiia - Theater . Belle - Aüiance - Theater .
Dresdenerftr . 72/73 . Amt IV 4440 . Belle - Allianccstr . 7/8. Amt VT 283.

Ans. Vi , llhr . Direktion Jean Kren und Alfred Schdnteld . Ans. VI , Uhr .

«onntagnachmittag 3' l , Uhr :
Chni - leys Tante .

Abends und solgendc Tage :

Der Hochtourist
mit neuen Gesangscinlagcn .

Guido Thielscher in der Titelrolle .

Sonntagnachmittag 3 Uhr :
Die . TanKfraa von Orleans .

Abends und folgende Tage :

Freut Euch des Lebens .
Große Ausst . - Poffe m. Gesang u . Tanz

in 3 Akten .

Sansso�eL
Kotlbuser Thor — Stat . der Hochbahn .

Sonntag , Montag und
Donnerstag :

Hotfmanns

Norddeutsche Sänger.
Nach jeder Soiree :

Tr Tizkrünzchen .

Dienstag , den 12. April :

Keine Vorstellung.

IX . Berliner Saison .

Cirkus Busch .
Zwei grotze Gala - Borstellungen .

I Nachmittags 4 Uhr und abends 7ll , Uhr . — Nachmittags 4 Uhr :
1 Kind frei , sofern es ein angehörigcs ist, weitere Kinder aus allen

Sitzplätzen halbe Preise . — In beiden Vorstellungen :
Anftreten des Monsicnr Morock . 4K

Das Tollkühnste aus dem Gebiete des Radsahrsports :
DM - Der Saltomortaie mit dem Kweirad . " TSS

Ferner : Die besten und neuesten Etownsscherze .
Außerdem : Nachmittags 4 Uhr : Bertiner Winterfreuden .

Abends 7' l , Uhr : Aus de » Alpen . — Der Automobilsturz .
Ferner 9 Uhr : Fortsetzung der Intern . Rinskampf - Konkurrenz

unter dem Ehren - Protektorat des Herrn Pros . Dr . Begas .
Franz Sauerer , München , gegen Dirk van den Berg , Holland .
Heinr . Eberle , Deutschland , gegen Paul Belling , Bertin .

Ausgeschieden sind bis jetzt nach viermaliger Niederlage : Eigemann ,
van Dyck, Lemmertz , Ewertsen , Paul le Mcunier , Röpell , Witt , Röbnack ,

Palisotti , Bernard , Robinet , Pierre le Coloffe , Element le Terrassier .

Ganswindt ' s Cuftschraubc ,
in ihrer neuen riesigen Ausführung zur Besichtigung durch Gericht und

Sachverständige aufgestellt , kann jetzt für kurze Zeit tägl . , auch Sonntags ,
von 10 Uhr vorm . bis 6 Uhr nachm . für 50 Pf . Eintrittsgeld , zur Deckung
der Prozeßkosten , in Ganslvindt ' s Etablisjcmeiit in Schvneberg besichtigt
werden , bis sie in die noch in Arbeit befindliche Gondel einmontiert wird .

tZassehvercler a . d . Oberspree .
Jeden Sonntag : Grosser Ball bei vollem Orchester . — Bcreiueu

steht mein Lokal jederzeit zur gcsälligen Versügung . Zu Mondscheinsahrtcn
und SommernachtSsesten noch einige Sonnabende frei . 47592 *°

Um freundlichen Zuspruch Bittet _ _ Gustav Hempel .

' W - Marienbad - Theater . " isf
Zu Soinnierfesteu empfehle mewe » großen Park, San !

mit Bühne den Vereinen zu soliden Bedingungen . _ 21446 »

CArmiii =Hal ! en�
iKonunandantenstrasse 20 .

Zur bevorstehenden Saison empfehlen wir unsven großen , schattigen ßä

© Uatur - Garten nebst großem Saal *

Imit
Ncbenräumcu , insgesamt über 2000 Pcrs . fassend , zu Tomnier - H

festen , Dom r . ictn ach tob rillen :c. ( Für Vereine auch Kaffeclüche . ) ja
Gleichzeitig bringen wir unsrc 8 Bereinszimmer verschiedener Größe I
in empsehlcnde Erinnerung .

® Unjre Säle mit Garten und sämtlichen Ncbenräumen am «
ra 1. Mai noch zu vergeben . Ergcbenst 433SL » Ed

XLielitz . „ AmimHallem ' , Kommandantenstr .

| &kiselicr Kof , Jldmiraislr . 18e.
SUle , 150 bis 500 Personen fassend , und 4 Vereinsairomer .

Der kleine Saal ist Sonntags , der große an den Sonnabenden
bei freiem Orchester an Vereine zu vergebe ». 4730L »

Jeden Sonntag : Grosser Ball . Starkes Orchester . Ansang 5 Uhr .
Hochachtungsvoll _ _ Fritz Schnlz .

Iflrpitfntti
Bade' 3 Volkspien

Jeden Sonntag : Ball . — Vereinen bestens cm|

tföllisgarteii Wilmersdorf
* B A L. Li . Dazu ladet ein

Bertinerstr . 4v . Jeden
« onnlag : Grosser

O. Salornon .

Scheruchs Festsäle
RücSersdorferstp . 43 °

Achtung ! Zur JVIalfeicr ! Achtung !

Sonntag , der 1 . Mai , irei geworden .
Gleichzeitig empfehle meine Säle und Vereinszimmer , 2000 Personen

fassend , und Garten zur Abhaltung von Sommersesten . Familien - Kaffec -
kochen gestattet . Alhert Schernch , Besitzer .

Burean - Räume mit Central - Heizung und elektrischem Licht billig zu
vermieten . Möblierte Zimmer und Schlafstellen von 6 M. an.
4758L » Alhert Seherneh , Besitzer .

SeiMerg .
ivveunoen uno Bekannten

mein neueröffnetes �Velss - n . Baz - rlseh -
Blerlokal mit Vereinszimmer . 4842L »
Emil Witte , Martin Luthcrstr . 77 .

Müggelheim
_ _ _ _ Fernsprecher : Amt Köpenick 186 .

jb�. - Den geehrten Vereinen sowie Fabriken zur Kenntnis , daß ich
mein Lokal durch Bau eines großen Saales so erweitert habe , daß

ich den größten Gesellschaften zu Dampfer - sowie Landpartien Platz bieten

tann . — Verpflegung wie Bedienung in bekannter Güte . 46112 *

Achtungsvoll W. Troppens .

Dampfschiffs - Reederei . • feik
Ködert Tismer

Nieder - Schöneweide Tclcph . Nr. 14
empfiehlt seine Salon - Dampfer den oerehrten Vereinen . Gescllschasten ,
Schulen ic. zu Ausslügen nach der Oberjpree zu . soliden Preisen . Näheres
zu erfragen im Restaurant G. Bareinz , Brückenstr . 7, Amt IV 4472 , von
morgens 10 bis abends 9 Uhr . 46952 »

mgr # ® * g aar Teiizuhl

plOml J. Kellermann,
auf Tellzuhlnng . Günstige Beding .

I tfollormann Pattkamerstr . 15 , nahe
J« MHBIIIiann , Friedrichstr . u. Apollotheater . '

Trianon - Theater .
Georgenstraßc , zwischen Friedrich »

und Universitätsstraße�
Abends 8 Ubr :

Das elfte Gebot .

Hierauf : DSV Dieb .

FTijhBkVBTlei-shestei'
Schönhauser Allee 148.

Sonntag , den 10. April :
Grosse Extra - Vorstellung .

Jfarburgsr Sänger
Ans. 6 Uhr . Entree 30 Pj .

Montag 81/« Uhr :
Burmeisters Goethe - Ens .
Grosser Theatop - Abend .

Keicli� hallen

StettinerSänger
Zum Schluß : R e ul

Cirkus Lenz und
Cirkus Pusch .

ZtönigLtAüi - KÄLMS
Holzmarktstr . 72, Ecke Alexanderswaße .

Täglich :
Eranz Sobanski sowie das große

Specialitätcn - Programm .
�UM Scftlufc :

Die Erbtante . Posse in 1 Akt.
Mittwoch , Sonnabend , Sonntag

nach der Vorstellung : Tanz .
Montag u. Dienstag : Extra - Vor »

stellung : Oer Kapitän u. Die Erbtante .

Arnold Scholz

Hasenheide d, o . 108/114 . [
Sonntag , den 10. April :

�Yokai- y. ftistrumenfal -
Konzeri .

Gesangvereine : „ Deutsches Lied " ,
„ Concordia Rixdorf " ,

„Rixdorfer Liederquartelt " .

Miitär - Doppel -Konzert. |
Nach dem Konzert :

Familien - Bali .
3 Ball - Orchester . " N

Anlang 5 Uhr . Entree 39 Pf.

4 In beu Hinteren Sälen von4UHr ab :

�rsLLsr IM
bA stark �bcsck - �w�Orch �

l
• iiw » vuw iLxwH . vae

Direktion : Robert Dill .
Brnuncnstrasse IG .
Der Vetter in lausend Aengstcn .

Ztnsang VI , Uhr . Entree 30 Ps.
Nach der Vorstellung : Tanzkränzchen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

iGermania Prachtsälel
' CHauffeestr . 103. Arnold Scholz .

Jede » Sonntag :

Nach der Soiree :

Familien - Ball .
[ Ansang 6 Uhr . Entree 50 Ps. ]

Im weißen Saale von 5 Uhr ab :

Grosser Ball .

Urania .
Wrangelstrasse 10/11 .

Jeden Sonntag :

Grosser Ball .
Ans. 4 Uhr . Siehe Anschlagsäulen . I

Empfehle mein Lokal zu Fest » |
lichkeiten und Versammlungen .
46932 » C. F . Walter .

„ Schlafe patent . ' 4

Chaiselongue - fieUea, -
Bettsofa . Bcttstiihle

sehr beguem und Raum sparend .
Preisliste I gratis und franco .

R. Jaekels Patent - Möbel- Fabrik ,
Berlin SW . , Markgrafonstr . 20,

Ecks Eoclutiasso .



Dienstag , den 13 . April , abends 8' /z Uhr :

Uolks - Versammlung
im Obst schcn « aale , Meiningerstr . 8 .

TageS - Ordnung :

Vortrag des Reichst . - Abg . Cieorg Lßüedour :

„ Der Kosakenkurs . "
Diskussion . M/IS
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

Der Einberufer :

_ Karl Wollermann , Frankensir . 7.

Smilldemokratlschkr Agitationsverein für den Reichstags -
Ualilkreis Bllichau - Schwiebus-Eroffen- Sommtrftld.

Dienstag , de » 12 . April , abends «' / , » Hr . bei « - - » « » ei ' , Dircksen -
strasie 39 , vorn I ( srüher an der Stadtbahn ) : 288/14

Versammlung ,
Um rege Teilnahme seitens der Bauhandwerker ersucht

Vor Vorstancl .

Bureau : SO. , Engel - User 15. — Fernsprecher ; IV , 3578 .

Montag , den 11 . April 1904 , abends SVa Uhr :

Bezirks - Vers ammlungen :

Vöilllws uuil Gesundbrimneii :
Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen N. Lebulr über : „ Der

Kapitalismus , seine Ursachen und seine Wirkungen . " 2. Diskussion . 3. Er -
gänzungswahl der Konwollkommission , i . Vcrbandsangclegenhciten .

Die Versammlung wird pünktlich crössnet .

Osleu U. KßrdOStSil ! bei Zlann , Strausibergerftr . z .

Tagesordnung : l . Vortrag des Genossen Paul Uitia über : „ Ferdinand
Freiligrath , ein Ärbeitcrdichter . " 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .

Zahlreicher Besuch wird erwartet .
NB, Den Kollegen zur Nachricht , daß die Zahlstelle von Peschek ,

Ballenplatz , nach Petersburgerstr . 4a bei Poppe verlegt ist.

. 18c .Südeil Ulld Südosten I im Markischen Hof . Admiralstr

Tagesordnung : 1. Vortrag des Genossen « ax Kiesel über : „Friedrich
Schiller , ein deutscher Dichter " . 2. Diskussion . 3. Verbandsangelegen¬
heiten . 82/3

NichtMitglieder und Frauen haben als Gäste freien Zutritt .

Westen und Süd - Westen : ' "«»gm! »»?�- ?. �'
Tagesordnung : 1. Vortrag des ReichStagS - Abgeordnetcn Genossen

it . feiw über : „Unsre Waffen im BesreiungSkampse des Proletariats " .
L. Diskussion . 3. Verbandsangclcgenheiten und Verschiedenes .

Auch Nichtmitglieder und Frauen haben Zutritt . — Die Versammlung
Vird pünlltich eröffnet .

NuzillillZli ' llmentell - lrbeilei ' !
Montag , den 11 . April , abends Sll , Uhr , im GewerkfchaftShaufe ,

Engel - Ufer Nr . 13 , Saal 10 :

Vertrauensmänner - Versammlung .
Tagesordnung : 1. Der Streik in der Pianosabrik Rösener , Schön -

hauser Alle - 157. 2. Bericht der Kommission und der Vertrauensleute .
6. B. anchcnangclegenheiten und Verschiedenes .

Die Kollegen werden ersucht , dajür zu sorgen , daß ihr Betrieb vcr -
treten ist . _

Stock - und Gclluloid - flrbcitcr .
Montag , den 11 . April , abends 81/ « Uhr , bei Barcinz , Brückenstr . 7 :

Mittwoch , den 13 . April 1904 , abends 8' / , Uhr :

Bezirk Frieiiriclisfelüe :

Bczirks - V crsaminluiig .
Tagesordnung : 1. Vortrag von Felix Leopold . 2. Verbandsangelegen¬

heiten . 3. Verschiedenes .

Verein für fvautn Rädchen
der Hrbcitcrklassc «

Montag , den 11 . April , abends Sll , Uhr , in den �riulnAnIlen ,
Kommaiidanten - Strasie 20 : 55/9

vorltsung vttd Diskussion über sotialistische Probleme .
Gäste willkommen . - ME Her Vorstand .

Steinbildhauer .
Dienstag , den 12 . April , abends 7 Uhr (gleich nach Feierabend ) , im

tSosverkscIlaktslianii « , Engel - User 15, Saal 7:

ltaffoirtlivliv Versammlung .
Taaes - Ordnung : 20/12

1. Geschäftliches . 2. Die Steinbildhauer - Bewegung der letzten Fahrzehnte
lind unsre nächsten Ziele . 3. Verschiedenes .

BW Jeder Steinbildhauer , ob organisiert oder unorganisiert , ist der -
pflichtet , zu dieser Versammlung zu erscheinen .

Zahlreichen Besuch erwartet _
Der Einberufer .

Wichtig für Radfahrer
und solche , die eS werden wollen .

Montag , den 11 . April 1904 , abends 9 Uhr :

Oeffentliehe Versammlung
der „ Produktiv - nnd ElnkanfsgcnoHncnschart für Rad¬
fahrer " ( Voran II ) im Lokale von R . Gohlkc , Beussclstraße 22.

TageS - Ordnung :
1. Vortrag über : „ Die Vorzüge des Doppelglockcnlagers , D. R. P.

100165 " , Montieren und Demontieren desselben . 2. Verschiedenes .

Am Sonnabend , den 16 . April , abends 9 Uhr , in den Andreas - Festsälen ,
Andreasstrasie 21 :

Drittes Stiftungsfcft .
Hierzu sind Freunde und Gönner des Vereins sreundlichst eingeladen .

Billcts a 50 Ps. sind bei allen Vereinsmitglicdern sowie in den bekannten
Zahlstellen zu haben . 108/2

Reue freie Volksbühne .
Heüfß Sonntag, den 10. April, abends V/2 Ubr

in Louis Kellers Festsälen , Koppenstrasse No . 29

Frühlings - Fest
(Operetten -Konzert und Lebende Lieder),

M i t w irk e 11 de : Dr. Guedenfeldt , Carola Galster , Klara Paul , Else SchStt ,

Grete Böttcber und das gesamte Berliner » » infonle - Orclicster .

Nach dem Konzert : TAXX .

Eintrittskarten a 60 Pf . sind an der Abendkasse zuhaben .

I

Orts - Krankenkasse
der

Biliauer, Stikefsure
uml verwandten Gewerbe .

Montag , den 13. April , abends S Uhr
im Lokale Annenstr . 16 :

Ordentliche

General - Versamiiiiimg .
Tagesordnung :

1. Abnahme der Jahresrechnung
1903. 2. Bericht der Revisoren . 3. Ab-
änderung der Krankenvorjchristen .
i . Vortrag von Herrn CaniU über :
„ Wesen und Wirken der Naturhcil -
Methode . " 273/13

Die Versammlung wird pünktlich
eröffnet . Der Äorstand .

I . A. : Fritz Waldcycr , Vors .

Nxtrs » Vorstellungen :

Sonntag , den 24. April , naebm . 3 Uhr ,
im Schiller - Theater Zl . :

Kollege Crampton .
Schauspiel vonGorhard Hauptman n

Eintrittskarten für Mitglieder und Gäste sind in allen Zahlstellen sowie
beim Kassierer zu haben .
150/5 Der Vorstand . I. A. : H. Neil , Kassierer , Veteranenstr . 6.

Sonntag , den 17. April , nachm . 3 Ubr ,
im Venen Theater :

Serenissimus - Zmsehenspiele .
Liebesträume . — Kollegen . — Don Carlos .

Socialdemottratisehet Wahlverein

für den » . Berliner HeiehstagS ' WaMkreis
( Osten ) .

Dienstag , den 12 . April , abends präcise S1/ - Uhr , in der „ Königsbank " , Gr . Frankfurtcrstr . 117 :

General = YersammIuffi | £ .
Taaes - Ordnung :

1. Vortrag des Herrn P . S . Archenhold , Direktor der Treptow - Sternwarte über : „ Weltanschauung
und Himmelsninde . " 2. Diskussion . 3. Ergänzungswahl des Vorstandes . 4. An den Vorstand ge-
langte ' Anträge .

gfl ?" " Gäste willkommen . Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Zahlreichen Besuch erwartet
242/20 Per Vorstand .

m Dsr 3i
bescliättioten Arbeiter Berlins und Umgegend.

Montag , den 11 . April , abends Z' /z Uhr , im Gcwcrkschaftshausc ,
Engel - Nser lo :

Grueral Versammln » fl .
Tages - Ordnung :

1. Kassenbericht. 2. Wahl eines Beitragssammlers . 3. Wahl von
Kommissionsmitgliedcrn . 4. Gewerkschaftliches .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen der Mtglledcr bittet
75/10 Der Vorstand .

Yerband der Kürschner
Kerlin » nnd Umgegend .

Geschäftsstelle und ' Arbeitsnachweis ; Mendelssohnstraße 9.
Telephon Amt 7a 6071 .

Täglich geöffnet von 9 —7 und von 3 —7 Uhr , Sonnabends bis 9 Uhr abends .

Mittwoch , den 13 . April , abends 8 Uhr , im Alten Schützenhause ,
Linienstraße 5:

G e n e r a I - V e r s a m m I u n g .
Tages - Ordnung :

1. Bericht des GcsaintvorfftandeS und Neuwahl desselben . 2. Vcr -
schiedcnes . — Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreiches Erscheinen erwartet
102/10 Der Vorstand .

Verein deutscher Schuhmacher .
Bureau : Waßmannstraßc 32jA , Hof parterre .

Montag , den 11 . April , abends Z' /z Uhr , in den Residenz - Sälen ,
LandSbcrgcrstr . 31, gr. Saal :

General - Uersammlnng .
Tages - Ordnung :

1. Wahl der Brandenburger Kommission .
2. Beratung der Statuten und des >streikrcglementS .
3. Wahl der Delegierten zur Generalversammlung .
4. Abrechnung vom 1. Quartal 1904 . 169/16
5. Verschiedenes .

Wegen der wichtigen Tagesordnung ersuchen wir die Kollegen und
Kolleginnen , zahlreich und pünktlich zu erscheinen . Die Versammlung wird
pünktlich eröffnet . SV * Mitgliedsbuch legitimiert .

Die Ortsverwaltnng .

Hcbtung ! Hcbtung I

Konditoren
aus sämtlichen Bäckereien u . Konditoreien .

Dienstag , den IS April , in den Armlnhailen
( großer Saal ) , Kommandantenstr . 20 :

Verfamniliing ,
TageS - Ordnung :

1. Weshalb müssen die Konditoren unbedingt ihre Forderungen durch -
setzen ? Reserent Genosse 8tr «dol . 2. Der Stand unsrer Lohnbewegung in
Bäckereien und Konditoreien und eventuelle Beschlußsassung . 3. Verschiedenes .

AUW - Kollegen , agitiert nachdrücklich jür Massenbesuch dieser Ver -
sammlung . Erscheint Alle ! 238b

Der Einbernfer .

Montag , den 11. April , abends 8' / , Uhr , im Restaurant
Ro - ick� , Pankow , Kreuzftrafte :

Frauens Vortrag
über 288/13

Menstruation u. Schwangerschaft
Gäste , nur Damen , herzlich willkommen . _" Naturhcilocreins - Mitglicder frei . Gäste 20 Pfennig . '■

Es ladet ergebenst ein
Der Vorstand��es „ Verein für Gesundheitspflege Berlin - Nordcn « ,

aus sskihnhlunq. Oranienftr . 131 .

aÄtgJ - � M.

Orts - Krankenkasse
der

Httwalher , Hutfourmtmeu -
und Kzmurtn - Uerftltiger

in Berlin .
Dienstag , den lit - FAPril ,

abends 8 Uhr , im Restaurant sieind ,
Wcinstr . 11 :

Orden! ! . General -Versammlung
wozu die Delegierten hiermit ein -
geladen werden .

Tages - Ordnung :
1. Jahres - und Kassenbericht . 2. Be -

richt der Revisoren pro 1903 und
eventuell Antrag auf Erteilung der
Dccharge des Vorstandes und des
Rcndanteu . 3. Verschiedenes .

Eintritt nur gegen Vorzeigung der
Postkarte gestattet . 339b

Der Vorstand .
Karl Kümmert , Vorsitzender ,

Pankow , Florastr . 35.

Orts - Kraukenkasse
d . Handschuhmacher

u. vrrw . Gewerbe zu Berlin .

MwiMt GeueFalversaDiiiiliBig
der Delegierten

am Sonntag , den 17. April 1804 ,
vormittags 10' / , Uhr,

Rosenthalci - strasse 57 «
Tages - Ordnung :

1. Bericht des Rendantcm
2. Bericht der Revisoren .
3. Verschiedenes .
Die Delegierten werden hierdurch

ersucht , pünktlich und vollzählig zu er -
scheinen . 272/14

Berlin , den 10. Slpril 1904 .
De » » Vors . and .

Hermann «ine , Vors . , Prinzen - Allee 33.

Orts - Krankenkasse
der Weber

und verwandten Gewerbe .

veueral - Versammlung
sämtlicher Delegierten

Sonntag , den 17 . April 1901 ,
vormittags 10 Uhr , in Flochs

grosicm Saal , Fruchtstr . 56 a.
Tages - Ordnung :

1. Vorlage der Jahrcsrcchnung pro
1903 . 2. Bericht der Revisoren imd
Antrag aus Erteilung der Dccharge .
3. Wahl eines Kassierers und dessen
Stellvertreters . 4. Bewilligung von
Manlogcld an den Kassenjührer .
5. Verschiedenes . 318b

B c r l i n . 10. April 1904 .
Der Vorstand :

Emil Last , Gust . Bernd! , ,
Vorsitzender . Schristsührer .

Orts - Krankenkasse
des Gtloerbes der Fuckierer

zu Verlin .

Sonntag , den 17 . April 1904 ,
vormittags 10>/z Uhr :

Venera ! - Versammlung
bei Schumacher , Skalitierftr . 126 .

Tagesordnung :
1. Rechnungslegung pro 1903 .
2. Bericht der Revisoren .
3. Statuten - Aenderung .
4. Verschiedenes . 316b

Der wichtigen Tagesordnung wegen
( Statuten - Aenderung ) ist es Pflicht
eines jeden Mitgliedes , zu dieser Ver -
sammlung zu erscheinen .

Der Vorstand .
I . V. : Otto Woidemann , Vorsitzender .

Hcbtung ! Hcbtung !

Vereinigung der Maler, Lackierer etc. Deutschi.
Sektion der Lackierer .

Montag , 11 . April , abends S' /s Uhr , im Gexvcrkschaftshansc ,
Engel - Ufer 15 , Saal III :

ZW " Versammlung .
Tages - Ordnung : 1. Abrechnung der bisherigen Filialkasse vom

ersten Quartal . 2. Wahl der SektionSlcitung . 3. Verschiedenes .
107/6 _ Die Ortisverxvaltrang .

Herraaan Hertzer , DiÄSr -
Strasse 10/11 ,
empfiehlt seine neuen eleganten Salon - Dampfer
den Gcsellschastcn , Vereinen u. Gewerlschast . zu
Ausflügen in Berlins Umgeg . zu billigst . Preis .

Telophon Amt IV , 6718 ,
elee

Ortsvervoaltung Berlin .

Afrfii . ttttrt ' Den geehrten Vereinen . Gewerkschaften , Gast -
* Wirten 2C. hiermit zur Nachricht , daß unser Vereins -

lokal sich jetzt in der Brnuuenstr . 188 beiWIlke bcsindet . In unserm
schweren Kanipse gegen Militär - , Beamtenmusiker , LehrliugskapeUru
und Privat - Musikerbörse » bitten wir . unS durch Mufikanfträge im
Bcdarfssalle zu unterstützen . Die GeschäftSannahme sindet jetzt nur in
obengenanntem Lokale in der Zeit von /zll —1 llhr mittags statt . Wir
richten an die geschätzten Vereine -e. das höfliche Ersuchen , von unsrer
neuen Adresse gesälligst Notiz zu nehmen und etwaige Aufträge nur
nach Brunnenstr . 188 bei Wllke zu richten .

I . A. : Der Vorntand .

Wobei

Mnrännisehe Jortbilöimpschulen der Korporation]
der Kanfmannsehaft von Berlin .

Anfang des Sommersemesters Zlontag , den 11 . April . >
A. Kurse für männliche Handlungslehrlinge und Angestellte .

Der Unterricht findet statt im :
I. Fried . - Werderschen Gymnasium II. Luisenstädtischen Realgymnasium

Dorotheenstr . 13/14 . Sebastianstr . 26.
III. Köllnischon Gymnasium IV. KSnigstädtischen Gymnasium

Inselstr . 2 —5 . Elisabethstr . 57/58 .
V. X. Realschule VI. III. Realschule

Auguststr . 21. Steglitzerstr . 8a.
Für Herren im Besitze des Zeugnisses f. d. einj . - froiw . Dienst

finden an der I. Schule geschlossene höhere Handelskurse statt .
B. Kurse für weibliche Angestellte und Handels - Schfilerinnen .

I. Handelsschule für Mädchen II. Fortbildungsschule f. weibl . Angest .
Weiumeisterstr . 16/17 ( Tagesschule ) . ( Abendschule ebendas . )

III. Schreibmaschinenschulo
, Börse , Eingang St . Wolfgangstrasse . _ 48521 .

Für junge Damen , die das Zeugnis der I Kl . einer höheren
Mädchenschule besitzen , ist ein höherer Handelskursus ( Selekta )
eingerichtet .

Prospekte und Anmeldungen in der Schule nnd im Central - �
bureau der Korporation der Kaufmannschaft , Neue Friedrich -
Strasse 51, I. Oie Aeltesten der Kaufmannschaft von Berlin .



unserT otal = Ausverkauf
MUSS wegen üebergabe des Hauses an Herrn August Michels bis Ende April beendet sein , und bietet durch die

gewaltigen Preisermässigungen
der geehrten Damenwelt jetzt zum Schluss Gelegenheit zu noch nie dagewesenen ausserordentlich billigen Einkäufen

m Damen - Kleiderstoffen « nd Konfektion mr die Frühjahrs - Saison
JSachdem wir unsre sämtlichen Kleider , Morgenröcke und Matinees ausverkauft haben , wird unsre Konfektions -

Hbteilung in der ersten Etage geschlossen und verkaufen wir die noch reiche Huswahl in sehr schönen und

guten Blusen , Kleiderröcken und ? upons , ebenfalls enorm billig , jetzt nur noch in unsrem partcrre - Lohal .

ÜltzenscheW ollen Weberei
( Ecke Charlottenstrasse ) .

Von der noch sehr gut erhaltenen Ladeneinrichtung sind viele grosse Spiegel » Konfehtionsschränhe , Schreibtische , Beleuchtungs - und Schaufenster - Einrichtungen etc .
im ganzen oder geteilt billig zu verkaufen .

34C ZOZ

4841L

gSige Kaufgelegenheit
für Hotels , Pevßovate etc .

du Restbestände

- Inventur -

Ausnahmepreis.

Eine Partie

imit .

iBDPiCtlB
ein iarbenpräclitiges ganz nenes

Gewebe in eebt oriental. Mustern

90X165 cm M. 4,85 ( Wert 6,50 )
130X195 „ B 7,85 „ 11,50 )
160X230 B „ 12,25 B 17,50 )
200X300 „ , 17,50 „ 94,00 )
250X350 „ B 25,00 „ 33,00 )
300X400 „ „ 33,00 „ 46,00 )
Nach auswärts per Nachnahme .

Teppich - Specialhaus

,� : Un Oranieiislr . 158 .

lüfenliu' -Extrallste
und
mit ca . 600

Illustrationen

und

iranco.

Monatlich
,g - 10 Mark —

liefere Anzüge
Paletots

nach Matz .
Per Kasse auch billigste Preise .

I lonprowski,

Möbel n . Wolstermaren Fabeik Menwger
l�eichenbergerstrasge 5 . 8 � IR U I 2� , k�eichenbergerstrasse

Empfehle Einrichtungen von 240 bis 5000 M . in nur
flne�Sr -ttt Pre�en " - �! " * ®tüae '

Streng reelle und gewissenhaste Bedienung . ( 46812 *1 Coulanteste Zahlungsbedingungen .

Versandhaus

Germania
Unter den Linden 21 »

4558L *

Wir verkaufen von der veijährigen Saison hochvomehme HCOTTCH - A- IiZllgf ©
und PftlCtOtS aus feinsten Massstoffen 2S l > iS 40 MIC . j hoch¬

elegante Beinkleider 9 bis 12 Mk .

Zurückgesetzte Paletots , Anzüge , Have¬

locks , Gummimäntel , Joppen für

die Hälfte der bisherigen Preise .

Sonntag von 8 — 10 und von 12 —% ( Ihr geöffnet .

Möbelfabrik
von

R. Rosien
Berlin N. , Schwedterstr . 26

Fernsprecher ; Amt III, 8800 .

! - «
in grosser Auswahl .

CalTa gewähre 5 proz . Rabatt .

4537 L*

Crnst Hess
Harmonika - Fabrik

( gegr . 1872 )

KHngenthal ( Sachsen ) .

liefert seine dauerhaft gebauten
und auf den Weltausstellungen
zu Sydney und Melbourne wegen
ihres prächtigen Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten 1743b *

Konzert - Zug -
Harmonikas

mit offener Nickel - Klaviatur , 3teil .
( 11 Palt . ) Doppelbalg mit ver¬
nickelten Stahlblechschutzecken .
ff. poliertem Gehäuse und kräf¬
tigen Doppelbässen . M.
10 Tast . , 2chör . , 2 Reg . , 50 St . 5, —
W . 3 » 3 . 70 �
10 „ 4 B 4 „ 90 „ 9, -
19 „ 2mal 2chörig 108 „ 10,50
Schule zur Selbsterlemung sowie
Kiste und Verpackung umsonst .
Porto extra . Glockenspiel M. — ,60
mehr . Reich illustrierte Preis -
Kataloge über Zugharmonikas
( 120 verschiedene Nummern von
M, 2, — bis M. 80, —) , Zithern ,
Violinen , Musikwerke usw . ver¬
schicke umsonst und portofrei .

29
GatdinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
FIur - Eing .

Mn Stoff Hot!
fertige bei gutem Sitz und guten

Zuthaten IttcktttlUtZtlg Mit

18 Ih. an . 44202 *

Alexander Schmidt ,
Wienerstr . 1 —tt , I 1. Aufgang .

Mit Stoff Anzug von 27 M. an.

gel) „fotterie .
Ziehung :

14 . —16 . Aprlf .
8840 Otldgewlnne bar

ohne jeden Abzug zahlbar von Mk,

355000
Hauptgewinne : Mark

60000
50000
40000

eto . eto . etc .

OrlKinaiioae » 3 Hark .

FUr Porto and List « SO Pf. extra .

Oscar Btäi!ertCo.Haclif.
Q. m. b. H. , Bankgeschäft ,

Berllntv . . Friedrlehatr . 181 .
Filialen :

AiW . Wllsnackerstr . 03 .
O. Andreasstr . 46a .

SO . Oranienstr . 177 .

Damen -Konfektion
direkt � der Fabrih .

— ■ Kein Faden . —

Jetzt nach be¬
endeter EngreS -

Saison

Giniel-
Veikenf

snorm

billig .
Fsletot « ,
daekett » ,

Cape » ,
Kostüme ,

KostiimÄ Määebeoilnfel .
AM - Gegen Vorzeigung diese *

Inserats an der Kasse werden
5 °l „ extra vergütet .

Robert Baumgarten
Haasvogtciplatx 1 1, II. Et.

( Ecke der Jerusalemerstratze . )
Auch Sonntags geöffnet !

Hiiclist baaebtenswert!

Beste Herren- oml

Knaben - GanMen
der Gegenwart ! _

Prftmilert mit Staats - nnd Koldenen Medaillen .

Carl Zobel 21
.

Für die Frühjahr - und Sommer - Saison 1904 sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl aus -

jedes bei mir gekaufteTCleidungsstück
fenstem , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen ver¬
merkte feste Preise , die ich in Anbetracht der Güte so billig berechnet habe , dass ich mich sowohl in

fertigen Garderoben , wie auch bei der Anfertigung nach Mass von keiner Konkurrenz überbieten lasse . —

Zuschneider n . Werkstätten im Hanse . — Besichtigung ohne Kaufzwang gestattet .
— Per neueste Katalog wird gratis versandt .Ankleldezlminer in jeder Abtellnng .

BAtmr « MxM , gör Jeu LvlsgtmW SklMV - : Glocke, Berlin . Druck u. Berlag : Vorwärts Bu. chdruckerei u. BerlagsmMt Mul Singer Sc- Co. , Berljg SWi
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Wirtschaftlicher Wochenbericht .
Berlin , 9. April 1994 .

Jndustricdienst und Staatsdienst .

Hohe Rücksichten . — Herr v. Rhcinbaben und der Stahlwcrksverband . —

Der UedertrUt des Regierungsrats Dr . Voelcker in den Shndikatsdicnst . —

Herr Voelcker als Rescrcnt über die Eisen - Syndikate in der Kartellkommijsion .
— Regierungsbeamtc im Jndustricdienst .

Daß die Karrcll - Enquete , nachdem sie über ein Jahr sich in

müden , immer mehr in rein geschäftsmäßigen Erörterungen auZ -

laufenden Verhandlungen hingeschleppt hat , schließlich doch noch

sensationelle Ueberraschungeu bescheren könnte , hat kaum jemand er -
Marter . Und rhatsächlich haben auch die Debatten selbst die von

inanchen zu Beginn der Untersuchungen erwarreten sensationellen
Enthüllungen noch immer nicht gebracht , Wohl aber haben jüngst

einzelne Mitglieder der hohen Regierung zu den Syndikats -

bestrebungen in breitester Oesfentlichkeit eine Stellung eingenommen ,
die selbst bei denen , die sonst nicht zur Ueberschätzung der geistigen
und sittlichen Qualitäten des heutigen Regimes leiden , Befremden

erregt . Recht seltsam beriihrie schon , daß die Regierung in sürsorg -

licher Rücksichtnahme auf die Interessen der großen rheinischen Stahl -
uxrke — es kommen eigentlich nur zwanzig Werke in Betracht —

die Enquete vorläufig eingestellt hat , um die Verhandlungen
dieser Werke über die Gründung eines zur Be -

herrsch nng des deutschen Stahlmarktes� be -

stimmten Sta h lwer ks v e r b an d e s nicht zu stören .
Der inzwischen gegründete Stahlwerksverband ist die vermehrte ,

monopolistisch besser ausgestattete Neuauflage des Halbzeug -
Verbandes , des Syndikats , das durch seine Preispolitik mehr wie

irgend ein andres die deutsche industrielle Entwicklung geschädigt hat .
Während es auf dem deutschen Inlandsmarkt mit allen Mitteln die

Preise für Halbzeug ( sogenannte Flußeiscn - oder Rohstahlprodukte )

auf den hohen Stand , den sie in den Hochkonjunkturjahren 1893/99

cingenonunen hatten , festzuhalten suchte , stellte es andrerseits seinen

Mitgliedern den Erpi . ' rt nach auswärts zu jedem beliebigen Preise

frei ; eine Freiheil / dve , wie die am 2. und 3. Dezember vorigen

Jahres stattgefundenen Verhandlungen der Kartellkommission nach -

gewiesen haben , von einzelnen Werken dazu benutzt wurde , um ihre

Erzeugnisse auf die Auslandsmärkte zu 8S — 40 Proz . billigeren
Preisen zu werfen . Tie Folge war , daß zwar die Ausfuhr von

Halbzeug in den letzten J «. chren rapide zugenommen und sich z. B.
im Jahre 1902 im Vergleich ' zu 1901 mehr als verdreifacht hat , daß
aber ' andrerseits die auswärtig « Walzcisen - Jndustric in die Lage
kam , den deutschen Rohstahr ungleich billiger einzukaufen als die

deutsche Fertigeisen - Industrie , so daß sie dem deutschen Export in

fertiaen Stahifabrikaten ohne große Ai , strengungen ein Paroli zu
bieten vermochte . Der Enderfä . lg lief also auf eine Beeinträchtigung
der deutschten Fabrikation von stählernen Fertigprodukten zu Gunsten
der Rohstahl - Ausfuhr hinaus . Und trotz dieser für das deutsche
Wirtschaftsleben nichts weniger als nichltdien Jirteressenpolitik des

früheren Halbzeugverbandes diese zärtliche Rücksichtnahme der hohen

Regierung atif die Bedürfnisse seines im gleichen Fahrwasser segeln¬
den Nachfolgers !

Doch Herr Rhcinbaben hatte noch eine andre Ueberraschung in

petto . In
°

seiner Rede im preußischen Abgeordnetenhaus ! : am

20 Januar trat er als Anwalt der neuen Verbandsgründung der

Herren A. Kirdorf . Lob , Thyssen u. Eo . auf . indem er in edlem

Eifer um das Wohl der deutschen Eisekiindustrie erklärte : „ Auch das

Zustandekommen des Stahlwerksverbandes halte ich im Interesse

der Industrie und der Konkurrenz mit den gewaltigen zusammen -
geschweißten Kapitalmächten des Auslandes für unerläßlich .
Der einzelne muß seine individuellen Interessen dem nationalen
Wohl unterordnen . Dem Stahlwcrksverband würden zunächst die
wichtigsten Aufgaben zufallen , eine lleberproduktion zu
vermeiden und eine Preisreg ulicrung gegen -
üb er dem Auslande , in dem sich bis jetzt die Werke immer
gegenseitig unterboten haben , d n r ch z u f ' ü h r e n. "

Eine befremdende Stellungnahme eines Ministers zu einem die
nacktesten Profitintcrcssen vertretenden Unternehmerverband . Schon
möglich , daß Herr von Rhcinbaben als Chef der Seehandlung die
an dem Zustandekommen dcS Stahlwcrksverbandes interessierten
Großindustriellen und oberschlesischcn Komme rzicnräte als recht
honnette Herren kennen gelernt hat . Aber die aus solchen Erfahrungen
entsprungenen Sympathien für kapitalistische Jirteressenbestrebungen
sind seine privaten , keine ministerielle Angelegenheit . Mag Herr
von Rhcinbaben sich den Leitern des Stahlwerksverbandcs in der
Tiefe seines Herzens noch so seelenverwandt fühlen , die öffentliche
Propaganda für ihren Verband gehört nicht zu seinen amtlichen
Obliegenheiten .

Noch mehr überrascht als die Rede Rheinbabcns hat indes die
Meldung , daß Herr Regierungsrat Dr . Voelcker , der von der

Regierung für die Kartcll - Enqucte gestellte Referent über die Eisen -
syndikate , in den Dienst des Stahlwerksverbandes tritt , und daß der
für ihn reservierte Posten , obgleich er große Anforderungen an die
Arbeitskraft kaum stellt , mit 100 000 M. jährlichem Ge -
halt dotiert wird . Wie es heißt , haben die Herren Kirdorf ,
Lob , Röchlin , Thyssen usw . in Herrn Voelcker eine hervorragende
„ organisatorische Kraft " erkannt , die sie der Verwaltung
des Stahlverbandes dienstbar machen wollen .

Die Herren besitzen — mag man sonst über sie denken , wie man
will — entschieden eine gute Dosis Menschenkenntnis . Regierungs -
rat Dr . Voclker wird sich mit feinem Verständnis den Bedürfnissen
des Stahlsyndikats anzupassen wissen , dafür bürgen allein schon seine
Referate über einzelne Äartellfragen in der Kartellkommission .
Wußte er doch bei der Wiedergabe der verschiedenen Ansichten über
die Syndikatspolitik Licht und Schatten sehr hübsch zu verteilen und
für die der Vergangenheit der Kartelle angehörenden früheren
Fehler nachsichtsvolle Entschuldigungen zu finden . So zum Beispiel ,
wenn er in seinem Referat zu Beginn der Sitzung am 1. Dezember
vorigen Jahres die Frage , durch welche Mittel das Roheisen -
Syndikat den Abschluß langfristiger Licferungsverträge erzwang ,
ganz unberücksichtigt ließ , nnd statt dessen einfach erklärte : „ Es
( d. h. das Roheisen - Synditat ) wurde hierzu bestimmt durch die

vielen Anmeldungen für das ganze Jahr 1901 , die sich bereits mr -
fangs 1900 auf 123 000 Tonnen beliefcn . " — Oder wenn er auf
die Klage , daß nach Eintritt der Krise das Roheisen - Syndikat hart -
näckig an seinen früheren Preisvcreinbarungen festgehalten habe ,
kurzweg auf die Nützlichkeit der künftigen Einfügung einer Baisse -
klausel in die Lieferungsverträge hinwies und den Nachweis der

schädlichen Rückwirkung des Massenexportes des Stahlzeug - Verbandes
auf die deutsche Walzeisen - Judustrie mit den Worten abfertigte :

„. . . . ich glaube nicht zu irren , wenn ich behaupte , daß uns
die Verkäufe nach dem Auslande über die schwierigen Zeiten , die
wir in den letzten Jahren in der Eisenindustrie gehabt habcu , zum
Teil himveggeholfen haben . Hierbei muß man auch untersuchen ,
ob sich die Lage der reinen Walzwerke wesentlich gebessert hätte ,
ivenn dieser Export nicht möglich gewesen lvärc . Allerdings hätten
die reinen Walzwerke dann billigeres Halbzeug gehabt , wie sie
es auch haben werden , wenn der Halbzeug - Verband nicht erneuert
werden sollte . Ich möchte aber an die Vertreter der reinen Walz -
werke die Frage richten , ob sie dann nicht einen um so größeren

Wettbewerb der Walzwerks - Erzeugnisse auszuhalten gehabt hätten ,
nnd ob die gemischten Werke dann nicht versucht hätten , ihre
gesamte Produktion an Halbzeug in der Form
von Fertigerzeugnissen ans den Markt zu
bringen und die Preise dadurch so zu werfen .
daß eben die von den reinen Walzwerken gewünschte höhere
Spannung doch nicht erzielt worden wäre . "

Ja , Herr Dr . Voelker zeigte sich sogar so besorgt um das fried -
lichc Zusammenarbeiten der großen Syndikate , daß er zu Beginn
der Verhandlungen über den Halbzeug - Verband , als der Gegensatz
zwischen den Stahl - und den reinen Walzwerken das Hervortreten

mancher dem Halbzeug - Verband belastenden Anklagen erwarten ließ ,
an die Großindustriellen die Mahnung richtete , doch nicht so gründlich
in der Erörterung der Streitfragen zu sein . Er sagte nach dem Ber -

Handlungsbericht wörtlich : .
„ Wenn der Herr Vorsitzende gestern abend in seinen Schluß -

»vortcn einen kurzen Rückblick über die Verhandlungen der beiden

ersten Tage gegeben hat , so darf ich seinen Ausführungen vielleicht
noch hinzufügen , daß nach meiner persönlichen Ansicht infolge
des vielleicht zu weiten Eingehens auf Einzel¬
heiten und durch eine zu gründliche Dar -

stellung der der Vergangenheit angehörenden
Verhältnisse , die sich zwischen den Puddel - und Walzwerken
aus der einen Seite und dem Roheisen - Syndikat auf der andren
Seite herausgebildet haben , schließlich nicht mehr genügend Zeit
übrig geblieben ist , um den Weg einer Verständigung
zu bcschrc i te u. "

Eine Aeußerung , die eine höchst sonderbare Auffassung von dem

Zlveck einer Enquete verrät ; denn eine solche veranstaltet man doch
gerade , um Aufschlüsse über gewisse Verhältnisse zu erlangen , nicht
aber um „ Verständigungeu " oder Interessenausgleiche herbei -
zuführen .

Der Stahlwcrks - Vcrband macht also in Dr . Voelker eine lvcrt -
volle Akqmsition . Anders stellt sich aber vom politischen Standpunkt
dessen Eintritt in den Shndikatsdicnst dar — besonders da es sich
hier nicht um einen vereinzelten Fall handelt , sondern seit einigen
Jahren die großen Banken und Jndustriegesellschaftcn geradezu
sportsmäßig die Anlverbung höherer Regierimgsbcamtcn betreiben .
Erinnert sei nur an den Eintritt des Geh . Seehandlungsrats
Schoellcr und des Ministerialdirektors Geh . Ober - Regierungsrats
Hoeter in den Dienst der Diskcmto - Gesellschaft , des Ministerial -
direktors Micke in den Dienst der Großen Berliner Straßenbahn ,
der Geh . Ober - Fnmnzräte Miller und Härtung von der Reichsbank
in den Dienst der Dresdner Bank und de ? Schaaffhausenschen Bank¬
vereins , des Börf cnlommijsars Herrn Schönscld in den Dienst der
Deutschen Bank usw . Natürlich wird jede solche Erwerbung von
den betreffenden Gesellschaften mit den besonderen Organisations -
talcnten der bei ihnen eintretenden Beamten begründet . Die läster -
süchtige Fama sucht jedoch hinter diesen Engagements ganz andre
Motive . Sie meint in ihrer moralischen Verdorbenheit , daß es sich
für die Banken und industriellen Gesellschaften entweder darum
handelt , gute Konnexionen in Regierungskreiscn zu haben , oder
Beamte , die man in ihren Stellungen fürchtet , kaltzustellen . Viel -

fach wird sogar behauptet , daß heute schon von strebsamen jüngeren
Beamten der Durchgang durch den Staatsdienst als das beste Mittel
angesehen wird , um später hochdotierte Stellungen im Finanz - und
Jndustricdienst zu erlangen . Selbstvcrjtändlich beruhen solche Be -

hauptungen nur auf schnöder Verkennung edelster Absichten .
Cat .

Chausseestrasse 24 * 125 11 Brückenstrasse 11 Gr . Frankfurterstr . 20
zwischen Invaüdenstr . n. Schiller - Theater N. geisch . Janncnritzbrückeu . Köpenickerstr . ( Ecke Rtmgestr . ) Ecke Koppenetr . — Am Bürger - Hospital .

Fabrikation und Spezialhaus grössten Massstabes .

- -

hervorragende Sonder - hngebote :

Frühjahr-Paletot
schwara - weiss gestreifter oder
melierter Kammgarn u. Cheviot
Hochmodern In Stoff u. Fasson

Grau und bunt gestreifter oder
melferter Cheviot Hochmodern
In Stoff und Feeeon • • • • .

Frühjahr - Paletots >» ao « . n > «' —<? -

Frühjahr - Raglans
FrHVlIQlir ünübertroff . Auswahl allemeuester Stoffe u.
» rUIlJdlir - AnZUgO Faeeons 60. - 45. - 36 . 30. - 27. . 24. - 21. - 18 -

Gehrock - Anzüge
Gummi - Mäntel

Loden - Havelocks

48 - 36. - 30 - 27 - 24. - 21 - 18- 16- 12-
Modema Verarbeitung und neue Stoffe

30 . - 24 . —

Satine und Kammgame
65 . - 50 . — 40 . — 38 . -

Wasserdichte Gewebe
39 . - 38 . - 30 . — 24 . - 21. - 18 . —

Frühjahr - Beinkleider �2 * -

Radfahrer - Anzüge
Radfahrer - Hosen

Praktische Faasons , erprobte Stoff #
30 . - 27 . - 21 — 18, - 18. - 12. -

DoppcHer
Stoffe « ,

Qeeäasboden , strapazierfähige
. . . . 9 . - 7 . — 6. - 6. -

Knaben - Anzüge %' TT ? a - m" - 1 - 1; -

Jünglings - Anzüge Gute haltbare Stoffe in allen Fassons 30 . —
27 — 24 - 21 — 18 - 16 — 14 — 12 — 10 -

Pique - Sommer - leslen 1m. 7s

Hochschicke Frühjahr - Neuheiten

für unsere vornehme , wohlfeile MASS - ANFERTIGUNG unter Leitung erster Meister und

bewährter Sachverständiger .

Leinene Krap
in 11 neuesten Formen , 4fach

gearbeitet , ganz yorziig - « 80

liehe Qualität , d. ' / . Dted . I Mk. 1

Zu bedeutend herabgesetzten Preisen ,
wegen Aufgabe der betreffenden Serie oder UeberfOMung der Lfiger oder sonstiger Mangel verkauft , solange die Vorrate reichen :

Herren - Anzüge . . . . . . . . . .von 10 m. an |i Knaben - Anzüge . . . . . . . . . .von 2 m. an

Sommer - Paletots . . . . . . . . .von 6 m. an II Jünglings - Anzüge . . . . . . . . .von 4 m. an

Ausserdem in allen Abteilungen grosse Mengen Waren zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen .

Dia 23 . PR El S • LISTE 1904 , In verständlicher Veranschauiichung mit Ober 200 JllustraUonen , wird kostenlos und portofrei zufesandt

Garantie-Hüte
vorzügl . Filz , in neuest . Pacong

u. Farben . Garantie fürftOO

Tragbarkeit . . . . t , Mk.



Arbeiter -Bildungs- Sehule.
Gewerkscbaftsbaus , Engel - Ufer 15.

Sehrplan für das II . Quartal 1904 .

Der Unterricht beginnt in Siationalökononiie Montag , den
25. April ; Geschichte Dienstag , den 26. April ; Gesetsics -
hunde Donnerstag , den 28. April ; Rcde - Lebsing Freitag ,
den 29. April . Jeder Kursus erstreckt sich auf zehn Abende und
beginnt pünktlich um O Uhr und endet pünktlich um ' /jH Uhr .

Die reichhaltige BlbUothelr ist an diesen Abenden von S bis
O Uhr geöffnet . — Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25Pf . ;
das Unterrichtsgeld für jedes Fach beträgt pro Kursus 1 Mark und
ist am zweiten Abend zu zahlen . Der erste Abend jedes Kursus
steht jedermann zum unentgeltlichen Besuch frei .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Boginn jedes Kursus im Schullokal Gewcrkscnaftshaus ,
Engel - IJfcp 15 . Hof links 8 Tr . , und in nachstehenden
Zahlstellen ; Gottfr . Schulz , Admiralstr . 40a ; Renl , Barnim¬
strasse 42 ; Vogel , Demminerstrasse 32 ; Krause , Müllerstr . 7a ;
Horsch , Engel - Ufer 15.

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Hermann
Eamm « i , Berlin SW. 47, Hornstr . 20, Querg . U, Geldsendungen an
den Kassierer H, Königs , Berlin 8. 59, Hasenheide 50, zu senden .
4/14 Der Vorstand .

*) Dieses Thema ist die zweite Abteilung eines aus 5 Cyclen
bestehenden Kursus über allgemeine „ f %elt - und Kultur¬
geschichte " .

Spree-M-Dampfschifffahrt-ßesellschafti

„Stern"
Den verehr ! . Vereinen , Gesellschaften -c. empfehlen wir unsre

44 Dampfer und 5 Schnell - Motorboote , je nach Größe 60 —400 Personen
fassend , zu Ausslügen nach der Oberspree und Havel , zu den billigsten
preisen . Durch den Neubau von 5 grossen salon - Doppelschrauben -
Dampfern und 2 Motorbooten , die mit allem Komfort der Neuzelt ein -
gerichtet und mit elektrischer Beleuchtung ausgestattet werden , sind wir
in der Lage , allen Anforderungen gerecht zu werden . 48342 '

Bei dieser Gelegenheit dürfen wir mit Recht noch besonders auch
auf unsre geräumigen elektrisch beleuchteten BrHckcnanlagen hin¬
weisen , die jeder Zeit selbst den größten Vereinen eine bequeme und
schnelle Expedition , namentlich bei der Rückkunft ermöglichen .

Jede Auskunst erteilen bereitwilligst unsre BureauS :
Berlin SO . 16 , BrQckenstr . 6 b, II , Potsdam , Lange Brücke .

Telephon - Amt 4 Nr. 2419 . Telephon Nr. 124.

�tembdieWischaiislaü <

und Färberei

BERGMANN .

Filialen In allen Stadtteilen

Berlins und Vororten .

Imbiuk Bcrun H. W. ]
Ubcckep - Slr . 27 .

TelCPHON ; » 61 . 16

■ - - - - -■ - - Dbbm « seht und echt Verschnitt Ltrfl .
jamaica - num 4,50,8,10 , 8,50,8,10 , 1,00 .

Rum NOs 3 Fac - , Ltr . M. 1, - , 10 Ltr . M. 9, - .

GlUhwein - Extrakt w,1- 20

Med . ClÄ ! süss , Ltr . M. Ä, —.

Stonsdorfer vorzüglich , Ltr . m. i > —.

Deutscher Cognac
angenehm , mild im Geschmack

• ♦» * f * a Literfl . M. 8,10 , 8,50 , 3, - .

Eugen Neumann « Co.
Belle - Alliance - PIatz 6a , Amt IV Mo. 9676 . Gentbinerstrasse 29 .

Neue Friedricbstr . 21a , a. d. KSnigstrasse . Wilsnackerstr . 25 .

Scböneberg , Hauptstrasse 129 .

4696L *

Möbel - Fabrik „ Stern "
Eingetr . Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

Bilanz - Conto per 31 . Dezember 1903 .
_

Aktiva .

Kassenbestand . . . . .5 561,39
Warenbestände . . . . . 32 832,85
Jnpenlar - Ecnio . . . . 4 404,53
Debitoren - Ccnio . . . . 10 281,50
Bank - Contc . . . . . .14 308,25

870, —
47 227,55

2 754,02
5 804,56

79,91
395, -

• 6778,95
746,82

• T7R . 71

M. 67 388,52 M. 67 388,52

Die Zahl der Genossen beträgt am Schluß deS Geschäftsjahres 29 ; ein -

geireten sind im verflossenen Geschäftsjahr 4 Gencssen ; ausgetreten 1. Das

Geschästsguthaben der Gencssen beträgt 870 M. , die Hastsumme auch 870 M.
Das Gelchästsgutbabw und die Hastsumme hat sich um 90 M. vennehrt .
342b Der Bcrftnnd ; Felisf . Mcrosttk/ .

Fasslv « .

Geschästsanteil - Ecnto . .
Darlehn - Eoilto . . . .
Dariehn - Eonto , Zmsen .
Ereditoren - Eonto . . .
Speeial - Reserve - FcndS .
Reserve - Fouds . . . .
Lohn - Eonto . . . . . .
Unlosten - Conto . . . .
Reingewinn . . - .

Max Kaplan
Friedricbstr . I, am Bellealliance - Platz

Gegründet 1875.

Special -Geschäft

Herren- n Knabenbekleidung .
Reiclihiillige Auswahl in säuillichen einschlägigen Artikeln .

Fortige Garderobe in allen Preislagen ist auch für
schlanke und beleibte Figuren vorrätig .

Für �lassanfertigimg sind sämtliche Neuheiten in
deutschen und englischen Stoffen bis zu den allerbesten

Qualitäten am Lager .
Beste Verarbeitung garantiert der II

j| AAXA i| langjährige Huf der Firma . II AAAA

Charlottenburg , Wallstr . I.
F . Kunstmann ,

OhfEtl U. ßoldwaren . Grosse Auswahl in modernen

Zimmer - Uhren . Reparaturen sorgtältig , schnell , dilligst .

Au� « cliucldcu ! 5 Proz . Rabatt .

Alle Sahre wieder
n rt bei mir , wer nur einmal mel

Saat - Kartoffeln ,
Rosen , Kaiserkrone , frühe Blaue , Dabersche

Magnum Bonum , Imperaldt ,
die neuesten dewährte » Züchtungen von deutschen Kultur -

Stationen , versuchte .

Paul Michaelis , Saatkartoflel -Grossbanillung,
Rochstr . 3 n . Centralmarkthalle I , Bogen 5 .

Villen - Kolonie Nieder - Schönhausen
Baustellen in schönster Lage Nieder - Schönhausens an vollständig
regulierten Straßen mit Gas - und Wasserleitung ; nur hochliegendes ,

| trockenes Land . PSV HZ - N. V0tt 83 M . BN . 4619L ' �
Auskunft jederzeit im Bureau , Kaiserweg 3, Nieder - Schönhausen .

Kindarwagen -Bazar „Baby"
S . Kaliski .

Zentrale : Invalidenstr . 160 .
Fllltlen :

FranklurtsrStr . 115
Relnlckandorler

Strasse 2e.
BelleslllanceittO ?

Beusselstr . 18.
PotsdamerStr . 83b.
Tsuanzlenslr 7a.
Oranlenstr . ZI.
arunnenstr . 92.

von - 15 . 00 an .
Teilzahlung gestattet .

bei gröh - cen Raten Kassapreise .

8. 10 . 00 - 00 . 00 .

für Hähma -
schinon aller

Systeme unt . specieüer Leitung
d. Inhabers , welcher eineSSjähr .

Erfahrung in dieser
Branche besitzt .

Lieferg . auch ohne
Anzahlung 1,00 w.
Unterricht gratis .

AlteMaschin . nehme
in Zahlung . Eigene

Reparaturwerkst .

- xoo . oo

Aus Wunsch fommt Vertreter mit Katalog . •

Lieferant
Bast - Spar - u.
Vorschußver . 20 , 27 .

200
50 bis
. 00 .

Wählen Sie «Ihre Braut -
und Hoch�its- Seidcn direkt im

Seiden • Engros • Hans Hermann Herzog ,
Berlin , Spandaner Strasse 38 —35 , 1 Treppe .

Die Firma führt seit über 25 Jahren als Specialität : Braut -
und Hochzeits - Seiden , sowie Roben - , Blusen - u. Jupon - Seiden
jeder Art von 75 Pf . bis zu den schwersten Qualitäten und

giebt solche jetzt auch an Private meter - und robenweise
zu wirklichen Bngros - Preisen ab . Reinseidene schwarze

Damaste , Merveilleux 15, 20, 25 M. p. Robe . Kleider - u . Blusen -
Sainmote von 75 Pf . Bitte genau auf Engros - Firma und

Adresse zu achten . UMf Muster franco . * MHI

„ ? hönix "

Keine minderwertigen Kreidezeichnungen .

?hotographisches Atelier
Alexanderstrasse 44

Ecke Landsbergerstr . Alexanderplatz

12 Visit M. 1J0 | 12 Kabinett M. 4,00
Haltbarkeit garant . Sonnt , geöfin . Aufn .
find , abends b. elektr . Beleuchtung statt .

Photogr . Vergrösserung . ( echt
- Bromsilb . ) v. 3 M. an

K ( 40X50 cm ) in kl . Zier -
J karten .

Holzfouleans.
Jaloüsien etc. �

in bester Ausführung liefeni
billigst 4838L »

Weaät &. Junige ,
G. m. b. H.

= Kamenz i . S . «

BBf - Vertreter bei hoher Provision
überall gesucht .

tVarenliaus

37 Goltzstr . 37 .

Moulag,dt»11. April
Ausstellung

zu besonders billigen Preisen .

Spitzen
Blumen — Partümerien .

Teppiche
WttareöaiflU . ' Ä,
170/250 5,60 , 13,50 M.

Velours und andre prima Qualitäten ,
auch Salongröße bis 3,50 X 4,50 groß ,

von M. 17,50 —72,00 ,
sonstiger Preis 40 Proz . teurer .

Gsrdinen
weiß und creme M. 2,00 , 2,50 , 4,00 ,

6,50 , 12,00 .
Stores auch in Spachtel u. Erbstüll

M. 1,50 —9,50 . Portieren in Tuch ,
Plüsch u. Wolle M. 1,75 , 3,50 . 8,50
bis 12,50 . PlUsch - Tischdeckon M. 5,00 ,
bestickt M. 8,50 . Steppdecken , Seide ,
Wolle und Seiden - Satin M. 4,50 ,
6,00 , 7,50 —12,50 . 4821L '
Ein grosser Posten Läufersiotfe , Reste

von 3, 4, 5 —10 Meter lang
Wmr kür die Hälfte des Preises .
A. Raseul » erg,Landsbergerstr . 32 .

DametisMäntel

wmg
b « Heinrich Rackwitz,

9Hebeiwallffr . 28/39,EngrosLager
I. Etage , Nähe Splttelmarkt .

Sehrgünst . Geleg .
zu billig . Einkauf :

Frühjahrs -
Paletots

in schwarz Kamm¬
garn und Tuch aus
Futter 6,00,7,9 ,
18 . 15 bi » 35 M. ,
die eleg . Neuheiten
in Rußen , Jackctt -
u. Paletot - Kost . ,
9. 00 , 11 , 15 , 18 ,

24 - 45 M.

Schwarze Capes
5 , 6, 8, 12 bis
28 M. Mädchen -
Paletots u. Capes

_ _ _ _ 4,5,6,8 - 152 ( 1 .

Einzelne Reisemuster ». Modelle spottb .
Tägt . bis 9 Uhr , Sonntags geöffnet .
Abonn . d. » Vorwärts " erh . 5° / , Rab .

Prvlsv *

beliebige Teil¬
zahlung .

Olga Jacobson,

Slroli - Hüle
in größt . Auswaht
fürOamen , Herren

und Kinder ,
garniert und un -
garnicrt zu an »
erlannt billigen

Preisen ,
auch Trauerhüte .
VI. A. Peschke ,

Berlin , 1. Gesch.
Lützowstr . 20.

2. " Geschäft
Lützowstr . 39.

Eigne Stroh - und
Filzhutfadrik bei den Geschäftsräumen .

Gegr . 1871 . Fernspr . - A. IX . 6341 .

kskisbakZ

Walen in öerlin :

I! Im Horden: BriinnenstF. 25,
= im Osten: Koppenstr. 9,

im Südost. : KottiiQserstr. 2.

Filiale in Sachsen ;

Chemnitz , Bröckenstr. 19.

Filiale in Schlesien :

Ratibor, Junglernstr . 11.

Emil Berstorff, Berlin C. 2.
Kaiser Wilheimsirasse 39.

Uohtabak
Max Otto ,

Filiale s 46832 »

152 8mnnenstr . 1S2.
Billige Preise . Reiche Auswahl »

ftoh - Tabak .
Grofte Auswahl , billigste Preise .

OrigiDal-Fabrikpreise.
5 . J. Fränkel , Promenade S .
11 . Kottbnser Strasse 11 .
( Ol Ad . Buhl , 101
101 . Bruunrnftraste 101 .

Roh - Tabak

Carl Q. Sahmann ,
Berlin N. , Brunnenstr . 195

ofieriert billigst : 467 9L *
Sumatra - Decken von 140 —500 Pf .
ia » a - ümblatt „ 105 —135 „
Java Einlage m. Umbl . v. 80 —1 00 „
Brasil . . . 85 — ISO „
Mexiko , grau , ff . Br . n . Arb . 260 —400 „
Losgut , blattig , rein am . 80 —85 ,
Cuba , Domingo , Carmen , Märker ,
Rebut , in best . Ware , sehr preiswert .

Auf diese meine Origxnalpraise
gewähre , damit sich jeder von
meiner Preiswürdigkeit über¬
zeugt , folgenden

Extra - Rabatt :
5°/ « a. Decken am 1. Montag » jed .
3<l/0 a. Umblatt „ 3. „ > Mo -
3°/ . a. Einlage „ 3 . „ ' nats ,

Uohtabak -
Größte
Ausw .

billigste�Preise .
Guter Brand I Vorzügliche Qualität .

lichk' Fabrtkllttotls-Utensilteu
Neue Formen , sehr große Auswahl

zu Original - Fabrikpreisen . *

Keinrich Tranck ,
185 Brunnenstr . 185 .

Bremer

Rohtabahe
Srinkmeier & Co .

Filiale Berlin S . ,
Hof

I pari .

on gros . en detail .

Hfl BlWMtNW W.

Rohtabak
besonderes Angebot

Sum. , 2. Vollblattlänge 110 Pf . verz .
„ 2 . Stückblattlängel05 „ „

empfehlen , solange dAorrat reicht

Zeun & Ellrich .
4154L * Berlin 31 , fEi
Brunnenstrasse 3kTo. lOI «

Roh - Tabak
Sumatra - 9eche

Nr. 5129 38282 *
2. Länge Vollblatt , hell , reinsarbig ,

S ? fd . 1. 80 verzollt .

V. Hermann Müller ,
Berlin O. , Alcxandcrstr . 22 .

m , Teilzahlung .
Adr� Auf allerbequemste Art

( wöchentlich nur 1 Mk. )
W/tvÖ Herren - , Damen - u. Wecker -

» Mvr Uhren , Regulateure , Broschen
Ringe , Ketten . 47902 »

JnlireAK » nlg,Warschauerstr . 72

Caf ® ■ 11 « * ®' '
Dresdener Strasse 123/29 .

Katfee 10 u. 15, Bier , hell u. dnnk. , fOPsi
ca. 50 Zeitungen ; 2 Billards Std . 40 Ps.

Zahlstella der Freien VelKsWihoe . *



soweit der Vorrat reicht

Ein Posten

v =

Passementerie - Kragen und
besonders preiswert , bis zur Hälfte der regulären Preise .

Taghemden m?trSptoe1USS 1. 45 , Stickerei 2 . 1 5 Mk

Taghemden mlflpftze ' "58 1 . 65 , 1. 95, . . 2 . 40 Mk.
, _ _ . Achsefcchluss i errr Hand - o 1 0

laghemden mit Handstickerei 1 iOOj langetten I U Mk.
—f- , . Achselschluss mit o >i tr
Taghemden Stickerei - Ein - und Ansatz Mk,

Beinkleider dazu passend 2 . 75 Mk.

Nachtjacken mttns «ckerei 1 . 90 , 2 . 1 0 u. 2 . 45 Mk.

Stickerei - Röcke mit Volant 2 . 90 , 3 . 65 u. 4 . 50 Mk.

Stickerei - Röcke mit Ein - und Ansatz 5 . 85 U. 6 . 75 Mk.

Spitzen - Röcke vSen� spltze 4, 6 . 75 u. 8 . 50 Mk.

Barchent - Röcke Ä' tSn 1 . 65 2 . 50 u. 2 . 85 «k.

Barchent - Röcke mit' ftickerei -Volant 2 . 1 5 U, 2 . 70 Mk

Ii
Mcmtig

ttw ®£l

Kleiderstoffe . Dameowäsch

Reinseid , schottisclhe Blusenstoffe 1 JSMk .

OO -fl

rwaschi ittwäsch '
mit Spitze mit Stickerei

Mädchenhemden ucGröss"uss 55 bis 1 . 45 , 95 bis 2 . 1 ÖMk.

Mädchenbeinkleider &r9n6aiUTkere ' ' 1 « k . bi » 1 . SÖMk .

Mädchen - Nachthemden 6Grö « en
SHckerei 2 . 25Mk . bis3Mk .

Knabenhemden " crt « « 70 b. 1 . 80 , SÄl - 65 b. 2 . 45 » k .

Herrenhemden
Hemdentuch O
mit Falten Mk.

mit buntem O

> Besatz 0 . 30

Voile feinfädiges Gewebe Mtr. 1 . 45 , 2 . 1 0 Mk.
Etamine ÄeStarkradj | £ 1 . 65 . 2 . 1 5 „ k .
Gemusterte Voile u. Etamine Mtr. 1 . 70 , 2 . 35 Mk.
Etamine - u. Voile - Noppe Geweb/mtr . 1 . 35 , 1 . 95 , 2 . 35

Kostümstoffe englisch gemustert 1 . 45 , 1 . 75 , 2 . 35 Alk.

Schwarz - weiss karierte Wollstoffe »«r . 1 . 25 , 1 . 30 « k .

Lawntennis - Stoffe bell u. dunkel gestreikt Mtr. g0E5 , 1 . 45 Mk.

Reinwoll . einfarb . Satins Farb«dernM?r . 1 . 40 , 1 . 75 Mk.

Reinwollener Beige Mtr. 95 pr. u. 1 . 65 Mk.

Imitierte Waschseide Mtr. 65 pi. , 80 pr , 1 . 05 Mk.

Gestreifte seid . Blusenstoffe Mtr. 1 . 30 , 1 . 65 , 2 . 75

Reinseidene Chine «. Louisine Mtr. 2 . 65 , 2 . 95

Liberty u- Foulard hluTdunkei Mtr. 1 . 50 , 2 . 1 0, 2 . 35

Zephyrstoffe Muster gewebt Mir. 35 , 50 , 65 Pf,

Gestreifte u. karierte Leinenstoffe Mtr. 40 pr.

Gestreift . broschiert . Linon Mtr. 65 u. 85 pr .

Baumwoil - Brokat «• Surah bedruCMtr. 45 u. 55 pr.

Bedruckte Japonais Mtr. 50 pr .

Hemdentuch Dimiti Louisiana

Deckbettbezüge 3 . 25 3 . 70 3 . 85

Kissenbezüge 90pr . , 1 . 10 1 . 15

Damast - Garnitur SdViü « « " 8 . 75 Mk.

Dowlas - Laken � 1 . 85 , �? 2 « k . . � 2 . 35

Seltener
4717L *

Gelegenheitskauf .
z°° l - (TtppidjC
Said «. Tcppicht
Sffiff Teppiche
Mdh«- zmmtr-Tcppiche
Km» . Tcppiche
s - fd - Teppiche
sm - Teppiche

s. 50, 65 bis 06 «k.

hi 30, 40 bis 65 Mk.

ä 25, 30 bis 50 Mk.

ä 20, 25 bis 35 Mk.

ä 15, 18 bis 25 Mk.

ä 6, 8 bis 14 Mk.

ä 1,25 2,50 bis 5 Mk.

Außerdem offeriere die bei der Juveutur zuriickgcsebten
ca . tOO Stack prima echt Velours tteinAxminster ) , echt
Tournay , echt Brüffel , sowie echte Smyrna - und

Perser - Teppiche » Handgeknüpst , in allen Größen und

reicher Musterwahl , mit kleinen , unmerklichen Mustersehlern ,

jetzt zum Umzüge für die Hälfte des regulären Wertes .

TSKVpivIt - Hsms

Hiirwltz . Rotes Sehloss ,
vls - &- vis dem Xational - Dcnkmal .

Telephon Amt I, 8311 .

LOlliS Setiall , Spandauerslr. 33/35
' im Hause der Simons - Apotheke .

I

Special-Haus « r Luxus-Miüiel «• Holzgalanlerie-Waren.
Verkauf zu anerkannt 0111108160 k! 0gr05' ?rej8ell .

Von meinein reichhaltigen Lager empfehle besonders :

Semertisclie , Bauerntisehe, Spieltische, Bücher- «. Notenetagepen,
Paoeelhretler . CigarrenschFänke, Hausapotheken, Yereinsschränke .
Säulen , Büsten- u. Palmenständer, Konsolen , Eckbretter, Kähtische,
Gartlerohenhalter, Klaviersessel. Hauchtische, Rauchservice, Vogel¬
bauer. Papageihauer, Vogelhauer-Stäniler, Schreibtisch -Stühle,
Schaukelstühle, Zeitungsmappen, Handtuchhalter , Büflett -Tritte,
Staüeleien, Kotenständer, Hotenschränke, Nähkasten, Schirmständer,
Flur- Garderoben. Blumenständer, Blumentische, Oienbänke ,

Spiegel-Konsolen, Fussbänke, Couvertständer. 4769L *

Garten = «. Balkon = Möbel in grosser Äuswahi .

Raucher

peclaliläh

Anerkannt beste Qualitäten
in 10,20 u. 30Pfg . . Packeten

für kurze und lange Pfeifen
zu haben in den ( igarren - Specialgeschäften .

engros - I�iederlagcn für Miederverkauf er :

Ii . Friedr . Eekardt , Berlin W. , Unter den Linden 31 ,

H . Saltzmann , Berlin S. , Luisen - Ufer Z.
F . August Schmidt , Berlin SO. , Köpenickerstr , 116 .

H . & P . Uder , Berlin SO. , Engel - Ufer S.

A . Capelle , Charlottenburg , Kantstr . IIS .
_

_ _ _ _

ichlafmöbel ♦ Kinderwagen.
Kinderwagen in elegantest . Pa�on v. 8, — M. an
Sportwagen von 3,75 M. d77nr, *
Kinderbettstellen von 7, — M.
Metallbettstellen für Erwachsene von 5, — M.

Polstcrwaren aller Art .

fechtowi Neander- Strasse 12.

Max Zuckermanns Special - Haus
tüv Kinderwagen . Sportwagen , Betten und Metall¬

bettstellen
( für Kinder u . Erwachsene )

RieseuauSwahl , bestes Fabrikat .
IM - Billigste Preise . - MG

Teilzahlung gestattet , bei größeren
Raten Cassapreisc .

Aul Wunseb kommt Vertreter ins Haus .

bon 8, 10 - 70 w 186 Brunnensir . 186, 12 18 " 100 M.

Idöbel -3abrik
Techner Seidel
Berlin C. , Neue Schönhauser Strasse 2,

am Hackeschen Markt , im Fabrikgebäude .

Komplette
Sinrichtungen ,

Einfache und elegante Möbel .

4708L *

Verlangen Sie Preisliste

gratis und franeo.

5 Jahre

Garantie .

Dieser Schrank , echt
nussbaura

48 . -Mk .

Ebenso das
dazu passende Vertiko .

Gekaufte
Möbel können
beliebige Zeit

in unserm
Speicher

lagern .

Diese Bettstelle ,
nussbaum , mit Matratzen

und Keilkissen

Mk. 49 . -
Abends bis O Ehr , Sonntags bis 3 Ehr geöffnet .

Stettin . Filialen Berlin .

IHlass - Anzüge
Mass - Paletots

Ä4 und SO Mark .
Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei pemüchst

gewissenhafter Anprobe liefere ich von prima
Partie - Stoffresten mit guten Zuthaten Anzüge nach
Mass zu obigen Preisen .

Indem gewesene Angestellte sich speciell auf mein

gutes Renommee stützen , mache ich darauf aufmerksam
im Interesse des werten Publikums , sich direkt zu
wenden an A682L *

Sonnenschein8 }teÜÄden
Chansseestr . 54 I — liindenstr . 95 I .

S.

KU arienburger Geld - Lotterie .
i T K DM - Zlehnng schon 14 . — 16 . April .

_ _

Tew 60 OOO - SO 000 - 40 OOO Bk . etc . " VB
= = = = = Lose ä 3 Mark ( Porto u. Liste 30 Pf . extra ) empfiehlt

J . Rosenberg , Kommandantenstr . 51.



Tuchfabrik - Niederlage Berlin C. ,
Ross - Strasse 2 Koch & Seeland

Verkauf direkt SN f�PlV3t6 !
tür Anzüge , Paletots , Kin der « Anzüge .

I VlIS > lUIiv spec . schwarze Stoffe für Kellner - Hosen und - Anzüge .

DamentMdic , Damen - Kostlinistoff� III BlUard - ruche . - pült - Cuchc .
mrwiww

Verlobte !
Komplette Küchen =Einrichtungen :

4818L *

Aufstellung auf Wunsch gratis und franco . —
Alle Artikel auch einzeln sehr billig .

L. Zisk $ Co.
Spandauerstr . 45, - m Moikenmorkt ,
u. Eekc König - u. Spandancrsfrasse .

Heitlnger & Co.
Oranicnstr . 40/41

Deutsche Compagnie
Berlin SO.

Cigarren - ffa &ts
Engros . Ex £ 2I±Louis Pincus

Berlin C. , An der Spandauer Brücke No. 10, > Trepp «.

Telephon Amt IN , Nr. ZIVI .

< * ♦ Lirektei ' Verkauf auch an frtoate , ♦♦♦

Ich offeriere zu sehr billigen p . ng , ' »« . - Preisen : Cigarrcn . per
' /io Mille - ftiftc gleiä , 100 Stück oon 2,25 Mark NN bis 12 Mark gegen Kassa .
Gebe jedoch unter ' s' ,« klillo - Kiste gleich 100 Stück nicht ab, j2S51b '

Hicktkoim niersmlse wird bereitwilligst umgetauscht .
BW Versand geschieht auch gegen Nachnahme per Post .

I
Von unseren kolossalen Vorräten in fertiger Herren

Knaben - Beklcidmig empfehlen wir als besonders preiswert :

Mck - tW .°°°' IS »

Ispllvit . in ?»! , (. . Imperial' »), dunkelgrau ehcbiot oder Ys»
�llblttlt eilbllg gemusterten Phantasiestoff

. . . . . .
lapIföfLImiin ( . ' Nob81" ) ' vornehm gestreift oder ein -

Jtltftüll ' ' lilUJ farbig Kammgarn , Maff ersetzend . . .

taiw - Wil i & Tizws Z ' ss n

Sramer -Paletot **. S
Sonier-Paleliil ÄÄÄfeÄÄÄ äS

Jacketts , Slusenjasketis

25n . Saecos S' iS
durch >oeg gefüttert , M.

Wert bis 50 Mark

yrauen-CapesinaIIcn
mit reicher Stickerei . M.

�iii fockn Ziostüme ig . fs
M,

ar

Fertige Kleidung
auch

für starke

Herren .

Die Preise sind

streng fest und auch

auf jedem Gegenstand

deutlich in Zahlen

sichtbar ,

. Illustrierten Prelsoourant vertentfen wir gratis und franco .

Zahnersatz-Klinik,
«Prtc

Prinzenftraste ) .
Tägl . geöffnet 8 —1 , 3 —7 , Sonnt . 9 —12 Uhr .

7 £ hl1,i Teilzahlung , Garantie , schlechtsihende Gebisse werden sofort
«. etutlv , umgearbeitet nach cianer Methode , festsitzend . 89/5 '
Jede Neparatnr wird am selben Tage abgclicscrt . WW>P� Ikiinik - Preise !

. leb »Zilie spart Geld!
Nach beendeter Cngros - Taison verkaufe einzeln , wie seit 10 Jahren ,

um zu räumen

maucn _
�ÖTtgeng—20

Lm Josten Welle
SaccoH . Paletot « . u . Capes
Saison - Neuheiten , plissiert und
gezogen in Seide . Gtamine ,
tLyiifon , Tuch anter Her .
« tellnnge . pi ' el » !

Wller - ZaccoZv - ' Mtel
in allen Größen . M. 3�10
Staub- u. CuiDniiniäntel ®. 3- 20

Specialität
: n für starke 1Ivxtraweifen für starke Damen .

Paletots , Jacketts u . Capes .

Kein
Laden .

Eine Treppe ,
Am Alexanderplatz .

Anziige nach Mass ton 24 - 80 M.
liefert unter Garantie für guten Sitz [ 4830L *

Aug ; . Löther
Bestehandlung Prinzenstrasse 38 1, am Moritzplatz

und Belle-Alliancestr . 98

Doimittag «.
betreffenden

Z. Ziehung 4. Klaffe 210 . Kgl . Vrellg . Lotterte .
giehnnz vom o. April ISO«,

Nur die Gewinn » Iber tuS Mt. i
Nnann »r « in älmvmirn

lOhn » «ewähr . ) Niichdrn « «erboten .
22. 8 «1 79 313 15 20 483 520 59 78 797 1 350 507

76 88 bS5 8ä0 04 «13 61 2039 185 238 | 400 | 41 48
400 501 61 6J 82 62 ? 827 34 908 3054 141 65 ! '

432 791 8. ? 4040 P400, 186 293 404 . 2 743 50
5204 44 350 414 754 831 61 84 6144 491 (565 .
970 [ 4001 7074 170 200 20 360 414 580 738 85 {
tsm 73 138 300 61(4 801 66 [ 400

- - - -

-

9068 204 [ 5001 19 . 1« 319
10088 190 467

"
67 85 938

. � � 598 SS2 918 .
502 44 765 879 919 | 400 | 77 82'

674 [ 400] 12003 22 175 248
736 38 400 | 55 956 1 3603

_ _ _ _662 9« 030 740 893 14631
800 73 06 / [ 10001 88 1100) 15044 132

_ _ _ __ _ _ _406 83 4(1 67 89 814 68 [ 4001 906 81 92
« 025 150 81 207 377 432 38 72 508 «51 70 717 876 082

' 17005 29 45 04 136 254 691 722 91 981 18941 «6 74
215 310 481 86 91 822 47 958 18065 145 4L5 578
«89 999

20003 043 78 726 893 958 21149 416 682 14001 798
C76 22072 74 266 361 462 f 10001 654 707 802 [ 400 1 5
913 32 86 23336 635 637 997 2 4057 469 539 763 38
88 853 95 900 «0 » 5098 194 220 6« 776 838 976 26003
396 413 763 [ 4001 27112 209 62 480 523 91 6/9 872
91 28 . 090 238 301 20 84 601 15 670 78 703 992 28094
<J"

1301K?,223"28 342 �596�628 51 906 18 21 82 89
3 1035 86 134 83 426 99 608 54 775 892 905 3 2080
26j 466 54 ) 63 93 931 1500 ] 33224 342 62 703 925
34020 101 9 [ 4001 210 21 [ 4001 372 436 542 82 617 dock
25 950 387143 207 [ 500] 338 406 848 71 36052 83 111
1400) 276 «34 802 925 39 48 [ 400 ] 87 37330 431 [ 30001
56 691 860 38053 80 139 49 224 32 [ 400] 379 471 564
70 94 616 801 44 920 38062 93 125 63 80 1400] 220

32i 60 97 735 859 941
40102 37 362 96 [ 4001 601 667 06 767 80 847 969

75 41148 230 60 311 34 537 625 84 [ 5001 731 47 831
34 4- 2070 72 130 237 94 330 449 734 824 942 43107
63 410 670 619 70 758 842 993 4 4032 52 225 52 56
6«d 960 95 45386 413 99 692 625 09 14001 867 96
46044 278 408 74 642 91 818 22 93 47033 437 570
865 968 80 48019 23 69 [ 1000 ] 145 723 999 49050
261 382 400 [ 4001 525 09 645 53 794 911

- - - - - -«0 214 29 647 1500 ) 57 I4M1 . 00_ 62gJ
4001

15001 658 85
53036 15001 72

&0006 _ _ _ _■ _ _ _ _ _mm ■
542 95 946 82 51224 58 344 472
831 63 64 52162 368 569 702 921 61
90 218 30 79 421 80 55C 883 110001 905 14 54033 85
• 103 208 332 430 1400 ) 82 8-17 18 1400] 32 73 938 [ 4001
CO 95 36168 280 421 94 909 66369 441 545 634 924
07192 300 99 427 580 744 08 978 5 8051 231 300 473
511 609 732 [ 4001 41 842 998 59101 17 I1000J 554

f 36051/ 96 648 796 805 [ 4001 68 Ol 123 205 15001
18 40 «17 768 77 887 935 62170 226 341 453 624 60 bÄ
52 87 975 87 93 63U83 170 [ 4001 213 99 426 46 602
27 29 756 843 50 64060 141 334 75 421 ( 4001 520 70
C52 86 96 866 00 945 70 65096 136 49 406 «82 91
1724 47 810 15 [ 4001 950 6 6033 125 293 584 657 713
41 67010 [ 4001 118 85 210 18 77 530 LS 703 14001 45
£33 55 6 8061 97 106 35 228 358 713 833 14001 60 6»
[ 2 [ 10001 74 982 69103 235 362 93 401 614 816 964

70212 652 898 980 7X083 155 436 624 37 47 790
MS « 978 77 72058 516 60 75 612 [ 4001 827 92 lluol
p - S�o 443 76 647 51. 78 . 88 852 53 917 45 47148 . 379
M

'I £58 925 35 86 7 5051 [ 4001 196 364 464 72 728 50
847 78 930 41 49 [ 400] 76074 176 220 440 45 619 710
V7058 Ii 411 94 531 633 74 993 78184 293 301 12
582 14001 089 970 7 9256 67 490 505 52 609 908 [ 1000]

i tüiW 55 60 367 418 689 818 8 1031 U8 19 52
247 69 338 417 [ 30001 558 937 [ 400] " 82041 197 310
416 38 568 86 88 703 14001 884 83207 70 413 15 543
607 40 843 000 84078 256 326 88 561 007 54 705 005
14001 44 60 88 85021 55 14001 126 86018 280 829
786 89 03 87035 220 524 70 [ 400] 673 78 751 847 49
88163 227 60 85 338 442 627 44 96 787 849 97 1400] 983
£ 9033 166 218 30 35 816 72 723 34 73 859 960
! 60159 349 73 454 553 697 821 930 91
14D0T 425 678 U2101 387
S#V 15001 827 470 85 745 _
4X0 56 91 558 1400] 605 752 8
- - - -469 600 65 753 15001 940

SOOi 99 546 608 706 96 8
_ _ _ _7 70 79 228 444 667 98026
e ? 94 99307 28

X 00167

-----

711

X316 68
509 782 86 629 38 » 3010
93 811 32 927 » 4128 94

871 95060 119 213 307
96190 238 80 398 411

£ M

81 99 975

______

Vi 107 77 435 60 . 548 647 974
« 2 912 22

78 939 41
■ HM 516 632
. 61 330 32 93 438 790 �

_ _ _ _ _ _ _7 074 1 032CG 326 472 757
X04231 44 415 46 » 4 848 XOSO .

- - - - - -- 723 60 908 108072 180
. 107090 350 405 13 500
81 512 29 37 920 109438
1030 86 104 206 411 28 52

, 88 805
J 92043

- 77 14001
106913 «

95 317 40 75 [ 4001 82 609 83 87 817 98 112218 392 413
549 050 52 79 709 813 [ 4001 974 113106 239 98 383
470 537 82 94 759 1500] 850 114143 [ 1000] 66 84 283
300 703 993 116038 282 [ 4C0] 92 362 89 93 419 706
37 04 983 ( 10001 116005 [ 4001 73 79 118 54 88 826
475 [ 5001 513 52 684 88 772 117003 220 90 312 50 64
551 771 8I7J4001 943 118102 69 256 317 25 081 785
962 84 90 119117 53 274 395 480 558 633 49 83 990

120070 157 1500] 07 320 91 416 76 97 543 1 2 1017
110 ( 400) 66 376 [ 400] 434 643 800 33 48 905 122001
21 28 41 09 267 58 381 402 501 652 768 872 1 23057 59
456 886 748 [ 500] 984 124010 263 92 370 405 823 67
125195 400 514 53 675 773 855 1 26081 150 200 464
596 907 1 27386 699 723 40 60 60 852 88 1 28206
[ 76 000 ] 70 656 854 988 129041 66 204 43 468
822 [ 1000] 40 885 982

130097 98 120 228 60 330 50 93 458 686 961 67
13 1 074 113 239 83 [ 590] 363 407 566 88 009 21 82 937
132035 67 693 853 74 997 133109 3t3 457 642 746 811
99 [ 400] 134004 19 46 99 [ 1000] 188 479 647 808 924
75 76 1 35099 220 38 81 317 507 765 849 60 946 136045
120 232 485 619 [ SOOO ] 765 804 53 945 137035 WS
488 760 138028 81 194 573 98 615 739 [ 4001 800 946
139110 279 432 [ 400] 44 [ 400] 80 678 [ 400] 839 87

140220 91 433 77 526 672 729 51 992 141070 85
220 522 607 764 89 914 75 1 42023 30 141 [ 500] 78 290
424 611 91 741 [ 400] 98 916 43 143130 ( 20 OOOl 85
352 538 621 725 [ 400] 942 95 144011 414 518 609 [4001
724 869 959 90 1 45006 36 91 208 439 322 ( 4001 629 41
834 900 89 94 146125 51 96 97 382 410 25 82 641 681
886 926 1 47197 337 88 466 512 23 835 74 814 63 920
148077 89 120 79 206 70 360 521 30 90 674 703 800
[ 10 OOO) 942 58 62 1 49068 108 208 79 511 854

150161 278 [ SOOO ) 96 725 820 151019 50 84
106 34 77 342 60 341 71 612 43 738 81 814 1400] 162002
41 42 116 287 364 [ 5001 624 842 153135 242 68 78 401
94 164178 803 5 900 32 64 88 [ 5001 155007 114 262
362 683 ( 5001 693 885 03 1400] 958 91 156173 308 585
706 31 931 87 94 1 57085 121 258 302 5# 528 48 687
[ 4001 901 156059 114 66 390 401 10 536 W 98 676 764
831 98 943 159030 271 314 42 473 73 510 77 625 728
29 803 16 21

160041 263 [ 400] 302 22 63 487 555 6S5 704 846 086
161672 [ 10001 162097 [ 4001 186 238 66 79 318 456
62 653 61 795 [ 400] 814 85 163093 119 57 304 473 688
93 674 762 68 824 69 [ 4001 164302 442 532 93 715 53
045 54 165003 149 300 [ 400] 35 71 495 641 79 836
166005 210 351 614 [ 400] 42 749 68 805 918 167054
20t 371 407 562 650 ( 4001 97 828 [ 15 OOOl 67 922
1400] 3« 61 168319 582 764 71 169004 274 497 754
833 979

170068 310 55 632 862 66 87 171071 83 552 689
92 710 25 830 70 940 [ 4001 ,172065 106 267 452 64t
744 47 817 1 73244 60 78 337 38 68 ( 5001 73 74 434
65 626 [ 500] 64 174040 376 561 753 Sil 175297 836
81 176010 29 114 87 318 430 35 74 86 041 898 177077
78 104 257 345 409 653 [ 400] 866 178113 38 40 48 319
406 64 812 83 09 972 [ 400] 179070 208 346 83 432 645
642

1K0M4 470 "Sl"865 181067 [ 4001 344 415 [ 10001
47 597 615 19 706 18 67 72 804 ( 4001 932 33 1 8S332 74
606 183257 382 433 87 612 36 184164 81 399 431
678 753 £2 88 898 915 1 85163 335 429 32 517 790 800
85 938 186131 323 800 187205 [ 4001 24 383 544 721
99 897

956�85
90 [ 4001 188343 64 90 561 988 189507

30
190126 286 301 478 84 «11 745 84 892 924 61

191260 324 700 62 [ 600] 800 66 90 915 19 * 013 56 79
102 95 226 1 93093 682 720 75 S00 43 194263 [ 10001
404 524 40 643 969 1 95034 357 440 56 70 509 35 639
729 45 857 936 1400] 196195 601 82 733 906 197075
113 [ 5001 83 [ 5000 ] 228 324 413 576 86 95 748 864 13
931 198098 342 03 410 90 901 199027 56 265 317
465 80 534 683 717 67 854 [ 4001 64 91 956 98

200137 206 11 81 495 526 689 903 96 201009 4«
64 67 124 57 478 650 759 845 972 2 0 2023 90 119 213
74 335 425 58 69 551 763 66 990 203152 249 72 425 763
970 204072 188 90 254 310 58 003 732 924 205137
238 91 [ 60001 516 701 969 206068 405 624 74 97 785
889 007 99 207073 103 61 276 386 « 7 518 66 651 820
55 918 208102 [ 500] 317 25 431 519 088 91 209017
117 309 420 663 PID

» 10643 201 398 468 547 [ 4001 66 758 881 * 11127
304 87 447 [ 4001 64 969 212073 186 411 68 616 631 59
89 882 990 [ 400] 2 1 3002 82 101 2 4 371 538 750 834
2 1 4067 75 179 382 [ 400] 510 12 634 [ 400] 770 92 988
216192 95 360 [ 400] 611 69 687 [ 5001 94 726 816 37 88
915 [ 4001 216113 308 461 658 828 81 217013 [ 4001
542 79 711 81 2 1 8204 318 485 705 [ 4001 878 911 38
2 1 9019 21 82 190 367 649 714 931

220108 10 18 46 306 413 701 39 812 26 221073 164
202 4 611 27 90 632 88 741 222167 360 409 502 46 007
27 969 223030 71 156 63 284 310 426 42 694 631 85 743
Su�

juMlewIiuir «»» » rrMlrtn ; I Oeartn » , » looeoo Kl , I
«n » ooo ssi . 1 zn tooeo m. , 1 zu 15 000 Mt , » , « >0 000
SSL. 8 JU soo » KL 18 jU 80 » Sie , 35 JU IS » Ml. . J2 z »
500 Kr ; » 1 zu 400 Kt

'

t Ziehung 4. Klasse 210 . Kgt . lpreusj . Lotterie .
Liehimg vom ». April 1*04, luujmlllofll .

Nur bl, «ewliln , über 192 MI. ffud Ut beireffenten
Nummint in Kt- uninirn deigo-bot,

[Ob,!« (brwdvr, ) Plachbrnck verVo!»«.
ÄZ 71 06 173 808 [ 4001 44 055 1149 217 50 604 74

711 65 60 23X4 22 542 50 85 003 6 25 83 864 90 3035
SO 150 203 391 605 13 00 008 4152 210 32 325 84 562
705 66 65 74 970 5011 182 303 69 442 500 78 605 16 731
960 87 6019 164 85 300 75 83 673 605 30 [ 400] 716 SS
64 938 69 92 7005 80 90 125 49 237 95 462 664 77 908
SO 8045 268 410 617 92 98 038 923 9024 192 215 405
42 558 750 59 71 823 59

10145 260 301 10 40 435 511 660 773 11003 110
79 270 312 [ 500] 401 722 99 881 12289 490 [ 5001 642
48 872 728 906 1 3093 187 382 439 95 509 13 656 65
7S3 899 933 91 14016 43 127 200 440 649 721 43 880
150/8 301 606 711 93 1 6106 60 210 328 47 483 881
LS 17020 540 64 653 725 35 1 8076 148 305 403 68
520 [ 400] SS 810 19401 27 74 607 746 861 78 909 63

20 029 184 345 88 438 [ 5001 69 50 « 744 21095
W 439 S06 718 35 890 954 2 2307 443 68 [ 4001 653
[ oOO] 906 2 3016 81 169 242 351 83 475 96 674 2 4250
91 425 660 804 16 59 931 40 2 5042 94 149 276 85 363
411 689 90 722 81 [ 400] 894 928 [ 5001 26015 62 198
212 349 450 578 749 27181 265 336 58 [ 400] 468 02
589 612 [ 5001 93 750 863 06 2 8066 380 470 531 013
93 890 944 2 9232 414 621 33 76 733 59 853 948
_ _ 30051 204 304 [ 400] 670 011 70 01181 67 96 97
289 W3 94 435 74 531 610 83 935 52282 300 462 75
680 823 73 [ 4001 88 33104 269 328 413 15 43 61 69
637 705 [ 4001 39 894 932 34010 34 Ol 121 202 363
528 43 630 735 871 [ 10 OOOl 35171 300 50 808 [ 10001
15 947 95 36359 759 85 849 14001 77 37053 165
245 [ 500] 343 432 53 60 643 893 3 8212 300 44 653
784 953 39118 61 364 323 58 458 73 902 91

40234 330 93 814 897 41019 182 73 205 440
[ 4001 504 687 847 42022 252 370 453 571 82 616 4«
749 857 903 43023 132 [ 500] 61 99 232 52 652 6»
858 44015 128 248 354 64 81 458 98 683 778 054 80
45085 229 71 320 445 670 723 839 46073 [ 400] 143
305 25 32 707 [ 500] 842 47209 348 78 96 507 60
[ SOOO ] 94 609 [ 5001 15 789 891 987 48031 14001
222 382 650 68 719 876 49042 67 496

50123 55 [ 3000] 293 303 585 796 833 39 948 92
61092 234 695 789 820 98 027 52021 36 138 355
58 548 764 77 878 938 5 3215 74 381 471 606 [ 5001
78 81 772 892 5 4011 113 247 56 550 688 831 47

50 817 60 60 [ SCOOJ 768 521 iXorni

65110 254 99 313 43 458 537
42 205 328 416 501 649 744 811 57472 707 77 8L841
56 »18 74 58229 79 320 «7 426 45 567 630 87 863
961 81 59136 343 463 74 608 734 800 909

60112 63 434 643 902 84 61020 80 238 420 587
C12 722 24 813 62168 275 87 ,583 612 759 95 947
64 [ 5001 63212 379 487 [ 400] 095 733 61 800 34 40
76 64051 563 668 6 5430 564 [ 400] 776 959 66107
53 335 497 632 43 867 730 802 3 951 67018 53- 71 271
300 [ 4001 402 880 643 66128 ( 10001 83 241 77 80 323

0S�WW6SM� 830 69193 271 358 477 563 r4001

70472 508 81 1400] 671 87 705 800 7 1064 101
30 213 45 78047 [ 400] 63 117 81 98 263 67 « 9 30( 4-
428 98 531 78036 618 20 715 34 39 63 »50 74 [ 10001 '
74142 79 227 400 48 94 515 37 605 700 920 75003
23 68 109 225 42 48 486 547 [ 3000] 986 76542 604
29 823 77151 298 658 807 [ 500] 917 43 82 7 802 «
HS P 508 88 9« 895 79052 239 413 693
640 15001 703 42 67

80015 31 43 59 71 75 171 96 229 388 . 526 68 [ 401]
82 684 7X4 912 37 73 81110 [ 5001 80 330 4-1 57 776
934 82053 76 00122347088264363 421 34 [ 5001
30 86 541 621 751 [ 10001 984 [ 5001 830 « 89 422 680
896 900 49 840,88 484 979 8 5074 147 200 312 89 900
13 728 62 90 889 « 6047 [ 500] 116 412 43 542 47 57
800 719 78 870 87048 71 173 28« 366 469 615 823
930 noooi 33 97 SSISO 243 79 337 44 652 83 729
89210 410 40 60 841

901 30 214 333 413 502 9 57 [ 400] 701 871 [ 400]
943 76 70 91208 36 304 98 423 40 92185 248 301
6 81 481 608 [ 400] 53 704 15 842 57 » SMS 265 382
« 3 5 « 84 622 74 739 816 3 4 998 940TO 06 220 [ 4901
598 719 05201 369 413 [ 4001 19 637 63 Sil 950
96010 146 [ 4001 244 404 678 742 57 804 97019 383
408 520 692 734 90 98198 326 34S 431 77 57S 612

_ _ _ _ _ _ _

85 716 82 860 941 96 69099 330 89 [ 4001 587 «34 �45 55 88 «91 903
[ 4001 74 76 721 41 80, 34 [ 5001 84 585 699 999
. 100100 271 338 60 494 537 778 887 [ 400] 101190
268 MOO] 413 521 687 944 61 TO 72 102123 36 289
342 749 1 03074 93 362 426 77 010 53 720 [ 5001
26 43 89 8N 062 93 104099 287 359 iOO 632 ( 4001
882 1 05005 76 102 28 54 71 470 87 589 665 68 706
�8 1 0( 4124 52 311 19 411 554 [ 4001 678 [ 10001 91
737 107 >49 200 65 307 30 44 440 [ 490 ] 64 77 90 624
803 12 108035 103 266 447 702 109132 263 70
313 61 497 540 45 97 600 12 855 079

110447 683 02 714 60 840 91 111043 67 149
734 910 74 112056 128 38 [ 500] 76 503 42 611 800

. 11480 « 33
859 940 116139

oep 50 SC4 38
las 698 777 844 990 [ 10001 118191 370 432 506 [ 400]
620 84 730 119027 101 207 19 86 705 81 872

120139 72 219 40 329 83 [ 400] 680 89 810 BO
043 1 2 1 230 36 [ 4001 85 835 560 701 37 47 835
122204 16 800 474 692 C87 721 [ 5001 829 42 123032
230 350 62 503 033 1 24054 114 CS 66 438 36 584
723 87 808 [ 500] «7 OSO 125013 84 626 74 743 89!)
126076 96 217 . TM 683 1500) 818 70 974 1 27120
47 289 672 700 7 819 «3 918 1 28054 392 438 774
856 1 20339 500 670 891 934

130025 83 144 337 520 619 706 803 934 66 131205
328 670 773 840 132016 183 249 93 515 [ 400] CO
609 10 12 798 864 933 1S3084 244 50 [ 10001 626
[ 4001 700 917 48 134056 81 210 443 655 81 855 67
710 946 97 135110 33442384869 433 S21 53 84
636 67 67 882 927 41 136226 415 626 873 137040
77 [ 4001 185 2,50 362 623 1 38106 291 484 67 63
74 591 95 610 33 734 858 1390U 109 29 89 223 «0«
C26 90 759 82 009

140114 418 38 664 67 894 141005 ,
433 61 637 50 77 660 80 143070 81 399 401
718 73 144220 49 85 875 531 673 840 L
317 37 90 SU 905 146013 43 98 230 ( 10001 710 81
147086 187 301 55 66 69t 788 860 148079 189
716 846 909 27 149032 277 336 3S OS CSX 628 65
81 08 740 870

180116 294 537 39 48 814 19 747
151090 188 601 622 37 152153 811
39 78 775 [ 4001 87 [ 5001 803 28 32
40 248 525 771 807 43 82 154023 542 fll U
007 18 155X70 £54 303 409 821 81 150387 485 602
619 28 82 081 157250 79 352 74 [ 1040] 470 603 ff ! »
[ 4001 23 860 908 83 15S083 99 151 84 98 [ 500] 212
40 58 78 427 48 68 [ 1G06J 520 723 944 99 160091
99 156 245 341 421 47 544 737 85 842

160211 340 490 638 741 55 862 [ 4001 101Y . 2
168 274 347 502 48 771 812 901 152030 IIS 207 41
336 ( 500) 491 [ 3000] «04 88 43 855 740 957 87 1 « 3 » S
11 63 320 88 48« 871 763 807 31 92 984 16408 «
109 254 435 506 47 718 45 «8 816 ( 500] 34 083 lOM- fri
203 13 70 306 28 437 716 «8 [ 19001 61 ISLOIS 7 «
80 105 6D3 774 [ 1000] 839 48 915 «3 167035 84 131
443 760 16S005 [ SOOO ] 114 205 SO« 407 8ü3 BÖ9

, 169038 [ 500] 275 309 88 402 77 535 53 73 801 23 909
21 51 56 98

170371 600 17 52 72« 81 171008 10 94 148
831 835 56101 . - 847 650 855 908 13001 172133 207 863 414 85 74 51 »

f4001 732 856 922 173005 176 110001 212 61 825 48 »
27 49 84 174110 245 54 478 79 599 «7« 04 [ 4t «]

847 978 85 173240 72 437 658 780 998 17S123 / ? 9 »
222 29 06 70 712 04 962 1 77262 319 30 580 075 702

"883 86 993 178149 272 78 373 418 608 17 28 63 73
179087 J 83,400 540 7. 4 777 842 96 905

I8QÜI5I35 398 438 55Ö 809 728 76 875 8O1810I8
4X 144 230 76 SSO 87 801 58 813 970 182167 252 389
17 « 14001 724 92 1400] 870 968 78 188029 40 280 612
»5 710 94 184010 80 60 197 234 40 41 69 454 64 *
[ WM] 47 1400] 817 903 28 55 88 185018 24 62 141 51
« 29 » 346 WO 753 m 186183 90 206 328 438 57 «
- ' S,703 2L807 947 187014 109 10 38 368 84 426 88 95
M Ä W � 079 jgggig 37 S4 HO 35 259 330 37
875 LS <58 80 189039 93 394 459 655 807 57 901
. . . 204 435 681 [ 400] 19 1 083 UO 24 211 25

MW » ! » 708 10 858 81 024 32 38 84 192137 26 »
SO [ 6001 567 892 193194 251 431 513 71 715 63 893

194021 97 200 [ 400] 39 52» «04 19 003 195011 259
452 6/7 878 766 196106 80 226 328 428 88 78 93 600
110001 762 845 943 197033 250 331 498 589 82 98 71 «
SM 36v44 985 198018 III 91 441 [ 4001 48 710 94
199005 16« 68 289 83 324 496 684 98 077 814

200007 92 185 270 83 304 949 201248 [ 3000] 321
. 33 « 547 72. «02 . [ 4001 8 7 1« 70 7? 202006 106 461
602 43 99 [ 400] 2Ö3233 347 »15

151 5SS
48 52

67 «00 820 70 204146 83 342 550 796 »40 205247t
3Ui 58 409 550 «37 814 921 206000 83 165 235 318 7 «
421 42 grj 675 783 880 207023 90 113 226 90 415 51 »
68 785 823 208011 68 100 33 412 48 [ 50001 59 « 81 «
027 HOOOOS 28« «40 592 707 30 818 41 024

210 « » 29 79 320 639 721 941 21114 « 52 27 »
[ 4»/ 1 832 39 85 478 691 814 83 92 99 [ 400) 212245 32 »
f » 82 449 SSI 44 895 950 «8 219105 33 86 382 94 4 ®

� V . � 28 214014 63 114 49 332 OB
586 693 999 215025 183 386 14001 434 54 «6 60
( « 776 834 46 216036 96 888 759 92"
217144 580 621 716 86C 994 » ISO ! « 187 99
«44 TW 50 800 053 219138 242 684 773 812 999
„ „ » KOOOlf 10001 48 [ 30001 55 187 381 1400] 554 .
221085 49 87 [ 500 ] 308 31 631 33 ! "

. . . . . .

20 138 SS «58 489 54g 718 087
"

[ 400, 434 54 86 80 66 »

SSW

» » Ä * " » * ' • 18 " iSS &

Lerantw . Redakteur : Paul Büttner . Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glycke, Berlin . Druck » , Berlag : Vorwärts Buchdruckerei u. VerlaLsanstalt Paul Singer Li Co. . Berlin SW ,



Nr. 84 . 21. Jahrgang. LUW des
, Amiirls " Atlin « MUhtt . Sonntag, 10. April 1904 .

Erster Internationaler Kongreß fnr Schul-
Cefundheitspstege/

Nürnberg , 8. April 1904 .

In den Abteilungssitzringen wurde wieder eine Reihe inter -
esianter Beratungen gepflogen , lieber den Einfluh der

üblichen Jugendspiele auf die Herzthätigkeit der
Kinder referierte Professor S a in o s ch - Breslau , der in dieser
Beziehung an Breslauer Volksschlllern Forschungen angestellt hat .
Diese führten ihn zu dem Resultat , daß die üblichen Jiigcndspiele
einen wesentlichen intensiven Einfluß auf die Herzthätigkeit in

erregenden » Sinne ausübten , ohne daß aber eine Schädigung des

Herzens festgestellt werden konnte .
Dr . C r o n - Heidelberg sprach über die moralisch Schwach -

sinnigen in den öffentlichen Schulen und erklärte es
für notwendig , die psychologischen und psychopädagogischen Vorstudien
der pädagogischen Instanzen auszudehnen , die Schulsysteme unizu -
gestalten , die Eltern besser zu unterrichten und ein einheitliches
Zusammenwirken von Schule , Schularzt und Elternhaus anzubahnen .
Sonst leistungsfähige moralisch Schwachsinnige sollen nicht aus denr
Nahmen des normalen Schulwesens ausgestoßen , sondern es soll
durch Vertiefung der pädagogischen Arbeit der Weg zur Rettung der

erziehungsfähiaen moralisch Schwachsinnigen gesucht werden .
Die Gesundheitspflege taubstummer Kinder

war der Gegenstand eines Vortrages , den Baldrian - Wien hielt ,
und in dem er die krankhasten Zustände , die mit dem Taubstumm -
sein häufig verbunden sind , erörterte , und Bekämpfung der Ursachen
des Taubstummseins und dessen häufigen Begleiterscheinungen durch
Verbesserung der Lebensbedingungen der großen Masse forderte . So -

lange diese Ursachen nicht beseitigt sind , sollen die nachteiligen Folgen
durch Gründung von Pflegestätten für noch nicht schulpflichtige , taub -
stumme Kinder armer Eltern zu mildern gesucht werden . In diesen
Pflegestätten soll hauptsächlich Wartung und Körperpflege ausgeübt
werden . Für den Unterricht Taubstuininer eignet sich in den ersten
Jahren am zweckmäßigsten das Internat .

Ueber Krüppel schulen sprach Dr . Rosenfeld - Nürnberg ,
der solche Schulen für ein dringendes Bedürfnis erklärt , da nach
einer 1897 —1994 in einzelnen Provinzen aufgenommenen Statistik
die Krüppel 5,9 Prozent der Gesamtbevöskerung bilden . In
Deutschland sind zur Zeit ca . 320 099 Krüppel , 235 000 Erwachsene
und 67 099 Kinder . Von den Erwachsenen haben 40 900 überhaupt
keinen Unterricht genossen , mehr als 199 999 können sich nicht einmal
in der notdürftigsten Weise ernähren . Nahezu 59 909 Krüppel be¬
dürfen in Deuttchland des Unterrichts in einer Sonderschule , da die

Normalschule ihnen die nötige Ausbildung nicht geben kann . Die
vorhandenen Privat - Erziehungöanstalten decken das Bedürfnis kaum

zum dreißigsten Teil . Deutschland hat eine einzige staatliche
Krüppelschule aufzuweisen , während im Auslände verschiedene
solche Institute bestehen . In den Schulen erlangen 93 Prozent
der Zöglinge eine vollkommene sociale Selbständigkeit .
Daraus ergiebt sich die eminent sociale Bedeutung der Krüppel -
schulen . Wenn der Krüppelunterricht allgemein durchgeführt iväre ,
würde Dcutschlaud allein 89 Millionen Mark an Nationalvermögen
gewinnen . Deshalb ist die allgemeine Durchführung unbedingt zu
fordern , etwa in der Weise , daß ganze Provinzen zusammengelegt
loerden und auf 299099 bis 399999 Einwohner eine Krüppclschiile
kommt . Neben dem Elementarunterricht ist eine sorgfältige
technische Ausbildung zu geben . Als Fächer des Fortbildungs -
Unterrichts sind die Schuhmacherei , die� Schneiderei , Buchbinderei ,
Schreinerei und die Ausbildung von Schreibern hauptsächlich zu
Pflegen . Dem Turnunterricht muß eine hervorragende Stelle ein -

geräumt werden . Die Zöglinge tteten mit dem schulpflichtigen
Alter in die Schulen ein . Die Auswahl hat der Schul - oder Amts -

arzt vorzunehmen . Internate sind zu bevorzugen , empfehlenswert
ist eine Angliederung an Polikliniken ec. oder Anstellung von Special -
ärzten , um besonders orthopädische ärztliche Hilfe den Schülern an -

gedeihen zu lassen .
Ein wichtige Erörterung entspann sich in Gruppe E. Privat -

dacent Dr . Jessen - Straßburg gab ein Bild von den traurigen
Zuhnverhältnissen , wie sie durch die neuesten Unter -

suchungen bei den Schulkinderir der ganzen eivilisierten Welt fest -
gestellt wurden . Als Ursachen der ungeheuren Verbrcittnig der

Zahnkaries bezeichnet er bei dem Einzelindividuunr mangel -
hafte Zahnpflege und unrationelle Ernährung , bei den Völkern
als Gesamtheit Einflüsse der " Rasse , des Bodens , der

Eivilisation , der verfeinerten Lebenslveisc , der Verweichlichung
und Vererbung . Redner schilderte ausführlich die zahllosen
schädlichen Einwirkungen der Zahnkaries auf den Gesamtkörper und

bezeichnete als die einzige Möglichkeit , diese immer weiter um sich
greifende Volkskrankheit energisch zu bekämpfen , die Belehrung der
Kinder in der Schnle , die unentgeltliche Untersuchung und BeHand -
lung der VolksschuUindcr in städtischen Schnl - Zahnkliniken . Der

dadurch erzielte Nutzen würde die Kosten reichlich aufwiegen .
Dr . S i ck i n g e r - Brünn verspricht sich nicht viel von ärztlichen

Untersuchungen der Schulkinder zum Zwecke der Feststellung von

Zahnschäden und der unentgeltlichen Behandlung , da zu fürchten
sei , daß man dadurch nur schädliche Fabrikarbeit erhalte . Es seien

dagegen besondere Schul-Zahnärzte anzustellen , denen jede Privat -
Praxis zn verbieten ser . Ferner fordert er die Verstaatlichung der

zahnärztlichen Präparate . Diese Forderungen wurden auch von den

übrigen Rednern warm befürwortet .
liebet Lehr - und Lernmittel für den hygienischen Unter -

richt in der Schule sprach Lehrer Fischer - Ripdorf , der die Er -

Weiterung der Schulmuseen zu Schulhygicne - Museen fordert . Das

Elternhaus müsse die Besttebungcn der Schule unterstützen , doch
werde durch Armut , Hunger , Erwerbsunfähigkeit und WohnungSelend
oft falsche Anschammgen erzeugt . Gegen diese Dinge müsse man

ankämpfen . Um das Haus für die Bestrebungen der Schule zu
interessieren , gebe es nur das Mittel der Aufllärnng . Eine Ver -
mehrung seiner hygienischen Kenntnisse thue dem Volke bitter not ,
wie die zahllosen Kurpfuscher und ähnliche ehrenwerte Leute beweisen .
Die möglichst vollkommenen und übersichtlich geordneten Sammlunge »
müssen dem Laienpublikum unentgeltlich unter sachkundiger Führung
offen stehen , damit sind entsprechende Vorträge zu verknüpfen .

Dr . G u tz M a n n » Berlin referierte über die Bedeutung
der Sprach - und Stimm Hygiene für Lehrer und Schüler
und fordert eine genaue Unterweisung der Lehrer in der Kenntnis
vom Bau und Gebrauch der Sprechiverkzeuge , die schon auf dem
Seminar zu erfolgen habe . Ebenso seien die . Lehrer in der richtigen
Pflege der Stimmwerkzeuge zu unterrichten .

( ZewefKlcKafUicKes .
Verständnis gefunden

bei Polizei und Gerichten hat jetzt das Kannnergericht niit seinen
immer wiederkehrenden Belehrungen darüber , daß ein Polizeibeamter
zwar Streikposten nicht wegen der Ausübung ihres Koalitionsrechts ,
aber wegen der Befürchtung einer Störung der öffentlichen Ruhe und

Sicherheit fortwciscn kann .

Gegen die Berliner Straßenpolizeiverordnung sollte sich der
Metallarbeiter St . als Streikposten vergangen haben . Es wurde ihm
vorgeworfen , er habe vor dem Hause Ruhcplatzstr . 13, wo ein
Streik war , gestanden und sei der Aufforderung eines Schutz -
mannes , wegzugehen , nicht gefolgt . Das Schöffengericht verurteilte

auch den Angeklagten zu einer Geldstrafe , weil er einer

„ zur Aufrechterhaltung der Ruhe und Sicherheit auff öffentlicher
Sttaße ergangenen Aufforderung " eines Beamten nicht gefolgt sei .
Die Berufung des Angeklagten wurde vom Landgericht mit

folgender Begründung verworfen : Es sei allerdings richtig , daß
hier Ruhestörungen nicht stattgefunden hätten . Entscheidend
sei aber , daß der Beamte glaubte , gleichwohl Zusammenstöße
mit den Weiterarbeitenden befürchten zu müssen , und daß er

berücksichtigte , daß um Feierabend auch viele Arbeiter einer fünfzehn
Minuten entfernt liegenden Fabrik die Stelle passieren würden .

Angeklagter legte Revision ein und niachte geltend , das bisher
Festgestellte sei durchaus nicht geeignet , eine Anwendung der

Sttaßenpolizeiverordnung zu rechtfertigen .
Der Strafsenat des Kammergerichts unter dem Vorsitz des

Präsidenten Lindenberg verwarf die Revision und führte aus : Die
Rattir der Aufforderung des Schutzmanns als einer verkehrssichcrnden
sei vom Landgericht mit genügender Klarheit festgestellt . Es sei zur
Anivendung der fraglichen Sttaßenpolizeivorschrist nur erforderlich ,
daß die vom Beamten erlassene Aufforderung eine Anordnung zur
Sicherung des Verkehrs auf öffentlicher Sttaße gewesen sei , was ,
wie gesagt , das Landgericht festgestellt habe .

Die Rechtslage ist nun so :
Wird ein Streikposten aufgefordert , die Sttaße zu verlassen mit

dem Hinweis : „ Sie dürfen hier nicht Streikposten stehen " , so ist
eine solche Verweisung rechtsungültig und der Streikposten
braucht derselben nicht Folge zu leisten .

Wird ein Streikposten unter Hinweis auf die Straßenpolizei -
Verordnung fortgewiesen , so muß er nach der Kammergerichts -
Entscheidung dieser Aufforderung sofort Folge
leisten und sich in die nächste Wirtschaft oder den nächste » Haus -
flur begeben , von wo aus er die Straße übersehen kann . Auf das

Innere der Gebäude erstreckt sich die Straßenpolizeiverordnung und
die Polizeigewalt der Beamten nicht .

SerUn und Qmgegend .

Maurcrstreik . In den Ausstand getreten sind am Sonnabend -

morgen in Rathenow 129 Maurer . Dieselben forderten 43 Pf .
Stundenlohn und Verpflichtung von feiten der Unternehmer , den -
selben im nächsten Jahre auf 45 Pf . zu erhöhen . Verhandlungen
mit den Unternehmern führten zu keiner Verständigung . Seit

Wochen arbeitet in Rathenow eine Kolonne Italiener , der kurz vor
dem Ausstand eine zweite gefolgt ist , woraus ersichtlich ist , dag die
Unternehmer es auf einen Kampf ankonimen lassen wollen . Drei
Unternehmer , welche zur Zeit 18 Maurer beschäftigen , haben die

Forderungen der Ausständigen anerkannt . — Zuzug ist fernzuhalten .

Deutfehes Reich .

Achtung , Metallarbeiter ! In den Panterfahrradwerken zu
Magdeburg sind nach einem uns zugegangenen Privat -
t e I e g r a m m Differenzen ausgebrochen . Dreher und Schlosser ,
besonders aber Schleifer werden vor der Annahme von Arbeit

nach dort gewarnt . — Die Parteipresse wird um Abdruck gebeten .

Die Tarifbewcgung der Lichtdrucker , Photographen , Präparatcure
und Retoucheure in Frankfurt , die in » Vorjahre bereits eingeleitet
wurde , hat nunmehr zu einein ganzen Erfolge geführt . Alle Frank -
furter Lichtdruckanstalten mit 24 beschäftigten Gehilfen haben den

Tarif schriftlich anerkannt » md durchgeführt .

Die Aussperrung in den Untcrwescrorten

dehnt sich weiter aus . Ausgesperrt sind numnehr auch die Stukka -

teure , die bis a»lf wenige Mann abgereist sind .
Die „ Arbeitgeber - Zeitung " lügt die Aussperrung schon wieder

kalt in einen Streik um I Das Blatt , dessen UuverfrorenHeit ja noch
aus dem Crimmitschauer Kampfe her bekannt ist , veröffentlicht wider

besseres Wissen folgenden Bericht :

Bremerhaven . Sämtliche Bauhandwerker in Bremer -
Häven , Lehe und Geesteinünde sind am 5. April in einen Ausstan ! »
eingetretci », weil sie den von den Arbeitgebern eingerichteten Arbeits »
Nachweis nicht anerkennen wollen . Die Arbeitgeber haben dieses
Institut in der Absicht geschaffen , daß sie den Arbeitsuchenden eine
Centralstelle geben wollen , in welcher sie mit möglichst wenig Zeit -
verlllst sich über den Arbeitsmarkt orientteren können . Bisher war
es dem Arbeitsuchenden nur möglich unter Aufwendung von viel
Zeit und Unkosten , die offenen Stellen in diese »» drei Orten zu
erfahren . We»»»» nun auch der vernünfttge Arbeiter den guten
Willen der Arbeitgeber anerkennt , so hat doch hier wieder die
hetzerische Agitation das ihre gethan , bei der jetzt begmnenÄen
Barlperiode in einen Streik hineinzutreiben .

Es ist unwahr , daß die Arbeiter in einen Streik getreten
sind , sie Häven dies ausdrücklich abgelehnt ! Wahr ist , daß den Ar -
beitern ein Schriftstück vorgelegt wurde , in dem sie sich »rnter -
schriftlich verpflichten sollten , den sogenannten „ Arbeitsnachweis " der
Arbeitgeber anzuerkennen . Als die Arbeiter das nicht thaten , tveil
es sich bei dein „ Arbeitsnachweis " »richt »im einen solchen , sondern
um ei » Maßregelungsbureau handelte , wurden sie ausgesperrt !
DieS ist der beste Beweis , daß es sich bei dem ganzen Unternehmen
nicht um ein zun » Wohle der Arbeiter geschaffenes , sondern um das
Gegenteil handelte . Wenn den Unternehinern ein guter Arbeits -
»»achweis an » Herzen lag , Ivarum haben sie die Forderung der
Arbeiter nach Schaffung eines unparteiischen städtischen Arbeits -
Nachweises hintertrieben

Klusland .
Der iutcrnatiomrle Eigarrciiinnchcr - und Tavakardeiter - Bcrvaud

in Holland hielt zu Ostern in Amsterdam einen außerordentlichen
Kongreß ab , der sich hairpffächlich mit der Leh rlingsfrage be -
schäftigte . Es »vurde eine Resolution airgenommen , durch die die
Ortsabteilungen verpflichtet wurden . Wenn möglich gemeinsam mit
den Bruderorganisationen und den Arbeitgeberorganisationen darauf
hinzulvirken , daß die Zahl der Lehrlinge so viel wie möglich ver -
mindert werde und ein System eingeführt »verde , wobei die Lehr -
linge nicht »vie jetzt hauptsächlich im persönlichen Jirteresse ansge -
beutet , sondern zu tüchtigen Fachmännern ausgebildet werden .
Außerdem soll der Verbandsvorstaird auf eine dementsprechende Ver -
besserung des GesetzentivurfS zum Arbeitsgesetz hinwirken . — Ferner
»vählte der Kongreß einen besoldeten Sekretär und Redakteur , »vober
K. H. V u l l i n g über den „anttpolittsch - anarchistischen " Kandidaten
A. v. d. Berg mit 54 gegen 29 Stimmen siegte .

Der niederländische Mctallarbeitcr - Verbaiid hielt vom 3. bis zum
5. April seinen Verbandstag zu Haarlem ab . Der Verband zählt
jetzt über 750 Mitglieder »urd giebt ein Fachblatt heraus , das in
3299 Exemplaren erscheint . Zunächst fand eine lange Debatte statt .
die sich wesentlich auf das Flachblatt und den Redakteur
I . van Blairken bezog , dem vorgeworfen wurde , daß er social -
demokratische Propaganda iin Organ betteibe , wogegen er selbst
jedoch erklärte , daß er gegen jedes Dogma in der Gewerkschafts -
belvegung sei . Nachdem der Redakteur eure Wiederwahl ablehnte .
»vurde eine Kommission zur Leitturg des Organs gewählt . Mit 13

gegen 9 Stimmen »vurde beschlossen , daß der Verband Mitglied de3
Nationalen Arbeitersekretariats bleiben soll . Ferner »vurde be -
schloffen , daß der Verband al »f dem bevorstehenden antimilitaristischen
Kongreß vertreten sein soll . — Dein Hariptvorstand »vurde der Auf -
ttag erteilt , eine Statistik über die Lohn - und Arbeitsverhältnisse der
Metallarbeiter Hollands aufzunehmen . Dann wurde eine Kom »
Mission getvählt , die Untersuchungen über die Arbeitsweife
der ansländischcn Getverkschaften anstellen soll . — Der
Verbandsvorstand hat seinen Sitz in Haarlem . Als besoldeter
Sekretär »vurde G. Elferinck gewählt .

Die Schuhmachcrstreiks in Sch »vcde », solvohl der in Beiiers
Schuhfabrik zu Stockholm , als auch die in den Fabriken von Oerebro ,
sind sämtlich durch Tarifverttäge mit den Unternehmern erfolgreich
für die Arbeiter beendet »vorden .

Der Norwegische Schuharvciter - Verband hielt zu Ostern in
Kristiania seine siebente Landesversammlung ab . Der Verband zählt
jetzt in 12 Ortsabteilungen 552 Mitglieder . Beschlossen wurde unter
anderm , eine Reise - und Arbeitslosen - Unterstützui »gskasse zu errichten .
Der Umstand , daß auf manchen Fabriken versucht »vird , den Arbeitern
das Koalitionsrecht zu nehine »», gab Veranlassung zur Annahme
einer Resolution , die besagt , daß bei allen Konflikten unbedingt die

Anerkennung der Organisation verlangt werden soll. Als Verbands -
Vorsitzender »vurde A. E. Gunderssen gewählt .
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Richtstroh
Heu
Erbsen
Speisebohnen
Linsen

* ab Bahn .

Marktpreise von Berlin ain 8. April 1994
nach Ermittelungen des kgl. Polizeipräsidiums .

17,70
17,64
»7,58
13,05
13,01
12,97
13,80
12,80
11,80
15,00
14,00
13,10

4. 00
7,20

40 . 00
50,00
60,00

17,67
17,61
17,55
13,03
12,99
12,95
12,90
11,90
11,00
14,10
13,20
12,30

3,50
4,80

28,00
26,00
25,00

Kartoffeln , neue D. - Ctt .
Rindfleisch , Keule 1 dg

do. Bauch „
Schweinefleisch ,
Kalbfleisch
Hammelfleisch „
ttutter
Eier
Karpfen
Aale �
Zander

E"
echte
arsche

Schleie
Bleie
Krebse

60 Stück
1 lrs

per Schock

ß frei Wagen und ab Bah»».

8. 00
1,80
1,40
1,60
1,80
1,80
2,60
4,00
2,40
3,00
3,00
2,20
2,00
3,00
1,40

15,00

g. oa
1,20
1,10
1,00
1,20
1,20
2,00
2,80
1,40
1,40
1,20
1. 2»
0,80
1,40
0. 80
3,00

Suppen-
n . Sipeisen - «lürae hilft sparen ,

denn sie giebt den einfachsten Waffersuppen , schwacher Bouillon , allen Saucen ,
Fleischspeise »», Gemüsen ec. sofort kräftigen Wohlgeschmack .

&tf ) t ( Ut§( ) ! CtUQ ! deshalb nicht überwürze ».

Zi » haben in allen einschlägigen Geschäften in Fläschchen von 35 Pfg . an . Original - Fläschchen Nr . 0 werden zu 25 Psg . , Nr . 1 zu 45 Pfg . und Nr . 2 zu 70 Pfg . mit Maggis Würze nachgefüllt .

. jCIeine ßnzeigen .
als 15 ßuehsieben zählen dopptit . &&

_ _

r
Anzeigen

in den Annahmestellen für Berlin
bis ! Uhr , für die Vororte bist 2 Uhr ,

in der Hauptexpedition Linden -
Strasse 69 bis S Uhr angenommen .

Verkäufe .

Maifcstzcichen . Vereinsabzcichcn .
Turnbändcr . extra von Gemaßrcaelten
versertigt , liefert das Gewerkschafts -
kartell Lörrach , Göll , Spitaljttaße 30,
Lörrach ». Br' S194K »

Obst - und Gemüsegeschäst , sichere
Existenz , krankheitshalber zu verlausen
Wöhlertstrajze 7. _ s 115 »

Waff ' ergrundftijck mit Restaurant ,
auch geteilt , Erkner , Flaakenstraße . ♦

Destillation , 7' / , Jahr in einer
Hand , lvegcn Ausgabe des Geschäfts
zu verlausen . Großes Vereinszimmer
mit Lereinen und Zahlstelle . Zwei
Kegelbahnen . Atieie 1500 Mark .
Näheres bei Kricdemann , Stargardcr -
straffe 74. 480 »

Restauration , 30 Jahre bestehend ,
will jetziger Inhaber verkaufen .
Näheres bei Bastian , Neue Hoch -
sttaffe 13. 329b *

Knabenanznge , Mädchenklcider ,
Paletots , Jacketts verkauft billigst Hoff «
mann , Veteranensttatze 14. 21S1K *

Gutgehendes Grünlramgeschäst .
verbunden mit Fuhrwerk , seit zehn
Jahren bestehend , ist sofort verkäuf -
iich. Wellnitz , Grunclvaidslraffe 43,
in Schöneberg . t119 »

VorjährtgeHerrennnziige , Winter -
paletotS , Bcinlleider , aus feinsten
Maffstossen spottbillig täglich , zurück -
gesetzte Paletots , Beinkleider , Altzüge ,
Havelocks , Joppen entsprechend bil -
Ilger . Sonntagsverkans . Deutsches
Versandhaus , Jägcrstraffe 63, 1. *

Steppdecken kaust man am besten
billigsten direkt in der Fabrikund

Köpenickerstraffe 62, 1. 112b

Herren - Garderobe nach »Raff ,
saubere Arbeit , groffes Stofflager .
Paletot , Anzug 38 Mark an. Kaust
beim Handtverker , lasset den Hand -
»verkcr verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Dresdcncrsttahe 109

Ueberzieher , Herrenanzüge , wenig
gettagcnc Monatsgarderobe von
6 Mark an , große Auswahl , sstr
jede Figur passend , auch neue , zurück -
gesetzte , kauft »nan am billigsten direkt
nur bciin Schnciderlneister Fürstenzclt ,
Rosenthalerstraffe 15 III . 108/7 *

Zwei Kanarienroller , gut im Ge-
sang , billig . Schulz , Waldstraße 42 IV .



Damenjacketts , bochcleganteReise
Viustcr , teils aus Seide , 7 Mark ,
Posten Similiseidene Steppdecken
statt 8 Mark durchweg 3,75 , Posten
�rauencape - Z für die Hülste verkaust
Julius Neumann ,

'
Bellealliance -

straße kvö, 223SK '
Gardinenpaiis GroszeFranksurler

strasze S, parterre , f37 '
Tcppiche , Gardinen , Plüsch

Portieren , Diwandecken , Tischdcckeir
Schlasdccken , Stores , Läuserstoste
wegen Umbau spotlbillig bis Ultimo .
Potsdamerstraste lOO, Conrad Fischer ,

Teppiche k ( sehlerhaste ) in allen
Gröstcn sür die Hülste des Wertes
im Tcppichlager Brünn , Hackcschcr
Markt 4, Bahnhos Börse . 93/22 *

Betten , Gardinen , anerkannt spott -
hilligste Bezugsquelle Pfandleihhaus
Weidenwcg 49. föö

Steppdecken , Tischdecken . Teppiche
spottbillig Psandleihhaus Weidcnweg
Nr . 19. f 55*

Regulatoren , Freischwinger ,
Spiegel , Küchenrahmen spottbillig
Psandleihhaus Wcidenweg 19. f5ii :

Taschenuhren , Herrenketten ,
Damenketten , Schmucksachen spott
billig Psandleihhaus Wcidenweg 19. '

Trauringe , Aussteucrwüschc spott -
billig Psandleihhaus Weidcnweg 19. '

Bcttiulette . Bettbezüge� Bcttt
lakcn spoltbilligPfandleihhaus Weiden -
weg 19. _ fö5 *

Sommcrpaletots , Jackettanzüge ,
Herrenhosen , Damcnsachcn , Ricscii -
auswahl , spottbillig . Psandleihhaus
Weidenweg 19. Verkausszeit bis
9 Uhr abends . - söS*

Möbelverkauf , passendste Ge -
legenheit sür Brautleute . Die Möbel «
fabrik Schützcnstratzc 2, Ecke Friedrich «
strahe , liefert komplette Wohnuugs -
Einrichtungen zu 159, 299, 399, 499
Mark , hochelegante Einrichtungen bis
zu 19 999 Mark und darüber . Teil¬
zahlung bei geringen Anzahlungen
gestattet . Beamten ohne Anzahlung ,
Staunend billig und empfehlenswert
sind die kurze Zeit verliehen gewesenen
Möbel , zumal dieselben wie neu sind ,
um damit zn räumen . Kleidcrspind
24, Kommode 18, Sosa mit Auszug 39,
Bettstelle mit Matratze 29, Muschel -
spinde , Vertikos 3ö, Salongarnitur ,
Pliischgarnituren 195, Muschelbett -
stcllen mit Matratzen 49, geschnitzte
Lüstelte , Bücherspindc , Paneelsofas mit
Satteltaschcn 85 , Schreibtisch 49,
Ehaisclongue , englische Schlaszimmer ,
Speisezimmer in Eichen, auch Nüst -
bauui , Salons , Altmahagoi , auch
Lugcndstil , sehr billig . Gekaufte Möbel
werden 3 Monate kostenfrei ausbc -
wahrt , durch eigne Gespanne geliefert ,
auch nach ausserhalb , Musterbuch
gratis . Bitte genau aus Hausnummer
2 zu achten . 2178K '

Möbelverkaiif . In meiner Möbel -

Sabril, Gneisenaustraste 15, anr
alleschen Thor , stehen viele Woh -

uuugs - Einrichtungen , verliehen gc-
wesenc und neue Ausstattungen zum
sehr billigen Verkauf . Teilzahlung bei
ganz geringer Anzahlung gestallet .
Beamten ohne ' Anzahlung . Ich
liefere gediegene Einrichtungen sür
159 , 299. 399, 490 Mark , hoch-

elegante von 599 bis 19999 Ntark .
Ganz besonders empfehlenswert ist der
graste Borrat verliehen gewesener und
zurückgesetzter Möbel , die noch sast neu
und im Preise bedeutend herabgesetzt
sind . Klciderspind 24, Kommode 18,
Sofa mit Auszug 39, Bettstelle mit
Malratze 29, Muschelspinde , Vertikos
26, Salongarnitur , Plüschgarnituren
195, Muschelbettstcllen mit Matratzen
49, geschnitzte Büstetts , Bücherspindc ,
Paneclsosas mit Satteltaschcn 85,
Schreihtisch 49, Englische Schlaf -
zimmer , Speiseziurmer , Salons ,
auch Jugendstil . _ 2177K *

Möbelsuchende empfehle meine
Möbeltischlerei sür Wohnungs - Ein -
richtungcn . Moderne Küchen . Wunder -
bare Farben . Reell , billig . Teil -
zahlung . Garantie . Harnack , Dres -
denerstraste 124. _ 2223, ft *

Möbelfabrik Lranienstrahe 173,
am Oranienplatz , licjert geschmackvolle
Einrichtungen von 282,99 , 428,99 , ele -
gant von 659 bis 3999 . Englische
Schlaszimmer288,59 . Taschcnsosa69,99 ,
Kleiderschrank , Vertiko 45,99 , Schreib -
tisch 59,99 , Büstetls , Trumeau 49,99 ,
Wiuschclbcltstelle mit M' atratze 45,99 ,
Spiegel 15,99 , Spiegelspind 24,99 ;
Küchenmöbel in allen Farben , Auch
Teilzahlung� _

2175K *

Umständehalber Schlafs osa 18,99 ,
Paneclsosa 56,99 , Säulenspind 45,99 ,
Taschenfosa 36,99 , Muschelbetten kom¬
plett 32,99 . Schönhauser Allee 55,
parterre . _ ._

3116 *

östte Auswahl

Ringschtsschen , Bobbin . Schnell
näher , ohne Anzahlung , Woche 1,99 ,
gebrauchte 12,99 . Köpuickerswatzc69/6l ,
Prenzlaucrstraste 59/69 » nd Grostc
Franksurterstrahc 43. ch38*

Herrenfahrrad ,
spottbillig . Pithan ,

Damensahrrad
Urbanstraße 184

Halbrenner « hochfein , billig . Kurz -
rock, Fürbringerstraße 2. 2676b *

Fahrräder , Nähmaschinen , gc-
brauchte , nagelneue , Riesenauswahl ,
spottbillig . Psandleihhaus Sehdcl
straste 16. 29gb *

Sofas , größte
21 Mark an , direkt
Blumenslraste 35 b.

in
von

der Fabrik
2174K *

Kinderwagen , Sportwagen . Kinder -
bettstellen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kurfürsten -
straste 172. _ _ 1586 *

fuschneidetische, Bügeltische ,
entstehe , Platten , alt und neu ,

bei Theist , Plan - User 92 b. 18816

Linoleum - Tapeten , Linoleum -
Teppich , Linoleum - Läuser , Reste . Holz -
marktstraste 52. _

2956 *

�Linoleum , 5909 Quadratmeter ,
zum Benageln von Lauben :c. ,
a Quadratmeter 9,30 Mark . M. Rühle ,
Kottbuser Damm 22. _

1366 *

Teppiche mit Farbensehlern Fabrik «
Niederlage Große Franksurterstraste 9.
parterre . +37 *

Menzenhauer - Guilarrczithcr so¬
fort , 8,99 , Brunncnstraßc 199, Slrabci .

Fahrräder , Teilzahlungen , hundert -
jünszehn Mark , Jnvalidenswaste 148

( Eingang Bergstraste ) , Skalitzer -
«raste 49, Große Franksurterstraste 56.

Brenn a borrüder , Corona , Teil¬
zahlungen , ohne Anzahlung . Hehle ,
Danzigerstraste 95. _ _ 2227k *

Fahrrad , sast
Naunynstratze 33,

neu , 69,99 . Lenz ,
292b

Nähmaschinen sämtlicher Systeme
ohne Anzahlung , Woche 1,99 , Post
karte genügt . Frankfurter Allee 19,
am Ringbahnhos . +142

Nähmaschinen ! Ningschist , Adler ,
Central - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastic , Säulen ic. Prima
Qualität , Preise billigst . Für die Güte
inciner Nähmaschinen sprechen Tan -
sende inciner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung cou -
lanteste Bedingungen . E. Bellnian »
Gollnow straste 26, nahe der LandS -
bergcrstrastc . Alte Maschinen nehme
n Zahlung . 2213K *

Nähmaschinen ohne Anzahlung
bis 19,99 Vergütung . Postlarie . Brest -
holz , Nodcnbergstraste 39. st32 *
Lauben - Baumalerialien . Gebrauchte

und neue Kanthölzer , Bretter , Latten ,
eisten , Thören , Fenster , Dachpappe

in größter Auswahl billigst . Kottbuser~
mint 22. 16616 *

Vorjährige hochelegante Herren¬
anzüge und Paletots ans jeinsten
Maststossen , 25 bis 49 Mark , Zurück -
gesetzte Anzüge , Paletots , Beinkleider ,
Havelocks , Gummimäntel , Joppen
werden sür die Hülste der bisherigen
Preise verkauft ,

"
Versandhaus Ger -

mania . Unter den Linden 21, 2166K *

Steppdecken billigst Fabrik Große
Franksurterstraste 9, parterre . st37

Kanarienhähne
straste 11.

billig Höchste~
3146 *

Kanarienhähne ( preisgekrönt ) ver¬
kauft Rühl , Schöneberg , Bahn -
straste 43. _ _ +119 *

Fahrräder , vcrsallene ! Einzig
mögliche , den Umstünden nach billigste
Bezugsquelle bleibt das bcsibekannte
Leihhaus Neue Schönhauscrstraste 11.
Achtung , Hausnummer ! Uebersülltes
Riesenlagcr sümklichcr Marken \ V. K.
OMaschincn , Originalpatria mit Eon -
tinental spottbillig . Brennaborrädcr
in allen Preislagen ! Desgleichen
Dürkoppräder , Opclräder , MarS -
Fährräder . Gebrauchte Fahrräder
15,99 , 29,09 . 25,99 , neue 55,09 , 65,99 .
Leihhaus , Neue Schönhauserstratze 11.

Gaskocherhaus k Einloch - Gas -
kocher ! 9,89 . Zweilochgaskocher ! 2°/�.
Dreilochlochcr 7,00 ! Gasbügler I
Gasplülteisen 2' / , ! Dreislammige
Bronze - GaSkronen

'
6,99 ! Gaslyren

VU I Schausenster - Gasbeleuchtung
billig ! Wohlauer , Wallner - Thcater -
straste 32. _ _ 2233K *

Achtung ! Putzer ! Werkzeug sür
Maurer und Putzer nach wie vor .
' Albert Henschel , Rcstauratenr , Ehar -
lottenburg , �pandanerberg 22. s365b

Lieferwagen , alle borten Räder .
Pallisadcnstraste 191. _

3596

Mctallbettcn , hochelegant . Paar
105,00 . Kinderbett , komplett , 26,00 .
Schrankbettstellc , großartig , 100,00 ,
Platzmangel 25,00 . Blumentische ,
herrliche , 13,00 . Billigste Bezugsquelle
ür „ Vorwärts " - Abonnenten . Rappold ,

Ritterstraste 112, Ib _ 3696 *

Buchfinkenhähne 9,99 , Zeisige ,
rote Hänflinge 1,59 , Dompsasien
2,75 . Stieglitze , Rotkehlchen . Kolossale
Auswahl . Rkariannenstraste 37, Ecke
Reichcnbergcrslraste .

Verkaufe Nähmaschine , Kleider -
spind , zivci Bettstellen . Kurzner ,

wincmünderstraste 11. _ 378b

DamenpaletotS und Jacketts ,
Muster zum Aussuchen , von 5 Mark
an verkaust Lenaustraste 19, I. 374b *

Parteilokal zu verknusen ( vier
Vereine , Wahlvercin , drei Zahlstellen ) .
Zu erfragen Borch , Hohcnlohcstraste 4,

Sofa , billig , Rosthaarpolster ,
Schulze , Dresdenerstraste 93, IV.

Bauparzellen am Vorortbahnhos
RüderSdorsI Ouadralmeter 75 Pfennig ,
llcine Anzahlmig : Strastenland
gratis . Verkäufer Sonntags aus dem
Terrain . _ 3686

Bauparzellen ! Jedermann ver¬

lange Beschreibung unsres neu -
erschlossenen Terrains mit Umgebung .
Beck, Michaclkirchplatz 18. Böhm .
Kleine Andreasstraste 17. _

367b

Restaurant , gutgehend , wegen
Krankheit der Frau ist sür jeden an -
nehmbaren Preis sosort zu verkaufen
Slalitzerstraste 192.

_
3796

Cigarrengeschäft , mit
billige Miete , eis Jahre bestehen -
wegen Todessalls zu verlausen Kopisch -
straste 4. 25Sb

Bilder . Total - Ausverlauj des be-
stehenden Lagers . Ocldruckbilder mit
Goldrahmcn 1,25 an. Stahlstiche ,
Gravüren usw. , bedeutend unterm
Wert . Einrahmungen schnell und billig .
„ Fortuna " , Franseckistraste 1, Ecke
Schönhauserallee , eine Treppe . _ _ +32

Cigarrengeschäft verkauslich , Miete
675 Mark , 2 Zimmer , 1 Küche , Preis
799 Mark . Prenzlauer ' Allee 295.

Wickelpresse für 15 Formen billig
zn verkausen . Wallnertheaterstratze 21,
Hos 2 Treppen rechts . _ 68/2

Muschelschrank , Vertiko 25,99 ,
Bettstellen mit Malratzen , Taschcnsosa ,
Säulentrümeau 39,99 , Walzenstühle
4,99 , Ausziehtisch , Bilder . Uhr . Spiegel
19,99 , verkaust spottbillig Waldemar¬
straste 27, vorn L _ _ 89/2

Mahagoni - Vertiko . Kommode , Re -
zulator , Gazespind , billig , Tornow ,
Fruchtstraste 35, _ _ 3496

Schankgeschäft , Nähe Stettiner
Bahnhos , billig verkäusiich . Erfragen
beim Verwalter , Borsigslraste 13,

Sommerüberzicher , Nockanzug ,
sast neu , starke Mittelgröße , billig zu
verkausen Adalbertswatze 33, II rechts ,

Radfahrer ! Dollen Sie beim
Einkauf von Fahrrädern . Fahrrad -
Zubehörteilen , Motor - Zweirädern
Zeit , Geld und Verdruß ersparen ,
besichtigen Sic Berlins größtes und
IcislungSsähigstcs Fahrrad - special -
gcschäft von Ernst Machnotv , Haupt -
gejchäst Arkonaplatz 1, zweites Geschäft
Brunnenstraste 171, drittes Geschäft
Wollinerstraste 58, Neue Fahrräder
45, — , 59, — , 55, — , 69, — , 65, — , 79,
75, —, gebrauchte 19, — , 15, — , 29, —
25, — , 39, — , 35, —, 49, — , 45,
Schläuche 1,75 , 2,25 , 2,59 , 3,99 , 3,59,
Lausmäntel 2,59 , 3,99 , 3,59 , 4,99 , 4,59,
Pedale 9,89 , 1,99 , 1,25 , 1,59 , Ketten
9,99 , 1,59 , 2,99 , 2,59 , Lenkstangen 2,99 ,
2,59 , 3,99 , gespannte Räder 4,99 , 4,59 ,
mit Freilauf und Rücktrittbremse 8,59 ,
Ocllaternen 9,15 , 9,59 , 1,59 , 1,75 ,
Acetvlenlaternen 1,99 , 1,39, 2,59 , 3,99 ,
Fußpumpen 9,59 , 9,75 , 1,99 , 1,59,
Holzkotschützer 9,85 , 1,99 , Stahl¬
tötschützer 1,59 , 1,75 , Taschenpumpen
9,59 , 9/49 , Teleskoppuinpen 9,69 , 9,75 ,
1,99 , Fußbremsen 9,19 , 9,25 , 9,39 , 9,49 ,
Gabelscheiden 9,69 , 9,75 , Gabelköpse
9,59 , Klemmbolzen 9,19 , 9,15 , Raben
Paar 3,59 , Zahnkränze 9,39 , 9,59 ,
1,99 , 1,25 , . Kettenräder 1,59 , 2,99 ,
2,59 , 3,99 , Reinigungsbürsten 9,95,
9,19 , 9,29 , 9,49 , Engländer 9,15 , 9,29 ,
9,39 , 9,49 , Sättel 1,25 , 1,75 , 2,59 ,
Kurbelkeile 9,95 , 9,19 , Kugeln ,
Dutzend 9,95 , 9,19 , Satteldecken 9,59 ,
1,25, Muttern , 199 Stück sortiert 2,75,
Speichen mit Nippeln , 199 Stück 1,25 ,
Ledcrtaschcn 9,29 , 9,40 , 0,75 , Fahrrad¬
ständer 0,30 , 0,50 , K orkgriffe 0,05 ,
0,10 , 0,15 usw. , Tretlaaergebäuse 0,50 ,
0,70 , Müssen , Stück 0,20 , 0,30 , Stetten -
bolzen , 100 Stück 2,50 , Kilometer¬
zähler 0,50 . Rucksäcke 1,40 , 1,75 , 2,00 ,
2,50 , Regcnpdlerinen 3,00 , 3,50 , 3,75 ,
4,00 , 4,59 , Revolver 3,00 , 3,50 ,
4,00 , 5,00 . Reparaturen extra billig ,
Rahmen emaillieren 3,25 , Lenkstangen
vernickeln 1,25. Versand nach außer
halb , Kataloge gratis und franco .
Cigarrengeschäft verkäuflich Werth -
straste 16/17 . _

3556 *

Destillation , schönes Lokal , Miete
1399 , Billard . Bercinszimmer , Woh
nung , doppeltes �picoclbüffctt , sür
kinderlose Leute , Fabrikation an
gelernt , verkauft sür 2199 Camphausen -
straste 16. 331b

Restauration zu verkaufen , Miete
1959 , Preis 1999 , Rodenbcrgstraste 49.

Hcckbaucr . Gimpelbauer , Sing
kästen verkaust Brandt , Holzmarkt -
straste 61. _ _ +129

Cigarrengeschäft , gangbares , ist
umständehalber Preiswert zu vcr -
kaufen . 0 +34 , Cadinerstraste 1. +150

Cichelmanns Leihhaus , Nostiz
straste 29, genau gegenüber der
Mariendorferslrastc , verlaust billigst
verfallene und neue Anzüge 19 Mark ,
SonimcrpaletotS 7 Mark , Teppiche

Mark , prächtige Betten , Stand
22 llstark , Steppdecken , Goldsachen ,
Rcgulatenre ?c. _ +113 '

Hobelbänke , gebrauchte , neue ,
Schraubböcke . Bildhauerbänke . Schraub -
zwmgen , Werkzeug , preiswert . Otto ,

iebuserftraste 15. 89/6
Nähmaschinen . Vergüte bis 19,99 ,

wer Teilzahlung Nähmaschine kaust
oder nachweist . Alle Systeme , Woche
1,99 , Postkarte erbeten . Borchert ,
Zorndorserstrastc 59, 139117 *

Jackettanzüge , fünf neueste
Muster , Bkitteljigur , ganz neu , ver -
kaufe Hülste Postenpreis , Sommer¬
paletot , Gehrockanzug einDrittelKosten -
preis , Engel , Prenzlanerstraste 23, II ,

Zwei Mark vierlcldutzcnd Damen -
hcmden , Herrenhemden 3,39 , große
Bettlaken 1,39 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche , spottbillig .
WäscheauSstattlmgs - Fabrik Adolph
Salomonsky , Dircksensttaste 21 ( Alex -
anderplatz ) . 139/12

' Verkaufe . Kleidcrspind , Vertiko ,
2�Bettstellen , Spiegel , Spiegelspind ,
« äulenttumeau , Taschcnsosa , Sosa -
tisch, Ausziehtisch , Stühle , Waschtoilette ,
elegantes Pianino , Bilder , Verschic -
denes , auch einzeln , spottbillig , noch
neu , passend sür Brautleute , Garten -
sttastc 85 , I links , Besichtigung auch

onntags . _ +125

Fredersdorf . 333 Quadratruten
Land , auch geteilt , Oliadrattule 7,59 ,
verkaust Holzmarktstrastc 48s , Eigarren -
laden . +129

Fabelhaft billig verkaufe gutes
Bett , Gardinen , llebergardincn , Stores ,
Plüschttschdccke , Teppich , zwei elegante
Steppdecken , ( Privat . ) Hofsmann ,
Nnunynswatze 52,

"
399b

Abzahlung 9,59 , Wäsche , Gardinen ,
Kleiderstoffe . Kadach , Mariannen -
straste 24. ( Postkarte . ) _ +126 *

Milchgeschäft wegen Uebcrnahme
eines Grundstücks sosort billig ver -
käuslich , Steglitzerstraste 54. 392b

Halbrenner ( Freilauf ) , Damen -
ährrad spottbillig . Diltrich , Prinzen¬
traste 8. +77

Taubenbörse Stralauer Allee 29s
sind noch Zuchttauben zu haben

Windmotor verkauft billig Gollong ,
Krüner Weg 3 III .

_
3836 *

Restaurant billig zu verkausen ,
da Frau kränklich , Preis 1599, Miele
1299 . Brauereihilse . Postamt 83
unter „ Ad als 33" . +27

Hienfong - Esscnz sür Wiedervcr -
käilier 1 Dutzend 2,50 Mark ( 30
Flaschen 7 Mark kostensrei überall
hin ) , Laboratorium Paul Seifert ,
Dittersbach Nr. 75 bei Waldenburg
( Schlesien ) . 387b

Versckiedenes .

G utenbergbund ! In der allge¬
meinen Bnchdruckerversammlung am
Freitag ist eine Schnupstabaksdose
mit dem Namen Alexander Dahl
von einem Verbandsmitgliedc ge-
sunden worden . Der Verlierer kann
dieselbe im «ctzersaal des „ Vorwärts " ,
abends , gegen Erstattung der In -
sertionskosten in Empsang nehmen .

RechtSbureau lfrühercr Gerichts -
beamicr ) Schulstraste 2. _ _ +115 *

Paris . Restaurant Blavok , Ruc
Keller 13. Vcrkehrslokal der Deut
scheu und Skandinavier . Der „ Vor -
wärts " liegt aus . 2437Ü

Stciiereingaben , Klagen , Armcn -
gesiiche , Jnterventionssachen ic. Sonn¬
tags vormittags . Hentschel , Forster -
straste 19, III . _ _ 323b

RechtSbureau ! ( Andreasplatz ) ,
Grünerweg vierundneunzig .
jähriger Gerichtsbeistand !
erteilnng ! Eingabcngesuche !
berusung ! _

Lang

_ Rat
Steuer -

252b *

Rechtsbureau , Gerichtssekreiär ,
früherer , Andreasstraste 38. Sonn
tagsdienst . 391b *

RechtSbureau <9,59 Raterteilung ) ,
Stcucrsachen , Gerichtsklagen , Straf
lachen . Unfallsachen , Schankerlaubnis ,
Eingabcngcsuchc . Psändungssachcn .
Pctsch , Brunnenstrastc 97. xllO *

RechtSbureau Liebigstrastc sechs
( Fraiiksurter - Allee ) . Beistand in
Prozestsachen , Sttassachcn , Verträge ,
Eingaben . 88/6

RechtSbureau ( Alcxander - Platz ) ,
Kurzeftraste achtzehn ! GerichtSsachcn ,
Interventionen , Strafsachen ! Rechts -
hilse ! Eingabengesuche ! 139/5 '

Patentanwalt Dammann , Lra
nienstrastc 57, Moritzplatz . 392b *

lInfallsacheii . RechlsbureauPutzger ,
Zteglitzerslraste süi ! sundsechzig . s2219K *

Gedicke , Star -
+138 *

Zahnatelier C.
garderstraste 3.

Kiinsistopferci von Frau Kokosky ,
Stcilimetzsttaste 48, Quergebäude hoch
parterre . '

Anfpolsterung ! Sosa 5,99 , Matratze
4,99 , auch außerm Hause . Bachmann ,
Blumenslraste 35b . 2173K *

Jetzt Ritterstraste 125. Taschen
uhren reinigen 75, Feder 75, Wecker 60,
Regulator 1,50 . 88/14

Fahrrad - Reparatur , Fahrrad - Zu¬
behör sehr billig Große Frankfurter -
straste +55 *

Fahrrad - Vcrleihung Große Frank -
furterstraste 14, +55 '

Pfandleihe . Geld aus Wertsachen ,
Verkauf von Teppichen , Müller ,
Zossencrstraste 35, 87/5 '

Bücher laust ,
Kochsttaste 56, I.

beleiht ' Antiquariat
Zimt I, 8831 .

Fahrräder kaust , beleiht Ratzlasi ,
Schönhauser ' Allee 163a , 198/9 '

Bandwürmer mit Kopf , srisch in
spirittis eventuell Wasser , kaufen a

2 Marl , Linnaea , Jnvalidenstraste 195,

Waschanstalt Sommerseid , Köpe -
nick, Gartcnslraße 8, liefert Wäsche
sür nachstehenden Preis : Laken , Leib-
Wäsche, 4 Handtücher 9,19 , Abholung
Dienstag .

"

Bereinszimmer zu vergeben .
Otto Mcnard , Camphausenslraste 18.

Achtung ! Allen Freunden und
Bekannten die Mitteilung , daß ich
Boxhagen - Rummelsburg , Alt - Box-
Hagen 59, Ecke Lenbachstraste , ein
Rcstaurationsgcschäst eröffnet habe .
Gutgepslegte Biere in bekannter Güte ,
diverse Speijen tc. Geneigtem Zu -
spruch sieht entgegen Curt Pflug ,
Schankwirt , früher Wedding . 375b

Allen Freunden , Bekannten und
Genosse » teile ich mit , daß ich mein
Restaurant von Knobelsdorsstraste 69
nach Spandauerberg 22 verlegt habe
und bitte um ferneren Zuspruch ,
Albert Henschel , _ 3646

Achtung ! 20 Mark kostet der
Anzug , wer stoff bringt . Für tadcl
losen Sitz Garantie , Kuschewski ,
Annenstraße - 2. 336b

Pfandleihe , Prinzcnstraste 63,
Ecke Annenstraste , täglich 8 —8 , Sonn
tags bis 2 Uhr geöffnet . _ 2235K '

Pfandscheine
Prinzen straste 63.

laust Pfandleihe
2236K *

Sleucrberufiinge » . Klagen , Un
fallsachen , Raterteilung billig Holz -
marktstraste 48s , Cigarrenladen , +129

Kanarienvögel kaust , Preisangabe ,
Martha Äonopka , Fricdrichstraste 2l4 .

Suche sosort oder später Reslaura -
tion mit Bereinszimmer zu über -
nehmen . Offerten unter R, K. Post¬
amt 87. +86

Mittagstisch ! Suppe , Gemüse ,
Brate «, Kompott , mit Bier oder Kaffee
9,59 , Verkehrslokal der Buchbinder ,
Schneider , Metallarbeiter , Annen -
straste 16. _ 3886

MittagSttsch , privat , vorzüglich ,
59, 69, Prinzcssimienstraste 16, I
( Moritzplatz ) , _

Bereinszimmer sind noch einige
Tage in der Woche zu vergeben , auch

onnabends . Fritz Kienitz , Graste
Franksurterstraste 133. _ +55

Bereinszimmer , Pianino . Billard ,
neu zu vergeben . Adolf Zyttkowski ,
Prinzcnstraste 99, _ 393b

RechtSbureau Rcinickendorfer -
straste 7s ( Wedding ) . Steuerreklama -
tionen , Raterteilung , Eingabengesuche ,
Ehescheidungs - , Militär - , Unsallsachen ,
Beieidigungs - , Alimentenklagen . Fest !
Billigst ! _ 3856

Rechtsbureau . Vorsteher , früherer ,
Pücklerstraste 15. Sonntagsdienst . +27

RechtSbureau Brunnensttaste
vierzig . Langjähriger Prozcstbeistand ,
Eheklagesachen . Strassachen . AIimrnten -
sachcn , Stcuersachen , Eingabengesuche ,
Raterteilung� _

389b

Aufpolsterung , Sosas 6, Matratzen
Mark , im, austerm Hause . Müller ,

Prilizenallec 67,
_ + N5

Tischler sür Schlaszimmer möchte
Genossenschasl beitreten . Angebote
unter H. Z. Postamt 34. 155

toss hat ! Fertige Anzüge
Mast 18, 29 Mark . Tadelloser

Wer
»ach
Sitz , haltbare Fultersachen . Franke ,
Ackerstraste 143 III , Ecke Invaliden -
straste . _ 3846

Herrenfahrrad , hochelegant , spott «
6illig . / „ D« tPg , Solmstraße 16. *

_ _ _

_ _ _ _ _ __ _ _ _ __ _ __ _ _

i Berantw . JÜeiwttcuii . Pllnl BßMn « Berlin . Für den Lnlergtenteil » erantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Bo . rwärtS Buchdrucker « u. Berlagsanjtalt Paul Singer Li So. , Berlin sw .

Wer Stoff hat , fertige Anzug
29 Mark , feinste Zuthaten , zwei An -
probe », sür guten Sitz goldene
Medaille . Ludwig Engel , Prenzlauer -
straste 23 II , Alexanderplatz . Ge -
gründet 1892. 139/16

Vermietun�sn .

�Vodauaxeo .
Wohnungen , auch als Sommer -

Wohnung , sür Parteigenossen bei
Dieze , KönigSwiisterhauseu . 2198K *

Zimmer .

Leere Stube oder Küche nach vorn
umständehalber cwzeln zu vermieten ,
Mariannenstr . 4 vorn II . Trieschncr .

Ein möbliertes Zimmer sosort sür
zwei Herren . Oramenstraste 294, vorn
drei Treppen rechts� _ +27

Möbliertes Zimmer ( auch als
Schlafstelle ) vermietet Krause , Lieg -
nitzersttaste 38. _

3336

Schlafstellen .

Möblierte Schlafstelle , zwei
Herren , . Kappel , Boyenstratze 11. _

Freundliche Schlafstelle .
Alte Leipzigerstraste 21, Iii .

Schulz ,
3916

Wüte Schlasslelle vermietet Hesse,
Fürstenbcrgersttastc 12, vorn litt

Schlafstelle , freundliche , . Kleine
Franksurterstraste 13, vorn III rechts ,
fünf Minuten vom Alexanderplatz .

Möblierte Schlasslelle vermietet
Mcnz. Bclleallianccsttastc 199, vorn III .

einen
Bier -
337b

Möblierte Schlasslelle sür
oder zwei Herren vermietet
mordt , Franksurter Allee 113.

' Möblierte Schlafstelle , Flurcingang ,
Ritterstraste 124, Quergebäude , U.
rechts . _ 89/4

Kottbuserstraste 11, vorn f 3786

Freundliche Schlafstelle
Buckowerstraste 7.

Biercnte .
89/6

Stellenzesuche .

BolkSfättger - Gesellschaft Lewan -
dowsky , Beusselstraste 28.

_ +86 *

Hugo Anker , Theater - und Spe -
eialitäten - Ensemble , 1, Mai noch frei ,
Swinemünderstraste 122, +119 *

Stellenanzehote .

Von einer erstklassigen Lebens
Versicherungs - Gesellschasl werden so-
wohl in Berlin und Umgegend , wie
an einer größeren Anzahl Ortschaften
in der Provinz Brandenburg , die mit

' Agenten nicht oder nicht zusrieden
stellend besetzt sind , rührige und
respektable Vertreter oder Vermittler
gesucht . Geeignete Bewerber mit
guten Bekanntschaften und Ver
bindungen , denen usaneenmästige
Vergütungen gewährt werden , be-
lieben ihre Offertjchreiben unter
C. 688 an Gerslmanns Annoncen
bureau , Berlin IV. 9. einzureichen . '

Stempclseüer wird sosort vcr -
langt . H. Bernert , Charlottenburg ,
Wielandsttaste 69. 296b

Schlosser oder Mechaniker aus
Paginier - ( auch Hand - ) Maschinen
wird sofort verlangt . H. Berncrs
Charlottenburg , Wielandsttaste 69.

Ftlzschuhardeiter , Reiseschuh
arbeiter , Einleister , Zwicker , Zwicke
rinnen sucht Graes , Markusstrastc 59.

Gesellen
straste 86.

aus Korbmöbel Wall -
394b

Schlofferlehrling verlangt Wil-
helmshavenerstraste 29. _ +86

Geübte Schleifer auf Alabaster
verlangt Ritterstraste 40. _

3876

Dirigent , tüchtiger , sucht Gesang
vereine . Alexander Werner , Rixdors ,
Berlinerstraste 86. _ +126 *

Glaser aus Bildereinrahmungen
gesucht . Wehner , Stallschreiber -
straste 58.

Marmorschleifer verlangt Priest ,
Franksurterstraste 125, 357b

Schlofferlehrliug verlangt Nippe ,
Steinmetzstraste 24. 354b

Bergolder und
grundierte Leisten , veri
"

tallschreiberstraste 47,

Farbigmachcr ,
. langt Warm ,

352b

Einen Kantenmachcr aus Kanten
und Slipse oerlangt Goldleisten -
sabrik , Alerandrincnslraste 25. 351b

Kammmacher , Biegcr ,
Zander , Ehausscestraste 82.

Polierer ,
371b

Tüchtigen Polsterer aus Matratzen
verlangt Paul ThomaS , Eharlottcn -
bürg , Bcrlwerstrastc 48. _ 348b

Schlofferlehrling verlangt Wittchen ,
Antonstraste 26. 346b

Steinmeü ans Grabsteinarbeit
verlangt P. Daniel , Mariendors
Feld straste . 345b

Metalldrückcrlehrling
Neuenburgerstraste 31.

verlangt
343b

Schuhcreme . Tüchttger Kocher
gesucht , Offerten mit ' Angabe bis -
icriger Thättglcit , Lohnansprüche .

H. 5. Expedition des „ Vorwärts " , s310b
ttindrucker für ff, Chromoarbeiten

verlangt Püschcl , Dresdenerstraste 117,

Schrifthaucr suchen Schröder u.
Laurin , Ncn- Wcistcnsee , Rölkestr , 124.

Für vegetarischen Haushalt ( ein
Kind ) schulentlassenes ' Mädchen or -
dcnilicher Eltern zu leichter Haus -
arbeit gesucht . Gute Behandlung ,
gute Station . Baroergütigung . Mcl -
Lungen nachmittags 1 —5 . Lcbegott ,
Halcnsee . Kursürstendamm 136, Garten -
haus . _

3966

Blusenarbeiterinttcu finden sosort
lohnende Beschäftigung austerm Hause ,
Blusenjabrik Georg Haase , Brücken -
straste IVB . _ 3306

Kartonarbeiteritt verlangt Jahn ,
Alte Jacobstrastc 88. _

3416

Mädchen von 14 —16 Jähren werden
zu leichter Handarbeit verlangt von
»l . Thcile, Dresdenerstraste 35. 88/l3

Fantaficfedern . Geübte Arbeite -
rinnen finden dauernde Beschäftigung
bei A. Theil «, DreSden - rsttaste35 . 88/17

Näherinnen aus Oberhemden vcr -
langt I . Gotthcim , Wäschesabrik ,
Elisabetbstraste 22. 139/19

Stemplerinnen . geübte , verlangt
I . Gotthcim , Wäschesabrik , Elisabeth -
straste 22. _ 139/18

Plätterin , geübte , sür wcisteWäjche
verlangt Akazicnstraste 9.

_ +119 *

Schürzrnnäherin , bessere weiße
Hänger , verlangt Klemann , Peters «
burgcrsttaste 25 II . +55 *

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Ruzeigen kosten 40 Bf . pro Zeile .

MckiM
tüchtig und crsabren im Fach , zum
sosortigen ' Antritt gesucht . Meldungen
Montag vormittags 9 —11 Uhr im

Haupteomptoir . 4833L
. A. « J a ii <1 o p f & C o«,

EcUealliancestr . t/2 .

14-15]
ans achtbarer Familie wird gesucht .

Frau fSiviiviitj� geb. Liebknecht ,
Schöneberg , Sedanstr . 57, HI .

Redegewandte Frauen , Händ «
lcriniie » ! Grostartiger Verdienst !
Agnes Ostermann , Schönhauser
Allee 141. _ +32 *

Näherin Knabenblusen , auch lernen ,
junges Dienstmädchen das zu Hause
schläft . Lrandenburgstraste 28 Witt .
Hos III . _ 3666

Schürzennäherin aus schwarzeLatz
» nd Reform im Hause dauernd , Fabel ,
Triststtastc 35, 354b

MIuiiü, Holzarbeiter!
Zuzug ist streng fern

zu halten vo »

Saniischlern , Eiusehem
nach der Werkstatt LI/Z

Aaaüii » , Lichtenberg . Hagen -
straffe 53 .

Für Tischler , Drechsler .
Bildhauer , Polierer .
Masch inen arbeiter :

ICpäitiiel , Waldemarstr . 14 .
Urans , Polstermöbel - Fabrik ,

Chorinerstraffe Sk .

Ferner ist ZNANg ferN ZU

halten nach Lharlotttll -
bürg , da dort Bautischler
und Einsetzer im Streik stehen .

Meißenster! zsohardeiter !
Gesperrt ist : Hahn u. Meükow ,

König - Chaussee 7l , und Kraus ,

Langhansstt - aste 22. 89/14 *
Die Ortsvcrwaltung .

IM !
DV " Gesperrt

sind iolgendc Werkstätten :
Mathuse , Admiralstr . 18.
Maas . Lichtenberg , Hagenstr . 55.

Achtung !

Grünau !
Da der Streik bei der Chemischen

Fabrik von Landshoff u. Meyer
noch nicht beendigt ist, ist der Zuzug
von Arbeitern sämtlicher Branchen

streng sernzuhallen , 358b
Die Lohnkommisston .

) Znnakme - 8teUen
fiir „ Kleine Hnzeigen " .

Osten :
Wengels , Gr , Franksurterstr , 133, H
Gustav Bogel , Koppenstr , 85.
H. Ramui , Holzmarklftr , 48s .

X< > p « Ia « tvn :
I . Reul , Barmmstr . 42.

Alopdcn :
H. Raschke , Rügenerstt . 24.
Karl MarS , Kastanien - ' Allce 95/95 .
E. Stolffenburg , Wiescnstr . 41/42 .
L. Dechand , Ruhcplatzstr . 24.
H. Bogel , Demminerstr 32.
A. Ticl ! , Jnvalidenstr . 124.

ZVapdivestvn :
Karl Anders . Salzwedelerstr . S.

Ktidn ' psten :
H. Werner , Mittenwalderstr , 39.
H. Schröder . Krcuzbergstt . 15.

Kitcken :
St . Friü , Priiizenstr , 31.
F . Gutslhinidt , Kottbuser Damm 3

Kiidosten :
Paul Böhm , Lausitzer Platz 14/15 .
Martin Mescha , Adaldertstr . 24.
P . Horsch , Engel - User 15.

Okaplattondnps :
G. Scharnberg , Sesenheimerstr . 1.

Kt « « Ilt� :
H. Bcrnsee , Schloststr . 115.

rpledplclisdppe :
O. Seilet , Kronprinzenstr . 5V.

rankoiv :
Kümmert , Florastt , 48.

Blxdvpr :
M . Heinrich , Prinz Handjerhsir . 7.
Conrad , Hermannstr , 50.

Kcliiineibepjj ;
Wilh . Bäumlcr . Martin Lutherstr . 51.

Welssensee :
W. Ncskc , Gäblerstr , 46,
Jul . Schillert , König - Chaussee 39s .
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